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Montaq. lü. AuÄßt 1987'
Rasch all-es klar
Cup: Spiez-Buoch X6 (&3)
vh. Der Aussenseiter musste rasch die
Überlegenheit des Erstligisten aner-
kennen: Die Buochser gngen, obschon
sie ohne K. Abächerli, Freimann und
Berchtold antreter mussten, auf dem
extrem kleinen Spielfeld bereits in der
zweiten Minute in Führung. Bis zur 20.
'Minute bauten sie ihren Vorsprung
durch weitere schön herausgespielte
Tore auf 3:0 aus. Die Gäste waren in
jeder Beziehung die deutlich überlege-
ne Mannschaft. Von Spiez hatte matr
einiges mehr erwartet, denn dieses
Team hatte in der letzten Cuprunde
immerhin den Erstligisten Dilrrenast
mit einem 5:2 au§geschaltet. Bis zur
Pause liessen die Buochser einige gute
Torchancen aus. Aber auch Spiez kam
in dieser Phase zu einigen Möglich-
keiten. Nach dem Seitenwechsel spiel-
ten die Buochser zeitweise etwas un-
konzentriert. Deshalb kemen die
Oberllinder durch einen Penalty zu ih-
rem ersten Treffer. Die Nidwaldner
stellten aber schnell den alten Abst".d
wieder her, ehe sie sich nochmals
ilberlisten liessen. Aus den vielen wei-
teren Torgelegenheiten wurden
schliesslich zwei zum klaren Sieg aus-
genittzt. Dennoch war nicht zu über-
sehen, dass das Buochser Team noch
einige Schwachstellen aufweist.

Räumli. - 250 Zuschauer. - Buochs:
Kilchler; E von Holzcn, B. von Holzcn"
Marchesi, Arnold, Monaco (Suter), Bllhl-
mann, Lischer, A. Abacherli (P. Risi), Bu-
cher, M. voa Holzen. - Tore: 2. M. von
Holzen 0:1, 9. Bi'rhtmrnn 0:2, 20. Lischer
0:3; 63. Hofer (Penalty) l:3, 66. Suter l:4,
74. Hofer 2:4, 77. Bucher 2:5, 89. M. von
Holzco 2:6.

l,4ittwoch, 12. August i9B7
PAX-Fairbest-Cup als attraktiver Erstliga-Zusatzw ettbewerb

0ffeltslu-Fusshall wird beNohnt
Seit 1979/80 wird der PAX-

Fairbestcup ausgetragen, der
gleichzeitig Fairness und of-
fensiven Erfolgsfussball be-
lohnt. Jetzt ist es den Erstliga-
Verantwortlichen gelungen,
diesen Zusatzwettbewerb
dank - noch grosszügigeren
Sponsorenleistungen noch at-
traktiver zu gestalten.

Den Fairbest-Cup gelinnt
dielenige l\,{annschaft, die am
Ende der Saison die höchste
Punktzahl aufrveist. errechnet
aus folgenden massgebenden
Faktoren'
O Erzielte lrleisterschafts-

Punkte, plus

O erzielte Meisterschafts.To-
re, minus

O die Hälfte der Fairness-Mi-
nuspunkte,

wobei ausschliesslich die offi-
ziellen Meisterschaftsspiele
der Ersten Liga (ohne Cup-,
Entscheidungs- und Auf-

stiegsspiele) berucksichtigt
werden.

Der Gesamtsieger aller vier
Erstliga-Cruppen erhält den
PAX-Farrbest-Pokal plus 20

Trarningsanzüge.

Lukrative Prämien
Doch vor allem sind es lu-

krative lerhöhtel Celdprä-
mien, die den besten und lair-
sten Teams rvinken. Insgesamt
16000 Franken rverden Ende
Saison l987l88 (und in den fol-
genden Jahren, denn der Ver-
trag rvurde auf drei Jahre mit
Option für Verlängerung ab-
geschlossen) verteilt. Nach-
dem in den letzten Jahren
festgestellt wurde, dass offen-
sichtlich die Schiedsrichter in
der Westschweiz bezüglich
Verwarnungen nachsichtiger
sind (andere Erklärung: Es
wird in der Romandie fairer
gespielt), rr'erden die Barprei-

se ab dieser Saison gruppen-
iveise ausgeschheben, bzw. es
ist nicht mehr das Gesamt-
klassement. sondern das
Cruppenklassement
dend.

entschei-

O Jeder Gruppensieger er-
hält 2500 Franken in bar
plus 20 PAX-Taschen.

O Jeder Gruppenzweite er-
hält 1000 Franken in bar
plus 20 Taschen.

O Jeder Gruppendritte erhält
500 Franken in bar plus 20
Taschen.

Diese lukrativen Zuschüsse
für die Kassiere dürlten die
Klubs bestimmt zusätzlich zu
atrakrivem und fairem Spiel
motivieren.

Yverdon Sieger 86/87

Nash Bulle, Monthey, Etoile-
Carouge, Altstätten, nochmal s

Carouge, Le Locle und N{a}ley
gewann mit Yverdon in der
vergangenen Saison zum sie-
benten \lale {von acht) ein
Team aus der Westschweiz
den PAX-Fairbest-Cup (plus
5000 Franken) und zwar vor
Fribourg (500 Franken) und
Buochs (300 Franken).

Das Klassement: l. Yverdon
7. 2. Fribourg 76. 3. Buochs 70
(28 lvlinustore). 4. Montreux 70
(33 Minustore).5. Old Boys 65.6.
Solothurn 57.7. Thun 54 (35). 8.
Laufen 54 (36). 9. Bruttisellen
50. 10. Colombier 49 (39). ll.
Chur 49 (a5). 12. Monthey 49 (50).

Genannt seien auch iene
Teams, die mit Minuspunkte-
zahlen weniger brillierten: 53.

Rüti -4, 54. FC Zug -7. 55.

Nordstern - I l. 56. Ascona -31.
- mit der Aufforderung, es
nächste Saison vor allem bes-
ser bezüglich Fairness zu ma-
chen. er.
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noch um die Favoritenrolle küm-
mem, denn die gehört eindeutig
den Buochsern. Wir haben auf dem
Seefeld nichts zu verlieren. können
nur gewinnen, und diese Einstel-
lungivar schon immer für Überra-
schungen gut.»

Fussballfest in Goldau
Einen Grossaufmarsch der Zt-

schauer zu Ehren des Aufsteigers
erwuten die Verantwortlichen in
Goldau. Nachdem die Vorberei-
tungsresultate eher für negative
Prognosen berechtigen würden,
will Spielertrainer Noldi Suter lie
Partie gegen Sursee abwarten, rm

eine erste Standortbestimm, xg
vorzunehmen: «Ich bin lei ht
skeptisch, bereitet mir doch derf'
fensive Bereich etwelches Kopf:'rr'
brechen. Nachdem auch Werner
Q6l(6rnn und Michael Iten ange-
scilagen sind, sehe ich meine Posi-
tion am ehesten in der Angriffszo-
ne. Defensiv sollten wir mithalten
können, auch wenn RalPh Ehrbar,
einer Knieverleuung wegen für

Christian Barth

Sechs

Buochs - Altdorf und Goldau - Sursee
sind die weiteren Rundenhits

BUOCHS/GOLDAU Der
«Zufall» hat bei der Auslosung
fiir die Startrunde der l.-Liga-
Meisterschaft wieder einmal
ausgezeichnet Regie geführt
Neben dem mit grösster Span-
nung erwarteten Derby in
Kriens kommt es'in Buochs
zum Urschweizer Duell mit
Altdorf und in Goldau zum er-
sten Heimauftritt gegen Sursee.
Attraktiver könnte die neue
Saison- gar-- nicht eingeläutet
werden, die Fussballfans wer-
den es mit einem Grossauf-
marsch bestimmt honorieren. '

Nicht nur jener Glücksgott, der für
die Auslosungen verantwortlich
war, leistete hervorragende Arbeit,
auch den drei Innerschweizer Ver-
anstaltern darf man ein Lob aus-

Von Ren6 Baumann

sprechen: Die drei l.-Liga-Derbys
wurden auf drei Tage verteilt, dem
echten Fussballfan damit die Gele-
genheit offeriert, sich auf allen drei
Plätzen ein objektives Bild über die
tatsäctrlichen Stärkeverhältnisse zu
machen. Den Anfang macht heute
abend der eindeutige Rundenhit
(siehe obige ausfüfuliche Vor-
schaul) in Kriens, fortgesetzt wird

der l.-Liga-Spektakel am Samstag
auf dem.Buochser Seefeld (19.30
Uhr), und den Abschluss bildet am
Sonntag Goldaus erstmaliger Auf'
tritt in der neuen Umgebung (16.30
Uhr).

Im Ungewissen ist man sich in
dieser Saison über die wahren
Möglichkeiten des letztjeihrigen Fi-
nalisten Buochs. Ein Vorteil. der
sich vor allem auf das Spielver-
ständnis auswirken wird, ist sicher-
lich die nur kurze Sommerpause
der Nidwaldner; ein Fragezeichen
muss man aber hinter den Sub-
stanzverlust nach den Abgängen
voo Regisseur Peter Gasser, Libero
Herbert Meier und Stü'rmer fuck
van Halm stellen. Trainer Peter
Risi ist dennoch zuversichtlich:
«Wir sind bereit und gespannt auf
den ersten Ernstkampf. Die Mann-
schaft machte mir im Cupspiel in
Spiez einen soliden und seriösen

i.

Eindruck, und so wird sie auch in
das Derby mit Altdorf steigen. Alle
Ferienabwesenden sind nun wieder
dabei, wlifuend der Einsatz von
Rekrut Berchtold noch ungewiss
ist.»

Haben die Nidwaldner keinerlei
Verletzungssorgen, so kimpft Alt-
dorfs neuer Chef, Kurt Wiprächti-
ger, bereits mit ersten Problemen:
Spielmacher Dietmar Fritzsche zog
sich einen Muskelfaserriss zu unä
ergänzt die Liste, auf äer bereits
Ronnie Mattmann und Marcel Ar-
nold figurieren. Wiprächtiger, der
noch immer auf die Spielberechti-
gung wartet, meint dazu: «Der
Ausfall von Fritzsche ist schon ein
grosses Handicap. Glücklicherwei-
se muss ich mich aber nicht auch

}

\..
ges Spiel aufzuziehen

.-Liga-flihi-
und dabei

auch von den etwas engen. für
Platzver-Sursee ungewohnten

hältnissen zu profitieren. Dabei I
r zählen sie natürlich auch auf

die .stimmlichr Unterstüt-
zung ihrer Fans. die mit-

helfen sollen. die ersten
l.-Liga-Punkte ler

Vereinsgeschichte zu

llingere Zeit. und
ausfallen dürften.
wöilen versuchen,

» Die Goldauer
ein I

....\-

dT

sh \. ergattern.

\.-

Wer stolpert bereits in der ersten
l.-Liga-Runde? Der neue Altdorfer
Trainer Kurt Wiprächtiger zeigt
wovor sich dle Innerschweizer
Mannschaften fürcbten.

t

I Start hat m
?
arm
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«Trotz des erfolgreichen Cupspiels in Spiez
(5:2-Siee) wissen wir noch nicht recht, wo
unsere Firrmkurve angelangt ist», bemerkte
Buocbs-Coach Peter Suebel. Und Spieler-
trainer Peter fusi, der vermutlich auch die'
se Saison seine Fussbailstiefel noch einmal
zu schnilren gedenkt, präzisiert weiter:
«Fine richtige rlnd komplette Vorbereitung
auf die neue Saison lag einfach nicht drin'
zu lang dauerte die vergangene Saison
(Aufstiessspiele bis zum 28. Juni), zu kurz
iar die Faüse fur die beteiligten Akteure.»

Probleme im Angrifl
Das Kapitel über einen neuen komplet-

ten Stitrmer wurde auf Buochser Seite vor-
erst ad acta gelegt. Vorerst gilt es jeut" die
durch die ,A,bgänge von Peter Gasser, Her'
bert Meier und Rik v31 flalm entstandenen
Lücken zu ergäDzen. «Mit dem Zuzug von
Orlando Marchesi entstehen uns mehrere
Spielvarianten.» Mehr will Risi, der seinem
Sturm mehr Durchscilagskraft wiltrscht,

. nicht verraten!

Nach dan fast endlosen Diskussionen
nach der Demission von Rickli als Spieler-
trainer versucht der neue FCA'Trainer
Kurt Wiorächdcer mit seiner Mannschaft
in Buoctis die Aussenseiterrolle so gut als
möelich zu spielen. «Wir setzen rurs ganz
klai ehen ttnkt zum Ziel», meint denn
auch Wiorächtieer, der noch nicht weiss, ob
seine Soieloua[Tikation eintreffen wüd. Bei
den Uinern ist der Einsatz von Fritzsche
fraglich. Fehlen werden 6u6l l\'{x11mann

und Amold (beide verletzt).

Die Premiere

«Es wollte uns noch gar nicht so recht
laufen in den Vorbereitungsspielen», zog
Goldaus Spikopräsident'fheo Kuny Bilen,
vor der Premiere gegen Sursee. Goldaus er-
folgreicher Spielerrainer Noldi Suter
(Aufstieg von der dritten in die erste Liga!)
hat sein Kader seriös auf die erste Saison in
der ersten Liga il der Klubgeschichte
Goldaus vorbereitet. Aber was man ver-
mutet hatte, das zeigten die letztetr Test-

Fiätag, la. August tlSZ

spiclc. «Unser Angrüf zciSl sich derzcit et-
uias flau. Es fehlt unseren Stllrmern noch
au Durchschlagskraft.» Aber das muss ja
alles aichts heisscn: Goldau vertraut auf
scinen Kamofceist und auf die Heimstärke!
Allerdings iefuen Noldi Suter wichtige
Spieler. Wcrner Q6ld6rnn, Ralph Ehrbar
uid Xauer Horat sind bös angeschlagen.
Dagegen ist Michael Iten wieder fit.

Srrsee Mit Kompf zum Erfolg

Eiaigermassea zufrieden zrigt sich Sur-
see-Trainer Max Zehndcr mit der Vorbe-
reitungszeit. Aber eines bewiesen die letz-
ten Spiele gleichwobl: Obne Finsatz und
Kampfgeist wird Sursec auch dicse Saison
nicht auskom-en. Goldau wird Sursee mit
seinem Kampfgeist nicht überraschen kön-
ncn. Zehnder: «Wir sind gewappnet und
werden gut eingestellt beim Liganeuling
aufkreuzeo!» Bei Sursee sind die Einsätze
von Armando Granzotto (Zerrung), Patrick
Koch (Zerrung) wie Hanspeter Hofmann
(Rtlckcnschmcrzcn) fraglich-

Länderderby in Buochs, Premiere in Goldau

Peter Risi persönlich lud
zur späten Buochser Gala

usttag,

BUOCHS - Nur dank einem
etwas fragwürdigen Elfmeter
konnte der SC Buochs nach
einer Stunde Spielzeit die AIt-
dorfer Abwehr erstmals knak-
ken, doch dann war es gesche-
hen, konnte die Peter-Risi-
Show beginnen. Zwei Tore in-
nert 14 Minuten, ein von Zur-
kirchen glänzend abgewehrter
zweiter Elfmeter und die herrli-
che Massllankc zum 3:0(0:0)-
Schlussresultat waren die tolle
Bilanz des Buochser Spieler-
trainers, der die harmlosen Alt-
dorfer damit fast alleine ins
Elend stiess.
Das Urschweizer l.-Liga-Derby
begann im typischen Saisonstart-
Stil, bot den zahlreichen Zuschau-
ern wenig Erbauliches und wirkte
zerfahren und phasenweise recht

Von Ren6 Baumann

ruppig. Das Ziel dq Urner Gäste

war schnell einmal ersichtlich:
Einen 0:0-Punkt wollte man nach
Hause nehmen. dies vor allem des-
halb. weil Mittelstürmer fuckli
verletzt ausfiel und Spielertrainer
Wiprächtiger noch nicht spielbe-
rechtigt war. Der Altdorfer Sturm
war am Samstag nicht einmal ein
laues Lüftchen, Altdorfs bester
Mann, Dietmar Fritzsche, viel zu
stark auf sich alleine angewiesen.
Nicht eine einzige Torchance durf-
ten die Urner verbuchcn, da sah es

auf Nidwaldner Seite schon we-
sentlich besser aus. Mal für Mal
tauchten die Buochser vor Zurkir-
chen auf, versuchten ihn auch mit
harten Fernschüssen zu bezwingen.
doch das Ganze sah noch etwas
unbeholfen und komPliziert aus.
Nach einer Stunde dann aber er-
lahmte die Altdorfer Gegenwehr,
als Schiedsrichter Barmettler ein
Stossen von Zurkirchen an Marcel
von Holzen mit Elfmeter bestrafte.
Nun gelang plotzlich alles und Pe-
ter fusi persönlich bat zum Tanze:

I Berchtold out
BUOCHS - rb. Nach nur neun
Minuten war der l.-Liga-Start
für das Buochser Nachwuchs-
talent Andr€ Berchtold bereits
beendet: Eine unglückliche In-
tervention von Martin Gisler
brachte den laufstarken Mittel-
feldspieler zu Fall und danach
notfallmässig gleich ins Spital.
«Glücklicherweise ist die Ge-
lenkkapsel heil geblieben, doch
die Bänder am rechten Fuss
dürften gerissen sein», schildert
der 20jährige Gebirgsfüsilier-
rekrut die Röntgenuntersu-
chung im Stanser Spital und
meint betrübt: «Damit dürften
die Vomrnde und - was viel
schlimmer ist - wohl auch die
RS gelaufen sein. Dabei hatte
ich bereits fünf Wochen hinter
mir.»

Seefeld. - 600 Zuschauer. - SR: B.
Barmettler, Oberriedcn. - Buochs:
Klaus Abächerli; Erich von Holzcn;
Bruno von Holzen, Bucher. Arnold;
Bühlmann, Marchesi, Berchtold (9. Ar-
thur Abacherli); fusi, Lischer (65. Su-
ter), Marcel voo Holzcn. - Altdorf:
Zurkirchen; Bruoo Gislcr; Brand, fu-
ner, Guarino; Kraus, Martin Gisler (77.
Kurmann), Odermatt; Sicher (67. Kap-
peler), Fritzsche, Ambauen. - Tors 61.
Risi (Foulpcnalty) l:0,76. Risi 2:0,90.
Suter 3:0.

Bemerkungcn: 15. Kraus, 20. Lischet,
34. Bruno von Holzcn (alle wcaea Foul-
spiel) vcrwarnt. 68. Lattenschuss von
Marchesi. 89. Zurkirchcn halt Foulpe-
nalty von fusi.

Der Spielertrainer schoss zwei
Tore anm 3:0(0t0)-Sieg gegen Altdorf

I Wiprächtigen
BUOCHS - rb. Altdorfs Spieler-
trainer Kurt Wiprächtiger musste
auf dem Seefeld machtlos von
aussen zusehen, wie der erhoffte
Punkt verlorenging: «Ein ganz
klar verdienter Sieg der Buochser,
nur schon aufgrund der Torchan-

{Verdient, aber.;;r)'
cen. Betrüblich,aber ist, dass - wie
schon am Freitag in Kriens ge-
schehen - ein Schiedsrichter die
Entscheidung herbeifilhren muss-
te. Gut möglicb, dass wir ohne
dieses <Geschenk» das Unent-
schieden hätten halten können.»

t



l.-Liga-Fussball: Buochs tat sich

- lvlqrltaß*I7. August iggl '

beim 3:0 (0:0) gegen Altdorf lange Zeit schwer

«Altmeister») Peter Risi erlöste den SCB
Es brauchte einen Foulelfmeter nach gut ei-
ner Stunde für die favorisierten Buochser,
ehe das bis anhin verkrampfte, beidseitig
wenig Linie aufweisende und mit typischen
Stärken und Schwächen eines Meister-
schafts-Startspieles behaftete Urschweizer-
derby so richtig lanciert wurde. Altdorf, das
sich bis zu diesem Z€itpunkt totz aktuellen
personellen Problemen gut zu wehren wuss-
te, konnte nach dem Gl nicht auf Angdff
umstellen. Es waren die Buochser, die vom
besten Spieler ar.rf dem Platz, Libero Erich
von Holzen, immer wleder nach vorne ge-
trieben wurden und dort Rrum und Tor-'
möglichkeiten dt einem komfortablen
Starterfolg erNelten.

Bei ausgezeichneten äusseren Bedingun-
gen nahm dieses Saisonauftaktspiel einen
eher verkampften, zerhackten und durch
zahlreiche Missversttlndnisse geprägten
Beginn. Altdorf, das ohne Rickli uud Wi-
prächtiger, aber mit Fritzsche antrat, ver-
suchte sein Heil in einer verstärkten Ab-
.wehr.-Das Spielmachen, das Bestimmen des
Iempos, das wurde den Platzherren über-
lassen.

Berchtold: Nicht so gravierend

Buochs' Mittelfeld-Talent Andr6
Berchtold musste nach einem Zweikampf
mit Martin Gisler mit Verdacht auf Biln-
derriss zur Untersuchung ins Spital über-
füLhrt werden (die erste Diagnose brachte
gestern die Gewissheit, dass die Verletzung
nicht so gravierend ist wie vermutet). Trotz
diesem Schock bestimmten die Nidwaldner
das Spielgeschehen. Nur waren die Mittel
gegen die sich massiert verteidigenden Ur-

penaltyreif. Den Strafstoss verwertete
Spielertrainer Peter Nsi gekonnt. Dieses
Tor brachte die Wende in eine bis anhin
!*ig", wenig Spielfluss aufweisende Par-
tre.

Wer von den Urnern in der Folge eine
deutliche Reaktion in offensiver Hinsicht
erwartet hatte, wurde enttäuscht. Es waren
im Gegenteil die Platzherren, die nun
plötdich vor Spielwitz nur so sprilhten und
den Spielraum fü'r ztigige Angriffe weidlich
ausntitztetr. Herrlicb, der über Marcel von
Holzen, liihlmenn und Peter Risi heraus-
gespielte, entscheidende zweite Treffer,
versöhnend fü,r lange Zeit, doch zahmes
und lahmes Spiel die Schlussminuten: Erst
wehrte Zurkirchen einen Foulelfmeter von
Risi ab, Stopper Bucher wollte gegen seine
ehemaligen Mitspieler unbedilgt noch zum
Torerfolg kommeu und wurde im Straf-
laun gelegt, dann zog fusi eine Prachtflan-
ke auf Suter, und es hiess 3:0. Buochs
überzeugte erst nach dem l:0, Altdorf wird
sich wohl im Offensivbercich einiges ein-
fallen lassen müssen. Toni Christen

Seefeld; 600 Zuschauer: SR: Bruno Barmettler
(Oberrieden). - Buochs: K. Abächerli; E. von
Holzen; ams16, Bucher, B. von Holzeu; Mar-
chcsi, Blthlmann, Berchtold (10. A. Abächerli),
Lischer (65. Suter); M. von Holzen. fusi. - Ait-
dorf: Zurkircheu; B. Gisler; Guarino, Riner,
Brand; Kraus, M. Gisler (75. Kurmenn), Friu-
sche, Odermatt; Sicher (68. Kappclcr), Ambauen.
- Tore: 62. Risi l:0 (Foulelfmeter), 76. fusi 2:0,
90. Suter 3:0. - Bemerkungen: A.ltdorf ohne
fuckli, Mattmann, Arnold (alle verleut): Wi-
prächtiger noch ohne Spielqualifikationl Verwar-
nungen: 15. Kraus (FCA, Foulspiel). Lischer 20.
(SCB, grobes Spiel), 35. B. von Holzen (SCB.
Foulspiel); 67. Lattenschuss Marchesi, 89. Znr-
kirchen wehn fusi-Elfmeter ab.

Peter Risi. zweifacher Buochser Torschüt-
ze, scheitert für einmal an Altdorfs Keeper
Zurkirchen, Bild Andr6 Häfliger

ner eine Stunde lang wenig erfolgreich. Zu
sehr wurde das Buochser Spiel durch die
Mitte gezwängt. Gegenüber den Buochser
Offensivbemühungen blieb Altdorfs An-
gnff praktisch inexistent, der Wirkungs-
kreis der Urner mit dem ballstarken. omni-
präsenten Fritzsche geriet äussersr selten in
den Gefahrenkreis der Buochser. Buochs-
Goalie Klaus Abächerli erlebte ein eher ge-
mütliches Spiel.

Elfmeter brachte Wende

Demgegenüber hatte Altdorfs Torhtiter
Jürg Zurkirchen, zusiunmen mit Fritzsche
der stärkste Urner Spieler, einiges mehr zu
tun. So stoppte er Lischers Solovorstoss
(20.), wehrte Bühlmanns Weitschuss ge-
konnt ab (24.) und warf sich nach eiaem
Slalomlauf von Marcel von Holzen (32.)
um zwei Altdorfer Verteidiger herum mutig
in die Füsse des Buochser Rechtsaussen.
Nach Ablauf einer Spielstunde musste er
sich aber erstmals geschlagen geben. Ein
Rempeln nach einem der zahlreichen Eck-
bitlle taxierte Schiedsrichter Barmettler als



Der Buochser Pechvogel Andrö Berchtold wird vom Platz getragen.
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Freitag, 21. August 1987

ln Losone
Ascona - Buochs

tc. «Ein Punkt zum äeI», das steckt
sich Buochs-SpikoChef Peter Strebel
filr seine Mannschaft vor dem ersten
Tessintrip in dieser Saison. Leicht wird
es für die Buochser auf dem Spielfeld
in Losone (das bertichtigte «campo
comunale» in Ascona wird derzeit
überholt) bestinmt nicht werden.
«Andr6 Berchtold wird uns im Mittel-
feld sehr fehlen, hatte er dort doch
eine traeende Rolle inne.» Zu denken
eibt deä Buochser Verantwortlichen
äas immer knapper werdende Kader.
Übers1ü,rzen in Sachen Eigänzungen
wollen sie aber nichts. Ascona, das
sich mit Renger (Ex-Winterthur),
Hafner (Ex-Bellinzona) und Pisami
(Ex-Altdorfl verstärkte, ist im Zug-
zwang - das kann Buochs nur recht
sein!

Klare Angelegenheit
I. Liga: Ascona - Buochs &4 ((}3)
Toller Meisterschaftsbeginn für die Buoch-
ser: Nach dem 3:0 gegen Altdorf landeten
die Risi-Boys einen weiteren Kantersieg in
Losone gegen Ascona. Paradox: Die einzige
Schwäche der Innerschweizer blieb die
Chancenauswertung. Und der Schönheits-
fehler: Bruno von Holzen sah rot!

Torschütze Roland Lischer freute sich
nach der Partie: «Eigentlich wären wir mit
einem Punkt zufrieden gewesen. Aber der
ganze Spielverlauf kam uns entgegen, ins-
besondere der frühe erste Treffer und der
Regen. Denn wir fürchteten uns vor der
Hitze, die die Tessiner wohl besser ertragen
hätten.» So bestimmten die Gäiste das
Spielgeschehen nach Belieben und rissen
mit weiten Zuspielen stets grosse Löcher in
die gegnerische Verteidigung. Harmonisch
schaltete sich auch die Verteidigung in den
Aufbau ein, verzögerte nach der 3:0-Füh-
rung hin und wieder das Tempo und brach
damit den Rhythmus. Dies, obschon die
Einheimischen nun aggressiver spielten und
alles in den Sturm warfen, so dass die
Konter der Gäste nicht ausblieben. Allein,
das Torschiessen zum 0:4 besorgte dann
der Asconesi trlazzei - allerding§ für ihn
auf der falschen Seite. Walter A. Stömpfli

Losone. - 50 Zuschauer. - SR: Dossenbach
(Effretikon). - Ascona: Muschietti; Hafner; Luc-
chini. D. Madonna, C. Madonna; Colatrella" Tu-
ruani (46. Colonna). Mazzei; Renger (46. Del
Th6), Zanolari, Pisani. - Buochs: K. Abächerli; E.
,,on Holzen: B. von Holzen, Arnold, Bucher;
Marchesi. Suter, A. Abächerli; Lischer (65. Risi),
Bühlmann. M. von Holzen- - Tore: 17. M. von
Holzen 0:1, 22. A. Abächerli 0:2, 36. Lischer 0:3,
63. l./.azzei (Eigentor) 0:4. - Bemerkungen: Asco'
na komplett. Buochs ohne Berchtold (verletzt).
Verwarnt: 60. C. \{adonna (Foul), 68. B. von
Holzen (Foul). 85. B. von Holzen (Foul, zweite
gelbe Karte - Plarzverueis).

Montag,24. August 1987
Ascona - Buochs 0:4 (0:3)

Bruno von Holzen
vom Platz gestellt

vH. Bitteren Nachgeschmack im
Buochser Erfolgskuchen dürfte der
Platzverweis für Bruno von Holzen
haben, der nach zwei schnell ver-
teilten gelben Karten in der 85.
Minute «rot» sah. Ansonsten hat-
ten die Mamen von Peter Risi im
Tessin keinerlei Probleme und
machten im strömenden Regen
schon in der ersten haiben Stunde
alles klar. Die Tessiner, die in der
l. Halbzeit nicht ein einziges Mal
gefährlich vor Klaus Abächerli
auftauchten, gestalteten den Be-
ginn der zweiten Hälfte überlegen,
doch fiel just in dieser Phase der
vierte Gegentreffer, der das Spiel
entschied.

Sportplatz Losone - 100 Zuschauer -
SR: Dossenbach (Effretikon) - Ascona:
Muschietti; Hafner, Luchhini, D. Madon-
na, C. Madonna; Colaprella, Turulami,
Mazzci, Renger, Zanolai, Pisani. - Buochs:
K. Abächerli; B. von Holzen, E. von Hol-
zen, Bucher, Arnold; Marchesi, Bühlmann,
Suter, M. von Holzen: A. Abächerli, Li-
scher. - Tore: 16. M. von Holzen 0: l. 21. A.
Abächerli 0:2. 30. Lischer 0:3. 61. Lischer
0:4.

Auf einen Blick

l. Liga, Gruppe 3
Ascona - Buochs 0:4 (0:3). Emmenbrücke -
Mendrisio 0:0. Einsiedeln - Kriens 2:l (l:l).
Goldau - Muri 2: I (2: l). Klus Balsthal - FC Zug
3:0 (0:0). Suhr - Tresa l: I (0:0). Sursee - Altdorf
3:0 (2:0).
l.Sursee 2 200ll:2 4
2.Buochs 2 20O 7:0 4
3.Emmenbrücke 2 I l0 3:0 3
4.Mendrisio 2llO 2:l 3

Tresa 2 ll0 2;l 3
6.KlusBalsthal 2 l0l 4'.2 2
T.Einsiedeln 2 lol 2:2 2

Muri 2 l0l 2:2 2
Suhr 2 O2O 2:2 2

l0.Goldau 21014:9 2
ll.FCZug 2 0tl l:4 I
I2.Kriens 2 002 l:5 0
l3.Ascona 2 002 0:5 0
l4.Altdorf . -2 .0-0 ! 016 0



Frgitag28. August 1987 '

Fussboll-Notizen
Mtcü..il lten, trickreicher linker Flltgcl-
stllrmc beim Aufstcigcr Goldau und
Sportjournalist, wird vcrmutlich aicht
um eine Bänderoperatiotr am rechtcn
Kaöchel herumkommen. Fins dsfinitiyg
Diagnose wird erst einc Röntgenaufnah-
me dieser Tagc crgebcn. In nächster Zeit
wird Iteo so oder so inaktiv bleiben
mllssei.
Edwin Hltrlimann, der letzljilhrige Re-
kordtorschiltze bdm Absteiger Ibach,
q/i1d rrm einen operativea Eiagriff an
scinem Knic herumkom'nen. Finc Kaie
spiegelung ergab eia angerissenes Seitcn-
band. Mit umlassender Therapio soll
Httrlimaons Knie wiodcr einsatzf4hig
werden.
Hanspeter Hofmann, Sursees Abwehr-
spieler, kenn digse Herbstnrnde wohl
nicht mehr mit ein€m Einsatz rechneo.
Fi'e schmerzhafte Bandscheibenverlet-
zung ist nur mit einem operativen Ein-
gdff zu beheben. Das definitive Aus filr
d66 r6utinierten Verteidigct.

Zoran Mennlovh hiess der jugoslawi-
sche Testspieler, den die Buochscr in ei-
nem Vorbcreitungsspiel testeten. Fuss-
ballerisch hätte er durchaus den Nid-
waldner-Wilnschen entsprochen, in be-
ruflicher Hinsicht (tecbnischer Zeichner),
konnte jedoch keine Arbeitsstelle aufge-
uieben werden.

Kurt Wiprtchtiger, Altdorfs gegen Asco
na als Spieler deblitierende Trainer, sah
seine Spieler erstmals rm Donnerstäg.
Selbst auf dem telefonischen Weg er-
reichte er seine im Urner Unterland
wohnhaften Spieler nur schwierig. Am
Donnerstag qr'ar drnn wenigstens der
nördliche Zugangvi6 416as66s6 filr ihn
und seine «ausserkantonalen» Mitspieler
möglich.

Fide F§ssler, Einsiedelos Cheftrainer,
hatte nach Bekanntwerdea der uaterbro-
chenen Behn- und Strassenverbindungen
über den Gotthard eine neue Route re-
kogposzien. Filr Ascona s.i6 ffu Finsis-
deln bleibt derzeit wohl nichts anderes
übrig, als den Umweg via San Bernardi-
no unter die Räder zu nehmen.

YB gegen llunriskr Sneds" Jctzt ist cs
dcfinitiv: Dic Berner Youag Boys treffcn
im Europacup der Cupsiega (Hinspicl
16. Seotcmbcr in der Tschcchoslowakei)
auf Öunajska Streda- .Das Überra-
schungsteam der letzten Saison gewann
nach dem l:0 auf Zypem nua das Aus-
scheidungs-Rückspiel vor eigenem Pu-
blikum gegcn AEL rimassol 5:l (4:0). In
gcwohnter Umgebung zeigten die Tschc-
choslowa&en ihre Heimstärke. Nach 5
Mhuteo hiess es bereis l:0, nach nur 39
Minuten führte D,'najska 4:0. Die Tore:
5. Micinec l:0. 20. Medgres 2:0. 27.
Pavlik 3:0. 39. Mici-oec 4:0. 69. Aristode
lus 4: l. 86. Majoros (Penalty) 5: l.
fudr6 B€rchtol4 dcr talentiertc Mittcl-
fcldakteur von Buochs, hat die Opcration
an den Bändern nm linkco Fuss gut
tlbcrst"ndea. Berchtold, Ende letztcr
Woche aus dem Ksntonsspital Nidwal-
den entlassen, wüd in den nächsten Ta-
geo statt der'Rekrutenschule das Stu-
fiun am Lrhrcrseminar in Rickenbach
fortsctzcn. ., :

Andr€ Berchtol& Operiert und bald wie
Toni Christen der bei Schusslaune- Blld Dötr Kvrrdc

Umstellungen
Buochs - Suhr
tc. Umstellungen beim SC Buochs.
Der Co.L,cader wird Ausscnverteidi-
ger Bruno von Holzcn (ein Strafsonn-
iag) zu ersetzetr haben. «cAn seiner
Stelle dürfte Ruedi Suter spiclen-
Möglich dass wir dem Junior Stcfaa
Zwyssig auf dem Stopperposten ciae
ersie Finsetzchance geben werden.
Bärti Bucher würdc dann ins Mittel-
feld vorgezogetr», sot Buochs-Coach
und :. SpikoPresident Pctcr Strcbcl.;
Gegen'Suhr etrebt Buocbs (Iorvor-,
hälinis 7:0!) dcti Sieg a& wcna auc'h.
Suhr cine kompattc und cingccpiclto-':

:BlqriYL ;.*-^-*.*'* ;; .. -1,,;i
rl



Fussball: Buochs - Suhr 2:2 (0:l)

f)er SCB überzeugle nidht
vh. Das warme Wetter schien beide Tesms
in ihren Leishrngen zu beeinffichtigen. Die
Zuscharrcr bekalncn besonders in der ersten
Halbzeit ein recht schwaches und tempoer'
mes Spiel zu sehen Die Buochser gewannen
die Pake aber absolut verdient Sie waren
liber die gessmte Spieldauer hinweg die ak-
tivere Mannschall

Trotzdem konnte der Platzclub nach
zwei klaren Siegen diesmal gegen das eher
schwache Suhr nicht ilberzeugen. Beson-
ders in der ersten Halbzeit passte recht we-
nig zusemmen. Vor allem die Sturmspitzea
wiikten lpstlos und ohne Durchschlags-
kraft. Mehrere gute Chancen wurden vor
dem Tee klägiich vergeben. Sogar ein Pe-
nalty konnte nicht verwertet werden.

Risis positiver Einlluss

Die Gäste gngen in der 26. Minute
durch einen H&heckschuss von Ostrowski
entgegen dem Spielverlauf überrascbend in
Ftirhrung. Zw zweiteo Halbzeit tief dann
der 37jährige Spielertrainer Peter Risi sel-
ber ein. Sofört kam mehr Linie ins Spiel. In
der 57. Minute konnte Arthur Abächerli
sitrs l-ffi5flanke von Marcel von Holzen
zum Ausgleich verwerten. Mit einer gllin-

zendeo Einzelleistung war schliesslich Peter
Risi für den Siegestrtffer gleich selber be-
sorgt. Weitere MOgtichkeiten blieben unge-
nuüt, so dass das Geschehen bis zum
Schluss 5pann6ad blieb. In den Schlussmi-
nuten wareD die Gäste dem Ausgleich ein
paarmal sehr nahe.

Scefeld - 300 Zuschauct - SR Pcd"u;, Rovc
rcdo. Buochs: IC Abächerli, E von Holzcß,
Zwvssic (von Euw). Arnol4 Buchct, Sutcr, Mar'
cncii. A. iUecterti, I-iscUcr (Risi), Buhlmaaa M.
von Holzsn. - Subr: Schai, Saffeo, Johq Reh-
schmidt, Buchli Siesrist, t-ccmsnn, Hug S. Möri
(A. Möri), Bcnito (Ärrigoni), Ostrowski. - Torc:
i5. Ostrowksi 0:1. 57. Ä. Abächcrli l:1, 59. Risi
2:1. - Bemerkungen: Buochs ohnc Berchtold
(verletzt) und B. von Holzen (gespcrrt). Buchcr
vcrwa-rnt.

Montag 31. Auggst 1987 ,

Erstliga-

Auf einen Blick
1. Liga, Gruppe 3
FC Zug - tT-eobrtlcke l:2 (l:2). Altdorf -
Ascona l:l (l:0). Buochs-Suhr2:l (O:t;. Xricns
- Goldau 4il (2:0). Mendrisio - Fiirsr&eto 3:l
(l:0). Muri - Sursee 3: I (2:0). Tresa - Klus-Bals-
thal 0:2 (0:0).

l. Buochs
2. Fmmcnbrücke
3. Mendrision
4. Sursee
5. Klus-Balsthel
6. Muri
7. Tresa
8. Kricns
9. Sühr

10. Finsiedein
I l. Goldau
12.FCZug
13. Ascona
14. Altdorf

3 3 0 0 9:l 63 210 5:15
3 2l 0 5:2 5
3 2 0 I 12:5 4
3 2 0 I 6:2 4
3 2 O I 5:3 4
3 I I I 2:3 33 I 0 2 5:6 23 0 21 3:4 2
3 I 0 2 1:5 231025:132
J 0 I 2 2:61
3 012 l:6 I3 0 | 2 l:7 I



1987

LNN-Fussball-Wettbewerb um den Erstliga-Derby-König - : '

Buochs kassi
16. Der SC Buochs hatte rm Samstag sctron
vor dem Spiel gegen Suhr (21) ein Erfolgs-
erlebnis. Die Nidwalüer empfingen den
verdienten t hn dafilr, dass sie in der leE-
ten Saison den LNN-Wettbewerb um den.
Erstliga-Derby-König mit beispielloser Ein-
deutigkeit dominiert hatten. LNN-Vertags.
mitarbeiter Franz Bieri llberreichte den
Buoc;hsern zum Wettbewerüssieg einen
Check über 50ü) Franken und eine gravier-
te Zinnkanne die - so hoflt die LI\aN - im
Buochser Trophä,enregal einen SonderplaE
erhiilt \

Erfolge in den Derbys lohnen sich. Das
wisseo seit letzter Saison nicht nur die
Buochser. Vorgängig liessen sich auch der
SC Kriens und Sursee auszeicbnen. Und
weil deren Leistung damals «nur») mit Geld
honoriert worden war, gibt's nachträglich
auch für Kriens und Sursee einen gravier-
ten Pokal.

Ernmenbrücke sower§n

Die Anwartschaft auf den Sieg im vierten
*LNN=Derbywettbewerb hat in der laufen-

den Saison, die mit acht Innerschweizern in
der gleichen Gruppe besonders attraktiv
ist, der FC Fmmenbrücke bisher klar do.
kumentiert. Am Samstag feierte die Equipe
von Kudi Mü,ller beim FC Zrg bereits den
zweiten Auswärts-Derby-Sieg. Und wer
auswärts erfolgreich ist bei dem läppert
sich einiges zusammen. Fmmenbrückes
Auftatt mit acht Punkten ist vielverspre-
chend. Doch vorerst ist die Rechnung noch
ohne Titelverteidiger Buochs gemacht. Die
Nidwaldner konnten ilre Derby-Qualitäten

bisher erst einmal beweisen, beim 3:0 da-
heim gegen Altdorf. Gleiches wie Buochs
hat das zurzeit zweitplo,ierte Surs€€ vozu-
weisen. Nur konnten die Surseer zuvor bei
Derby-Neuling Goldau mit dem 8:2-Sieg
Wesentliches fü,r das Torverhitltnis tun.
Progp.osen sind zurzeit noch inhaltslos.
Doch die beiden Auswärtssiege Fmmen-
brückes sind nicht von schlechten Eltern.
Da müssen sich Goldau, Altdorf und der
FCZug, die immer noch obne Derbypunk-
te dastehen. bereits jetzl etwas einfallen
lassen, soll der nächste LNN-Check ihrem
Konto gutgeschri6ben werden.

erte, Emmenbrücke*f llhryt

Das nächstc Derby: Einsiedeln - FC Zug.
So wird gewertet Für die Rangliste zilhlen
nur die in den Derbys erzielten Resultate.
Auswärts erzielte Punkte und Tore werden
doppelt gewertet.

Zalrltag für den SC Buochs am Sonntag für den G€wfun im LNN-Derby-König-Wett-
bewerb der letzten Saison: Spiko-häsident Peter Shebel rmd Spielertainer Peter Risi
ergötzen sich an der gravierten Zinnkanne,..während Ehrenprüsident Joaef von Holzen
(rechts) auf den flX[-Franken-Check zeigt [Jberbringer der Glüclspost in Buochs: LNN-
Verlagsmitarbeiter Franz Bieri (zweiter von rechts). Bild An&6 Hlfliger

Die Derüy-Rangtiste
l. Fmmeobrücke

Sursee
Buochs

Goldau

2.
J.
4.
5.
6.
7.
8.

Einsiedeln
Kriens
FCZu;g
Altdorf

220010:18
2 2 0 019:2 6
1 I 0 0 3:0 2
1 I 0 0 2:12
3 I 0 2 6:6 2
I 0 0 I 1:2 0
2 0 0 2 0:6 0
20024;120

Freitag, 4. September 1987

Schrver
Klus/Balsthal - Buochs

tc. Was will der letztjährige LNN-
Derby-König und Finalist Buochs
noch mehr? Drei Spiele - sechs
Punkte, ein kokettes Torverhältnis
von 9:l zum Auftakt. Spielertrai-
ner und dreifacher Torschütze Pe- ,

ter Risi: «Erfreulich dieser perfekte
Start irotz noch nicht optimalen
Leistungen unsererseits.» Risi
warnt vor verfrühter Euphorie:
«Die kommenden Gegner werden I

ganz anderes Kaliber darstellen.»
Erfreut stellt Rist fest, dass mit '

Adrian Arnold (18) ein wertvoller ,

Nachwuchsspieler,".zum rStamm-,.
spieler avancierte und mit Stefan
Zwyssig (18) ein weiterer den .

Sprung schaffen könnte. Zrum
Klus-Spiel: «Bis auf B€rchtold ist
alles fit. Aber es wird schwer.»

E



7. !e8?i
Klus -

Buochs erkämpfte , l

verdientes Remis
vh. In einer intensiv und auf gutem

Niveau gespielten Partie trennten sich ,

beide Mannschaften mit einem gerech-
ten Uneutschieden.

Die Buochser'begannen respekllos
und überraschend offensiv. Diese Ein-
stellung wurde bereits in der achten
Minute belohnt. Marcel von Holzen
düpierte zwei Verteidiger und schoss
aus kurzer Distanz die värdiente Füh-
rung. Bis zur Pause waren die Buochser
dem zweiten Treffer näher als die
Gastgeber dem Ausgleich. A. Abächerli
sah einen Schuss nur handbreit an der
unbewachten Ecke vorbeistreichen.

Nach der Pause konnte der Hüter der
Balsthaler zweimal auf der Linie beim
Pfosten sicher scheinende Tore verhin-
dern. Dann aber machte der Platzklub
mehr Druck. Mit cinem herrlichen
Schuss glich Ingold aus. In der 84. Mi-
nute missriet Bühlmann ein Rückpass-
versuch. Bi.i,hler schaltete sich ein und
brachte sein Team in Führung. Bühl-
mam machte seinen Lapsus mit einem
oräzisen Pass auf B. von Holzen wieder
gut. Letzterer traf mit einem schönen
Schrägschuss kurz vor Schluss die hin-
tere Torecke.

Soonolatz Moos. - 300 Zuschauer. - SR:
ScniniO. Bronschofen. - Klus/Balsthal: Rebholz'
Rvter, Kamber, Lenzin, Ingold. Probst, Stucki,
Bielmeier, Müller (54. Suter), Otter (67: BtiNer).

- Buochs K. Abbächerli, E. von Holzen, B' von
Holzen, Bucher, Arnold, Suter, Bühlmann. Mar-
chesi, Lischer (60. Risi), A. Abächerli' M. von
Holzen. - Tore 8. Marcel von Holz,en 0:1, 58.

. lnsold l:1. 84. Bühler 2:1, 88. Bruno von Holzen
Z:5. - g€me*ungen: Klus/Balsthal ohne E. Hert
und Buochs ohne Berchtold (beide verlelzt).

LTATE

l. Ligq Gruppe3
4. Runde: Emmenbräcke - Tresa 4:l (3:0). Ein-
siedetn - FCZtg4:2 (l:l). Coldau ' Mendrisio
I :2 (0:2). Klus Balsthal - Buochs 2:2 (0: I ). Muri -
Kriens l:l (0:l). Sutu - Altdorf 2:0 (l:0). Sursee
- Ascona 3:0 (0:0).

l. Bucchs
2. Emmenbrücke
3. Mendrisio
4. Sursee
5. Klus/Balsthal
6. Muri
7. Suhr
8. Einsiedeln
9. Kriens
,0. Tresa
.l. Coldau
2. FCZUg
13. Altdorf
14. Ascona

1
1
7
6
5
5
4
4
3
3
2
I
I
I

ll: 3
9:2
7:1

15:5
8:4
6:4
5:4
7: 'l
6.. 7
3:7
6: l5
4: l0
l: 9
l: 9

4 310
4 310
4 3 t0
4 30 t
4 2t I
4 2t I
4121
4 202
4 I t2
4 t l2
4 103
4 013
4 0t3
4 013

Dienstag, 8. September 1987

Buochs bleibt weiter Tabellenleader
Regen verhinderte am Woche.nende venchie-
dene Spiele - Regionaler Fussballrückblick

bringt Rosen, die jungen Fussbal-
ler milssen sich vorerst an den h<i.
heren Spiekhythmus gewöhnen,
und dann kommen bestimmt auch
die Punkte. Stans gegen Ibach fiel
der schlechten Witterung 2rrm Op-
fer wie auch rias Damen-National-
ligaspiei. Den zweiten Meister-
schaftstitel in ebenso vielen Spielen
stellten die Stanser Senioren beim
FC Altbilron sicher.

Die Resultate
SC Buocüs, alle Spiele

Klus/Balsthal-Buochsl 2:2
Stans I - Buochs II 0:2
Buochs III - Stans II versch.
Inter C/II - Aarau 2:6
Affoltern - Inter C/lI 5:l
Senioren - Mdters S:4
Veteranen-LSC versch.
Jun. B -Steinhausen versch.
Jun.
Jun.
LSC

versch.
3:0

8: l.

l:5
3:0
2:3
6:2
2:l
l:5
0:8

0:2
versch.

Damen - Rapperswi! versch.
Inter C/II - Ibach versch.
Scnioreo - Altbitron 3:l

'Seoioreab-Entlebuch 4:l
Jun-A-Perlen versch.
Jun-B-Nottwil versch.
Juo-D-Sarnen 5:0

Da-Krieas 'l0:l Jun.E-Horw' l8:0
Db - Emmenbrocke . .2:,3 Juo. Eb - Buochs 0:3
- Jun. Ea ' 0: 16 Juo. F - Kickers '. l:8

STANS/BUOCHS/IIER.
GISWL - Das regnerischd
Wochenendwetter beeinflusste
den Spielbenieb in der eben
angeiarilenen Fussballsaison
beträchtlich Zahlreiche Spiele
mussten verschoben werderl
darunter das erste Nationalliga-
Heimspiel der Stanser Damen
und das Inter-C/tr-Spiel Stans
- Ibach. Gespielt wurde aber auf
anderen Plätzen. Buochs ver-
teidigte am Samstag seine Ta-
bellenspitre in der 1. Uga

Trotz den Abgängen von Gasser
und Meier sowie dem Ausfail voo
Berchtold (Bändeniss) zeigr das
Team des SC Buochs unter SPie-
lertrainer Peter Risi konstante Lei-

stungen. Mit dem 2:2 in Klus/
Balsthal verteidigtea die Buochser

Von Werner Rupp

auch die Tabellenspitze ia der er-
sten Liga. Buochs II stiess nach
dem Derbysieg gegen Stans (siehe
Spielbericht in der Montagausga-
be) auf den dritten Rang vor. Eine
weitere Schlappe erlitt dcr FC
Hergiswil, wo Spielertrainer Mar-
cel Erni vermutlich.bis Saisooende
ausfallen wird. Das Lopperteam
unterlag dem FC SchOtz mit l:5.
Dafilr sichcrte sich Hergiswil II mit
einem 3:GSieg tlber Giswil den
zweiten Sieg in Serie. Bös baden
gingeo die Buochser Inter-C/II-Ju-
nioren in ihren Spielen. Bereits am
Milnvoch untedag man dem FC
Aarau 2:6, am Sonntag gab's eine
l:5-Scblappe in Affoltern. Gduld

Jun. Eb - Brunnen
Jun. Ec - Stans
Juo. F - Littau

FC Hergiswil alle Spiele
Hergiswil I - Schötz
Hergiswil II - Giswil
Senioren - fthwyz (Cup)
Jun. C - Kriens
Juu. D - Horw
Jun. E - Alpnach
Jun. E - Alpnach

tr'C St"nA dle Spiele
SunsI-BuochsII
Stans II - Buochs III
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f

12. September 1987

Ftir den Emmenbrückler Joe Berger (mitte) gab es in dieser Szene gegen die Buochser,Verteidigung kein Durchkommen. Bild Best Blättler

Fussball l. Liga: O:0-Unentschieden zwischen SC Buochs und Emmenbrücke

Buochs sfürmt€, Emnaer nßachten dicht
In einer zwar kärnpferischeq aber spiele- - EimgJlmassen ertblgversprechend wur- der damit Sufkommenden Mudigkeit liess

risch doch einige wünschJ;if;T;rää; a.n 
-aiE-e-roch'o Äg{iff-iftt in der letz- dann vor allem auch die Genauigkeit beim

Beeegnuns. trennren.i.n ä""rilä ff;;ää i* vi.rt.trir"äi u*-a.r lause, als zuerst letzten Pass nach, so dass die Emmen-

ffiä";..ifljiöä'B.jo"E;;ä--ü;; nisi aui iine 
"on 

Holzen ru*i iaea mit brückter in den letzen 15 Minuten das spiei

brücke mit einem tortosen-uiäit*-tiää'i. aem K"pa;rlnicklegte, goch.war von sei. wieder problemlos unter Kontrolle beka-

Buochs hatre zwar aas spiär"p'ä[il;-üü-;; nen ranieraden nieäandgefolgt (29.). Drei men. Allerdings. ihr 
^ 

Defens.ivkcnzept

die qanze Spietzeit aim"ri'a"dffäärrärtäi I\.G;i; rttt* ;.* .! öreuir,'dei beste mochten sie auch in der sclrlussphase nicht

stehende Abwehr ou, a"r"LiäinäL-räüä E#."IÄ'.kl;;. der stu.ijr ia aussichts- aufgeben. so. dass Abächerli keinen einzi-

öi!t"'""*i*tt"".i. "i",i,'üL='ä",li. 
"- 

itif":gm;^*f *ygimP'ra ffl,"ri::gr:'*;,*i"0"ä1e^ffriö'H?
Emmenbrticke war mit dem Ziel nach auc[-Bilhlmanni §chuss nur um wenigei den vom ausgelgichlet spielenden Innen-

Buochs gekommen, ,-ä;:;;;-' äi.o ". 
p.tosten voiuii. eui aer Gegenseite e-ab verteidiger Duo Erich von Holzen und Bu-

punkt vom Seefetd ru .oträää]üt äää .r t.aigt i[ .*lJ&i"-"lf:. uo-q Greber-zu cher protlemlos unterbunden. Ruedi Michcl

2i;ür;tä;;:rtiiler.o, uU.ttiessen sie von verzeichnen, d9n Abache,{i uP {en Pfosten

Beeinn weq das Diktat ää-iüä;ein drehte (31.). Nach dlm Wechsel verstärkte Seefeld. - 800 Zuschauer. - SR. R. Schuler

&?;t"r"ä.ü;.i;-lü;-iJä.üü*r*';;ä ri.i, a.i-öi"9t-ä.. $pcqser vorersr nocl, 1Eilsiedeln). - sc Buochs: Abächerli;'E von

mit den grösseren Spief*tJito"läi"ilJ'r] fq ä"t, al. bi^ag-Elf 'zeitweis" ;; ;ü; holzenr Arnold' Bucher' B' voo Holzen; Suter'

taren sich die Buochser talrge zeit schwer die o;.;;.;;;'iqitl:"Ail;;ä,:ci ^üi Xn"I:1 t#1iiä1i3,Y',ffiiof,ilTi"Hl
;i;h-ü; die kompakte G-asteabwehr gi- zwei guten Möglichkeiten von }larchesi' ä.*#: S.ffi, -liii"r, baihler.'Bergrr;'Gasser.
n nirfüä*." erfolsiersprechend durchzu- der _Ueberschoss(54.) und Abächerli'.des- öitiiiito't. Öäisar), Siuder t7?. Bucher). - tse-

;;iä.-ih;;; ,c,"ghff.ri fehlte lange Zeit seg Bogensch_uss knapp neben dem Gehäu- meriunqen: Emmeubrtlckc ohne Zimmermann

ääi-ü.üJrrrr"trigsmo.ini';;fi- *.t ,. land-ere (57.),.gabä kerne wLklich ech- "na r-i'eubittrler. Buochs ohne Berchtold. dle

ä;; --.üä A"bii?t ü-b äi.;ä; §;*; iinöt *ceü .iifi ru verzeichnen. vertetzr. - verwamungen: 26. Schupp, 80. Gasser

(BitLtrlmann) vorgetragen;;ä;. 
-..* -** Mit der fortschreitenden Spieldauer und (beide Foulspiel)

Die Fussboll.Ronslisten

3 2 0 9:5 8
3 O 216:7 6
2 2 I 9:5 6r
2 218:5 6'
2 2 I 8:6 5l
3 0 210:t 6
212 8:8 5
ll34:103
1 t 3 6:15 3

l2.FCZus 50234:102
l3.Altdorf 5 O 2 3 2:10 2

<rr:r.t"

l. Liga, Gruppe 3
ll:
9:

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
0.
L

Mendrisio
Sursec
Klus-Balsthal
Suht
Muri
Finsiedelo
Kriens
Tresa
Goldau

l. Buochs
2- Emmbrücke

s3205320 38
28



Buochs konnte, Emmenbrücke
wollte nicht 0:0 im

Samstag, 12. Septembe. isdr

Wie immer ein Vorbild auch in kämpferischer Hinsichc Der Ex-Buochser
Peter Gasser flinks) in den Reihen von Emmenbrü.cke. Foto Martin Rütschi

Beim Spitrenkampf
regierte die Angst

BUOCHS - Buochs gegen Em-
menbrücke, das hochkarätige
Spielertrainer-Duell zwischen
den früheren NlA-Torjägern
Peterl,isi und Kudi Müller: Ein
Fussballspektakel schien beim
Derby-Hit programmiert. Doch
der Spitzenkampf hielt nie, was
die Afüche versprach: Torloses
Rrimis in einem enttäuschend
schwachen Spiel, das von zwei
starken Abwehrreihen domi-
niert und von der nackten Angst
vor einem Gegentor regiert
wurde.
Wenn's gestern schon Komplimen-
te zu verteilen gab, dann sicher für
den SC Buochs: Die fusi-Elf liess.
vorallem nach der Pause, immerhin
so etwas u'ie eine Sturm- und

Von Roland Bucher

Drangperiode erkennen, bewies,
dass der überraschend gute Start in
die neue Saison keineswegs auf
Zufall basiert. sondern Produkt se-

riöser Arbeit ist. Seriös wird auch
in Emmenbri,icke gearbeit - so se-

riös. dass man gestern ganz cool
und clever auf Remis spielte, genau
so, wie dies abgebrüttte Mann-
schaften auf dem Weg zu einem
hohen (Gruppenmeister-)Ziel zu
tun pflegen.

Emmenbrücke liess in diesem
Derby mit Spitzenkampf-Charak-
ter schon in der Startphase seine

taktische Marschroute klar erken-
nen: Die Müller-Truppe machte
hinten dicht, ging die die gering-
sten Risiken ein, liess die Buochser
anrennen. Die rannten zwar - aber
doch einigermasen unbeholfen.
Und.. vor allem war die fusi-Elf
sehr, sehr leicht auszurechen: Da
hielt man sich doch stur an das
Scheme, keine Spur von Kreatrvi-
tar. Spielwitz. Emmenbrücke'*'oll-
te. Buochs konnte nicht - die Lan-
geweile in diesem Derby-Hit war
prcgrammiert. Und Torchancen?

Gab's, wenn man diesen Begriff
gutmutig strapazierte, genau zwei:
Bühlmann verfehlte mit seinem
Distanschuss nur knapp (34.) -
und auch SCB-Keeper Klaus Abä-
cherli bestand die Bewärhungspro-
be bei einem Greber-Schuss pro-
blemlos (37.). Inspirationen für die
FCL-Spieler, die gleich in Dut-
zendstärke beim reizvollen Spieler-
trainer-Duell aufkreuzten, gab's in
dieser bedenklich schwachen ersten
Halbzeit aufjeden Fall nicht.

Gleiches, ja eher noch tnsteres
Bild nach der Pause: Kaum eine
zügrge Angnffsaktion über drei
Stationen. kaum je ein Flanken-
ball, der einen Abnehmer fand. Bei
beiden Teams regierte die nackte
Angst vor einem Gegentor. weiche
bei der gestrigen Offensiv-«Kraft»
der beiden Mannschaften wohl be-
reits die Entscheidung bedeutet
hätte: Befreiungsschläge statt kon-
strukriver Spielaufbau, Sicherheits-

spiel statt Mut zum Risiko.
Die Buochser liessen in den

zweiten 45 Minuten wenigstens
Ansätze zu einem flüssigen An-
grif fspiel erkennen, wobei vorallem
Ankurbler Biihlmann - neben Li-
bero Erich von Holzen bester
Buochser - einige gute Szenen und
auch die beste Torchance hatte:
Doch Kudi Müller rettete seinen
Kopfball höchstpersönlich auf der
Linie (69.).

Seefeld - 800 Zuschauer - SR: Schu-
ler (Einsiedeln). - Buochs: K. Abächer-
li; E. von Holzen; B. von Holzen. Bu-
cher, Arnold; Marchesi, Bühlmann, Su-
ter; M. von Holzen, A. Abächerli, P. Ri-
si. - Emmenbrtlcke: Kltlin: K. Müller;
Schupp, Greber, Wipflil Meier, Gasser,
Studer (ab 77. Bucher), Berger: Bächler.
Ottiger (68. Cossar).

Bemerkungen: Buochs ohne
Berchtold, Emmenbrücke ohne Zim-
merrnann und KneubtlLhler (alle ver-
letzt). Verwarnungen: Schupp (26.),
Gasser (80.).

§
§N

1:
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Der SC Buochs ist
rundum zufrieden

54. Generalversammlung des Sportdubs Buoctts
Erfreulicher Rückblidr-ad die Saison l9[$/g

BUOCHS - Die 54. General'
versammlung des SC Buochs
brachte einen erfreulichen
Rückblick auf die sowohl sPort'
lich wie finanziell erfolgreich
verlaufene Saison 1986/&7. In
Anwesenheit von 80 Mitglie-
dern konnten die Traktonden
reibungslos und speditiv vorge'
bracht werden.
pd. Einer der Hohepunkte war der
Bericht über die sportlich hervor-
ragende Saison der ersten Mrnn-
schaft, welche die Meisterschaft
mit der Teilnehme an den Auf-
stiegsspielen zur NLB abschloss.
Dies gilt ebenso für die Junioren,
wo alle «A-Teams» die l. Stärke-
klasse erreichten und zum guteo
Schluss die Jun. C in die Inter-
Klasse aufstiegen. Alleu Trainern
und Helfern durfte filr ihren Ein-
satz und dic gute Arbeit der herz'
lichste Dank ausgesprochen wer-
den.

Fortschritte erzielt
Als Ergebnis des sportlichen Er-

folgs und dlseits guten Willens
wurdeo auch im finanziellen Be-
reich gtosse Fortschritte erzielt. So
konnte der ftir die Erstellung des

. fleining3- und die Sanierung des
Hauptfeldes ierantwortlichen
Baukommissioa Decharye crtcilt
werden- Mit der Unterstützuog der
Gemeinde uod der Gcaosscntor'
poration war es möglicb" diesc Ar-
beiten in einer ftir den Sportclub
tragbareo Form zu finanziereo.

Einen beträchtlichen Anteil am
guten Abschluss trugetr auch das

eupspiel gegen GC Zürich, das
ctu-beigene Restaurant sowie die
Gönnervereinigung Club 83 bci.

Mit der Wahl eines neueu Senio-
lsngltnenngs, Sekretärs sowie
eines Revisors konnten die Lücken
im Vorstand beziehungsweise der
Recbnungsprtifung aufgefitllt wer-
den. Den scheidenden funklionä-
ren gilt der Dank ftlr die geleistete
Arbeit.

386 Mitgiieder
ZunÄt zrhlt der Verein 386

Mitgliedör und 126 Junioren. Dies
ist für einen Dorfklub eine stattli-
che Zahl. Leider ist aus dem ver-
gangenen Jahr der Hinschied von
zwei Mitgliedern zu vermelden.
Dic Versammluog gedachte ihrer
mit einer Schweigeminute.

Als weiterer Hohepunkt durften
unter dem Traktandum Ehrunten
zwei Freimitglieder sowie der Trai-
ner der ersten Mannschaft, Peter
Risi, zum Eluenmitglied vorge-
schlagen werden. Die Versamm-
lung 

-besutig,te die Ehrungen mit
groisem Applaus. Die Gemeinde
übcrbrachte der Versammlung in
der Person von Gemeinderat Ro'
land Wyrsch cine Gnrssbotschaft
uad sicherte ads Sis enhin gute Zu_
sammcoarbcit wcitcrhin an.

Mit gutcr Zuvcrsicht geht der
Vereh in sein 55. Vereinsjahr und
hofft, dass es in allcn Bereichen
wieder im gewünschten Rahmcn
vcrläuft.

Risi: «Was will man da!»
Der Buochser Spielerfiainer ärgerte sich

über das Sicherheiisspiei der Emnenbrückler
BUOCHS - «rWas will man
,Jenn machen, weirn ein Geg'
ner so exrem die Defensive
forciert, alle Räume eng
macht?r» Peter Risi hätte von
der hochkarätigen Emmen'
brückler TrupPe doch ein
bisschen mehr Risiko erwar'
tet. «Schade», meinte Risi,
<rwir hätten es trotzdem Pak'
ken können.»

rbu. Doch fusi konnte sich auch
am Remis freuen: «Wenn man
bedenkt, dass ich doch etliche 2.-
Liga-Spieler in die Mannschaft
integrieren musste, darf ich im
Augenblick einfach nicht mehr
erwarten. Schade, dass uns der

Flthrungstreffer nicht gelang - er
hätte das Spiel geoffnet. Doch
wenn und aber gibt's im Fussball
hahnicht...»

Peter Gasser, 'der «Fahnen-
flüchtige», der diese Saison von
den Buochsern aufs Gersag
wechselte und gestern gegen seine
früLheren Kollegen nicht eben
manchen Stich tat, gestand: «Wir
haben schlecht gespielt. Aber was
soll's - der angestrebte Punkt ist
unter Dach und Fach. Dass wir
so wenig zum Angreifen kamen,
hatte seinen Grund in erster Li-
nie im unermüdlichen Forechek-
king der Buochser. Kompliment:
Die Mannschaft hat toll ge-
kämpft - aufjeden Fall engagier-
ter als wir!»
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Remis auf dem Rappenmöösli: Finsiedeln - Buochs l: t (0:0) Montag 2l' September 1987

Buochser Risiko mit Remis belohnt

Capaia Markus Petig erzielte den
EiÄsiedler Führun gstref fer.

(Bild Kurt Grüter)

In einem sehr intensiven' auch spie'
leriscl euten Match trennten sich
Fide Fässters FC Einsied€ln und Pe'
ter Risis SC Buochs gerechteruei!9
unentschieden Petrig mittels Foul'
penalB, und Suter tugen sich in die
Skorerliste ein. Die Buochser tmter'
mauerten mit ihrer Leistung die aus.
sezeichnete Randistenposition' wäh-
iend Einsiedeln 

-zum 6rsten M8l in
dieser Saison remisierte.

fä- Ein auch auf des Gegners Platz

itberraschend offensiv cingestelltes
Buochs wirkte auf dem Rappenmtiöslr
iher eefährlichcr und stand dem Sieg

*nrr-tt*"s näher als die Einheimi-
scf,en- welche vor allem einsatzmässig
iU.nfi,Us einen sehr grrten Eindruck
hinterliessen. Nach einer torlosen er-

sten Halbzeit brachte Markus Petrig
r.iol f"tU* mit einem Foulpenalty in
Führune" 13 Minuten später war aber
der fleiisige Ex-Hergiswiler Ruedi Su-

ter für den Gleichstand besorgl.

In der SchlussPhase drilckten die
Nidwaldner; welche nach dem Seiten-
wechsel Soielertrainer Pcter Risi für
Lischer eiisetzten, noch einmal vehe'
ment aufs TemPo und strebten den
Vollerfols an. Eiisiedeln, etwas dosier-
ter und 

-mit weniger Risiko spielen{
war. in Anbetracf,t der gegnerischen

Staikc. mit dem cinen Punkt arfrieden
Die 450 Zuschauer bckame'n einen sehr

sut€n l.-Liga-Match mit packenden
Zweikampfä und zum Teil herrlichen
Soielzucä an sehen und erhielte'n auch
vördedonsuiert" dass die Buochser,

66tz aamhaften Abgängen, auch hzuer
zu den absolut besten l.-Liga-Teams an

zählen sind.
RaoDconöslt - 4fl) Zuschaucr. - SR: Uhl-

-il'ac6*r} - Eldcdda Bctsclut Suh--cli;

wir"t-'scnsiaiir. ln*lia; Brunncr, Pctig I(nc
äi;Pistrczzq"Wcii'cm(90. D. Käth), IU. KÄ-
ün (76. Kloibcr). - &mch IL Abächcrli; E: von
lroiä:-S. 

"ori 
Holzcn' Buchct, Arnold; Sutcr'

Marchist lnhlmrnn. M. von Holzca; A: Ab
ä-cAi-Iiscnc" (ll5. P. Risi). - Tore 65,. Pctrig
re""t"cnatwt l:Ö. 78. Sutcr l:1. - Bcmcrhqpa
Xrnofa rtzl,'rorit), u. Kälh (38.' Foul) und
Brunncr (72, Rcklamicrca) vcrwarnt.

Erstliga-Fussball: Einsiedeln - Buochs l: I (0:0)

Suter rettete Buochs Punkt
kä. Buochs wor zwar rnehrheitlich h Ball- unverdrossen weiter, 'nd es war schliesslich
besiE, doch in Fühnrng ging durch einen Suter, der seine Mannschaft mit dem l:l
Penal§ der FC Einsiedeln. Suter glich zwölf wenigstens ein Unentschieden rettete. Ins-
Minuten vor deq Schlusspfiff noch sus. gesamt war das Resultat gerecht.

Der SC Buochs d'iktierte das Spielge- Rappenoösli - 450 Z,,sch.uer. - SR: Roman
schehen auch in Einsiedeln resolut vön Be- lJlmrnn (Gossau). - Einsiedeln: B€tschara Stshli,
ginn weg, spielte nur mit drei Verteidigern wiget' Schsidti-& Inglin'-Brunner,-!"F8-' l'geztI doch äer'Lohn füLr diesen Offensiväeist I"r.H_Tf,r,- Y"io* (m. Dad Killin), Marccl

uliu a"s. rs *areo a^,"-F,sj".Fi§;rfü: P" "fff;*3;;rü:i*;i?f"0,fl\ffi11:1 (ue ourcn Hetng m der 0). Mlnute zrrm Suter, Marches! Anhur Abaclcrq Btixt-an+
Fithrungstreffer gelangten. Er schoss einen Ufarci,f ,"" ff"ir"o, 1,i*her (,!e Ri$. - Tore. 55'
Penalty unhaltbar füLr Abächerli zum I:0 Pctrig(Penalty) t:d,28. Sutär l:1.-'Verwarnua-
eio. Doch auch dieser Rückstatrd beeh- gcn: 17. Arnold (Foulspicl), 38. Marcct Kdin
druckte die Nidwaldner nicht. Sie stümten (Foulspicl),72. Bnrnncr (Reldamiereo).

Gnppe 3. 6 Rutrd.: Fmmcnbrllcke - Altdorf
4: I ( I :0). Finsicdcltr - Buochs l: I (0:0). Goldau '
Tresa 0:l (0:0). Klus Balsthel - Ascona 2:0 (l:0).
Kricns - Mcndrisio I :0 (0:0). Muri - FC Zug l:0
(l:0). Surscc - Suhr l:2 (l :0).

6 42 0 13:3 l0
6 3 3 0 l2:,4 9
6 3 2 I ll:5 8
6 3 2l l0:6 E

6 3 2l 9:6 E

6 3 2l 9:6 8
6 3 I 2ll:,9 7
6 3 I 2 9|E 7
6 3 0 3 l7:.9 6
6 2l 3 5:10 5
61146:.163
6 02 4 4:ll 2
6 A2 4 3:14 2
6 0.1 5 2:14 -t

I Buochs
J. t§p57la§thnl

6.
7.
8.
9.

10.
I t.
IL
13.
14.

Einsidch
Kricns
Sursc
Tresa
Goldau
FCZrtg
Altdorl
Ascona

l. F.mmcnbrtlckc

Muri

4. Suhr
5. Mcadrisio



Goldau mit Sursee-Schock
Für die Goldauer endeten die beiden letzten
Spiele brutal. Im Heimspiel gegen Tresa fiel
der entscheidende Verlustheffer in der
zweiten Nachspielminute, in Sursee arn ver-
gsngenen Mittwoch der dritte Minustreffer
(nach einer X)',Führung!) ebenfslls kurz vor
Spielende. Beim glänzend gestarteten
Buochs harrt eine schwierige Aufgabe für
die Suter-Elf.

Für die noch ungeschlagenen Buochser
scheint die nochjunge Saison nach Plan zu
verlaufen. Die Nidwaldner mischen trotz
Kaderveränderungen an der Spitze mit, lie-
gen im Punktefahrplan für einen erneuten
Spiuenplatz und ernteten im letzten, be-
stimmt nicht leichten Auswärtsspiel in
Einsiedeln vorzügliche Kritiken. «Jeder
Mannschaft gehörte eine Halbzeit, so dass
die Punkteteilung zum Schluss als gerecht
taxiert werden musste.» Dies das Urteil von
Buochs-Spikochef und Coach Peter Strebel,
der aber nach wie vor über ein äusserst
knappes Kader verfügt. «Zum Glück wur-
den wir vor Verletzungen verschont. In
Einsiedeln beispielsweise sassen nur Peter

Risi und Stefan Zwyssig auf der Bank. Ein
Ersatzgoalie fehlte sogar. »

«Goldau erwies sich bis jetzt als äusserst
kampfstarke Truppe. Gegen diese Mann-
schaft wird es kein leichtes Unterfangen
werden, zu den beiden angestrebten Punk-
ten zu kommen.» Coach Peter Strebel mel-
det ein fites Kader. Im übrigen kenn 5ish
Strebel nicht mehr erinnern, w,nn Buochs
und Goldau zum letzten Male in einem
Meisterschaftsspiel gegeneinander im Ein-
satz standen. «Das dürfte wohl fast 20 Jah-
re her sein.»

Goldau, das sich weder gegen Tresa ooch
in Sursee (vor allem in der ersteo Halbzeit)
alles andere als etwa «versteckte», täte ein
Punktgewinn-i-o Buochs vor allem fü,r die
wohl etwas angeknackste Moral gut. Und
dies schon im Hinblick auf das nächste
Heimspiel, denn da scheint der Kampf ge-
gen Altdorf sich zu einem echten «Zitter-
derby» zu entwickeln. Bei den Schwyzern
dürften die beiden verletzten lten und
Barth auch in Buochs noch fehlen.

Toni Christen

mit VorzeichenFussball:1.-

400 Zuschauer und fünf Tore auf dem Seefeld : SC Buochs - SC Goldau 3:2 (1:1)

ScB-flochmut wurde beinahe bestr aft
Der SC Buochs landete gegen den
Aufsteiger Goldau zwar den erwarte-
ten Heimsieg, doch hatten die Nid-
waldner härter zu beissen ds ange.
nommen und mussten den klug kon-
ternden Gästen übermässig viele
Chancen zugestehen. Einmal mehr
sorgte Spielertrainer Peter Risi frir
die Entscheidung: Für Lischer nach
der Pause auf das Feld gekommen,
machte er den Unterschied zugunsten
des Spitzenklubs mit einer r-lmellen
Doublette.

sr. Der etwas überheblich angetrete-
ne SC Buochs hatte sich aufgrund der
Niederlagenserie des SC Goldau
scheinbar auf einen Spazicrgang einge-
stellt: Uber weite Suecken wirkten die
Nidwaldner zu wenig aggressiv und
druckvoll und in der Abwehrarbeit schr
undiszipliniert,. andem schien dcr
schnelle Ausgleich nach dern tlperra-
schendcn Firhrungstrcffer der Gäste
alles in die erwarteten Bahnen zu lcn-.
ksn. Dcr SCB bestimmte zwar tlbcr
weite Strrcken den Rhythmus, hatte

aber bis auf Peter Risi keinen torge-
fithrlichen Akteur und musste nach
Goldaus spätem Anschlusstreffer
(kompensiertsl Flfrnelsll in den letzten
Minuten gar noch um den Sieg bangen.

Dcr SC Goldau verfügte zwar ilber
ein spielerisches Plus im Mittelfel{
doch fehlten ihm ebcnfalls nervenstar-
ke OffensivkräIte-zudem füürten im'
mer wieder individuelle Fehler in der
Verteidigung zu brenzligen Situationen
und auch Gegentoren, so dass das
durchaus mögliche Remis nicht Tatsa'
che wurde, obwohl - nach den zwei
letzten Schlussminuten-Dramas gegen

Tresa und Sursee - diesmal die Schwy-
zcr den letzten Treffer der Partie er'
rielten . . .

Sccfcld. - 400 Zuschaucr. - SR: Kohli (Tht,.
rishaus). - hck I( Abächcrli; E von Holzcn;
B. von Holzco, Buchcr, Arnold; Marchcsi (70.
Zvrvssip,). lohlmnr\ R Sutcr; Abtichcrli Li-
schär (-i6. Risi), M. von Holzen- - Goldru
Acschb'ach: Z8.ita; I(r'icnbrthl, N. Sutcr, Horat
(80. Zimmcrmann); Goldmann Fcsslcr, Gwcr'
dcr: Bürsin- Soicss. Ehrbar (72. Bclscr). - Tortl
6. Fesslä o:1.'9. R Suter lll.47. Risi 2:1. 59.
Risi (Foulpenalty) 3:1. E7. Gwerdcr (Foulpcoal-
ry) 3:2.

«/./itrasister» Peter xlsi: Kaum auf dem
Fetd, qtv.hied q itic Partie mit zwei

T*l* ..: ,l!o!,*"eai 
aoTn!

Freitag, 25. Septembcr 1987
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Einsiedeln - Buochs
Fussball-Cup am Dienstag (20 Uhr)
Fin pikantes Duell der beiden Inner-
schweizer Erstligisten Einsiedeln und
Buochs heute Dienstagabend auf dem
Sportplatz Rappenmöösli in Einsie-
detn um den Weiterverbleib im
Schweizer Cup. Und demzufolge die
Hoffnung auf ein zugkräftiges Los in
der nächsten Rundel Die beiden
Mannschaften trafen in den letzten
acht Wochen zweimal aufeinander:
Zuerst blieb im Testspiel Buochs 3:2
erfolgreich, vor zehn Tagen hiess es
nach 90 Meisterschaftsminuten I : l.

Nach dem Punktspiel vom Sonntag
in Altdorf (l:l) bemängsllg Finsls-
deln-Trainer Fide Fässler vor allem die
Schwächen seines Teams im Ab-
schluss: «Wir müssen in dieser Hin-
sicht besser werden, denn ein Gegrler
wie Buochs wird dann seine Möglich-
keiten resolut ausnütrcn.» Fraglich im
Team der Schwyzer ist Marcgl Käilin.

Buochs hinterliess vor zehn Tagen
im Klosterdorf einen ausgezeichneten
Eindruck und schieu gegen Goldarl
obwohl mit 3:2 erfolgreich, mit etwas
angszogener Handbremse gespielt zu
haben. Hatte die Risi-Elf bereits den
Cupfight im Hinterkopf? «Im Unter-
bewusstsein haben wir den Neuling
Goldau wohl etwas auf die leichte
Schulter genornmen. Gegen das enorm
kämpferische Suter-Team tat sich un-
sere Mannschaft nach dem 0:l-Rück-
stand überraschend etwas schwer.»
Buochs-Spikochef Peter Strebel sieht
auf sein Team ein äusserst schweres
Cupspiel zukommen, sieht gleichzeitig
aber auch den wunden Punkt im Fäss-
ler-Team: «Wenn es uns gelingt, den
Startschwung der Schwyzer zu brem-
sen und itrre Abwehr mit unserem
druckvollen Spiel zu beschäftigen,
denn haben wir gar nicht so schlechte
Chancen.» Bruno von Holzen dürfte
nach der dritten gelben Karte fehlen;
dafü,r ist Spielertrainer Peter Risi von
Beginn an dabei. Fraglich ist noch der
leicht angeschlagene Marchesi.

Wie k"men die beiden Erstligisten
in die 3. Hauptrunde? Finsiedeto be-
siegte auswä'rts Wolhusen klar und vor
eigenem Anhang Kriens h"pp;
Buochs blieb gegen die Unterklassigen
Cham und Spiez auswärts erfolgreich.

Toni Christen

Dienstag, 29. September 198?

fler SC bleibt
weiter im Cup-

)
]

Schweizer Cup, 3. Haupfirnde:
Einsiedeln - Buochs ftl (ftl)

EINSIEDELN DCT SC
Buochs bleibt weiter im Cup
Geschäft. Im Duell zweier Erst-
ligisten behielten die Nidwald-
ner in einem hochstehenden
Cupmatch knapp die Oberhand:
l:0 (l:0)-Sieg gegen Einsiedeln.
Das goldene Siegestor schoss
Arthur Abächerli schon in der
4. Minute.

vh/yder. Hervorragender SC
Buochs in einem auf hohem Ni-
veau steheDdetr Spiel: Mit ihrer be-
sten Saisonleistung katapultierten
sich die Nidwaldner in die näehste
Cuprunde. Die Partie wurde schon
frü,h durch ein Tor von dbächerli
richtig lanciert, was diesem Cup-
fight nur gut tat. So musste Einsie-
deln reagieren. Und dies taten sie
recht aggressiv. Nachdem Buochs
in der ersten Halbzeit das zweite
Tor verpasst hatte. bliesen die
Schwlzer zum Generalangriff. In

dieser Phase versteckte sich der SC
Buochs aber keinesfalls. Im Ge-
genteil: Mit seinen Kontern kreuz-
ten die Nidwaldner unter der Regie
ihres hervorragenden Spielertrai-
ners Peter Risi immer wieder vor
Betschart auf, der eine tadellose
Partie lieferte.

Pin Finsiedler Sturmlauf aller-
dings ohne Erfolg: Zum Ausgleich
reichte es den Schwyzern nicht und
sie mussten dea Buochsero ver-
dientermassen den Sieg überlassen.
Eine hochstehende Partie, die
einen verdienten Sieger fand.

Raooenmösli. - 400 Zuschauet. - SR:
Paesiäia {Aooenzell). - Einsiedela: Bet-
scträn; sirüelin: Wiget, Schnidrig In-
slin: Brunner. Petrir Knezevic, Pianez'
ä:'Weinem, KloiSer (69. Marti). -
Buochs: K. Abächerli; E. von Holzcn;
Zwvssie, Bucher, Arnold; Suter (87. Li-
schär).-Marchesi, A. Abächerli' Buhl-
manril M. von Holzen (90' Von Euw),
Risi. - Tor: 4. A. Abächerli 0:1.

Bemerkuns: Buochs ohne B. von
Holzen, ausgäzeichneter Ref .

Wie immer zwerlässi5 Buochs-

Captain und Libero Erich von Hol-
zen.

Ab ächerli -Rllitztor genügte
Dank einem Tor Arthur Abächerlis in
der 3. Minute entschied der in allen
Belangen bessere SC Buochs das
gestrige Cupspiel der 3. Hauptnmde
in Einsiedeln gegen Fide Fässlers
Mannschaft verdientermassen zu sei-
nen Gunsten. Die Platzherren sün-
digten vor allem im Offensivbereich,
wo sie den Nidwaldnern klar unterle.
gen waren.

.l

:.fä. Der SC Buochs dominierte'auf
dem Finsiedler Rappenmöösli vor al-
Iem die ersten 45 Minuten nach Be-
lieben. Die Schwyzer wirkten in Mit-
telfeld und Angriff zu harmlos, als
dass sie die sichere Gäste-Abwehr vor
Probleme gestellt hätten. Die Einhei-
mischen begingen vor allem in der
Spielkonstruktion sehr viele Fehler
und kamen vor dem Seitenwechsel
auch zu keiner einzigen nennenswer-

3. Runde: Einsiedeln - Buochs 0: I I

ten Torchance. §anz illds1s dis
Buochser: Mit einem besseren Reali-
sationsvermögen hätte man die Partie
wohl vorzeitig entscheiden können.

Nach dem Seitenwechsel konnten
die Einsiedler das Geschehen zwar
etwas ausgleichen, doch beherrschte
das Risi-Team die Partie nach wie
vor und kam erneut zu den zwingen-
deren Skoremöglichkeiten. Bester
Mirnn auf dem Plau war Buochs-
Stopper Bärti Bucher, der sowohl in
der Defensive wie auch in der Spiel-
entwicklung eine henrorragende Fi
gur abgab. l- Raoocnmitösli. - ,100 Zuschaucr. - SR:
Marild Pacciola Aooenzcll. - Einsiedcllr
Berschartl §ifrcli; Wiäcq Schnydrig Inglinl
Brunner, Pranerzc- Petiig Knezevic; Kloiber
(69. Mani), Wcitrcßr. - hochsB K. Abächerli;
ii von Holzcn; Zwyssig Buchcr, Arnold;
BüNmann, Marchcsi, Suter (88. Lischer), M.
von Holzeo (90. von Euw); Risi, A Abächcrli.
- Tor: 3. A. Abächcrli 0: l.



Freitag,2. Oktober 1987 /

Risi fraglich
Muri-Buochs
tc. Zeigt Buochs im Freiamt die Lei-
stungen wie gegen Goldau vor Wo
chenTrist, so- iird's beim Überra-
schungsteam Muri schwierig. Wird
dem Risi-Team eine ähnlich starke
Leistung wie im Cupspiel in Einsiedeln
gelingen (l:0-Erfolg), so hat die
Mannschaft von Emil Bachmann
nichts zu lachen. Während Bruno von
Holzen wieder dabei ist (Spielsperre in
Einsiedeln), ist das Mitmachen von
Spielertrainer Peter Risi immsl aoctr
fraglich. «Risi erhielt bereits in der
driaten Minute einen starken Schlag
auf den Fuss», meldet Spikochef Peter
Strebel. Aber auch ohne den fü,nffa-
chen Torschützen strebt Buochs einen
Punkt an.

900 Zuschauer sahen ein Spitrenspiel,
welches vom Niveau her nicht ganz
das halten konnte, was man sich von
ihm versprochen hatte. Schliesslich
errang Buochs einen etwas glückli-
chen Sieg, der dank der grässeren
Routine zustande kam. Bühlmann er-
zielte das Siegestor mit einem Sonn-
tagsschuss.

Gtücklicher Buochser Erfolg
von Holzen grossaflig dirigiert wur-
'de, sehr massiert und kaum aus den
Angeln zu heben war.

Anderhub vermochte zwar Mar-
chesis 0: I rrach 72 Minuten auszu-
gleichen, doch war Köbi Bühlmann
nur sechs Minuten sPäter für den
Sies.estreffer verantwortlich. Obwohl
die- Nidwaldner eher glücklich ge-

wannen, überzeugten sie auch in
Muri mit einer sehr. geschlossenen
Mannschaftsleistung und einer kaum
zu übcrspielenden Abwehr.

Brühl,900 Zuschauer- SR: B. Schäub- Ba-
s€!. - Müi: khner; Koch; Weber, Rot[
Schneider (83. Schmid); Fässler, Bachmann'
Anderhub; Bizzotto, Feussel (69. Dolder).
Würmli. - Buochse K. Abächerli; E von Hol-
zen; B. von Holzcn, Bucher, Arnold (73. P.

Risi): Marchcsi, Büürlmann, Suter; M. von
Hoü;. Uscher (61. Monaco), A. Abä,cherli. -
Tore 33. Marchä 0:1, 72. Andcrhub l:l' 78.
Blthlmann l:2.

hh. Der FC Muri startete, nach den
ausgezeichneten Ergebnissen in den
letzien Partien, auch zu dieser Spit'
zenpartie gegen den SC Buochs sebr
offCnsiv und kam auch zu Chancen,
doch agierte man vor dem Tor zu
wenig kätblütig. Zudem, vor allem in
der zweiten Halbzeit, spielte man oft
zu sehr durch die lifitte,: wo die
Buochser Abwebr, welche von Erich

Montag,5. Oktober 1987
FC Muri - SC Buochs 1:2 (0: l)

l. Ligq Gruppe3
Emmanbrücke - Suhr 3:l (0:0). Einsiedeln - As-
cona 0:2 (0: l). Goldau - Altdorf l:2 (0: l). Ituiens
- Tresa l:0 (0:0). Mendrisio - FC Zug 0:0. Muri -
Buochs l:2 (0:l). Sunee - Klus/Balsthal l:3
(0:0).

l.Buochs E 5 3 0 l7:7 13

2.Emmenbrücke 7 5 2 0 16:4 12

ffi'4.Kriens E 5 I 2 ll:'5rKlus/Balsthal 7 4 2 I 14:
6.Muri 8 4 2 2 12:.
7.Suhr '1 3 2 2 1l:
8.Einsiedeln I 3 2 3.12:
9.Surseel 9 4 0 5 2l:
l0.Tresa 8 2 I 5 6:
ll.Altdorf 8 I 3 4 6:
l2.Ascona 7 I I 5 4i

tll
I ll
610
910
98
t2E
rE8
135
t65
143

13. FCZug
14. Goldau

4:12 3
ll:24 3

E 035
9 I 17
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Erstliga-Fussball: Buochs - Kriens 2:5 (l:2\ Samstag, 10. Oktober 1987

Die Krienser
Der SC Kriens wfud la4sam unheimlich..
Crecen den Spirenreiter lüdctc die Fagot'
HI-in einem 

-sowohl 
technisch wie klmpfe'

risch eusgezeichnetcn Spiel" das dcr Afliche
Seitzenlümpf in jeder-Beziehung gerccht
niude, einen absolut vqdientm Sieg. Den
Grunastein zu lhrem Erfolg legtcn dle
Xrlenser bereits in der ersten Hdbzeil in
dem sie von Beginn an dle lnidetive ergrif'
len und mit zwei Toren in Fühnmg gingeü.

Kriens-spielertrainer Antoine Fagot er-
klärte nach dem Spiel: «Ich habe meiae,n
Lcuteo vor dem Spiel erklärt, dass sic so-
fort in die Offeasive gehen uod Druck ma'
chen sollten. Fllr hinten hineiuustchen
habea nir die Lcute nicht.» Dieses Rezcpt
hat sich ftlr die Krieaser daon auch voll
ausgezahlt. Es gab von Beginn an keh Ab-
tastän, deo bäde Mannschafteo suchten
mit direktem, in die Tiefe gcrichtetem Spiel
ihr Heil sofort in der Offcnsive. Die Ak-
zcnte sctztcn aber vorerst nicht die favori'

Angreifer im
sicrten Platif,erren, sondcra ganz eindeutig
die Gäste aus Krieos, die noch und noch
mit cekonntetr Spielztigen, dic auch techni'
schei Feinheiten nichientbehrten, die Ab-
wehr der Buochscr io BdränEf,is brachten.
Bis zur ersten echten Torchancc dauerte es

deDnoch bis zur 21. Miaute, ehe eine
Trauokombination Fagot-Müller-Isler
von Abächcrli nur mit Fussabwehr geklärt
werdea kootrte. Ftlaf Minute'a §Päter war
ps dsnn doch soweit. Burkhardt, der an
dicsem Abend zu den Besten auf dem Platz
zählte, lancierte Arnct ia die Tiefe, dcr
Abächerli in die entferntere Ecke sicher
bezwanc. Kaum hattea sich die Buochser
von dieiem Schock erhoh, kliagelte es er-
asul hin1s1 Abächerli. pissmel hiess der
Abscnder Burkhardt, der im Anschluss an
eiaen Epkball aus 20 Metern abdrllckte und
scinen Ball schlie.sslich via eiaem Verteidi-
cer als Aufsctzcr irn Netz landen sah.

kaum war dcr Torjubel verhallt, hatten
auch dic Buochscr-den Anschlusstreffer
bewerkstelligt. Ein Schuss Marccl voa Hol'
zcns orallte-von det Bnrst Octterlis direkt

"or &e Füssc Lischers, der sich diese
Chance nicht eotgchen liess. Chancen gab
es bis zru Pause 

-hitbea wie drtlben noch'

Torrausch

wobci Marchesi scincn Schuss (44-) gar
vom Pfosten zuritc§ralle,a sah.

Nach dem Wechsel waren nuu die
Buochser. gqzwuoBetr' die Initiative zu er-
ot"if"o. uod sie üten dies auch. Nur vier
f,,ünuteo nach Wiederbeginn war der Aus'
cleich bereits perfekt, als Abächerli mit ei-
iem abceleo[ten Weitschuss in die Ma-
schea trif. Die besseren Momente hatten in
ao fotc" nun weiterhi. die Buochser, doch
Marcel-von Holzen (60.), Risi mit einem
Pfostenschuss (69.) uid Bnhlmann mit ei-
nem Kopfball scheiterten nur knapp.
Knaoo eiie Viertelstunde vor Schluss trat
aani'wieder Burkhardt in Aktion, dessen

Flanke Isler mit dem Kopf zur erneuten
Krieirser Ftlhnrng verwertete. Buochs, nun
cszs'unqen alles auf eine Karte zu setzeD'

Effn"te-die Abwehr und kassierte in den
letztän Soielminuteo noch zwei Kontertref'
fer zum'insgesamt geschen eher brutalen
Resultat. Rwdi Michel

Scfeld. -,600 Zuschauer. - SR: W. Mtlllcr'
Erlirsb&h- SC Buochs: Abächcrli; E" voa Hol-
,-, S. ,on Holzco, Buchcr, Araold (45. Riri);
§"ä, a. Abäcücrli lnhlnrnn, Merchc*i, M.vo
ffohä Usch€r (77. Mooaco). SC Kricnr: Oct'
tcrli: Manctsch' Hötrgcr, Käch" Verrico (71

stocikli): Burkardt Fagöt, Marrq Mllllcr; Arnct'
islcr fib. Arortutz). Torc: 26. Araet 0:l' 28'

S*friat 0:2, 29. Lischcr l:2" 49. Abächcrli 2:1
?6. lslcr 2:3, 84. Arnct 2:4, 89. Müllcr 2:5. Vcr'
waralr8en. ?0. Abächcrli (Rcklamicrea)

Erstligo.Fussboll

Gruppe 3
Freitac: Buochs- Kriens 2:5 (l:2)' Sonntag: Trc
sa- Mädrisio o:0.

Eomcobrücke
Klus Balsthal
Meodrisio
Muri
Suht
Eiasicdcln
Surscc
Trcsa
Altdorf

9531
9612
8521
8521
9441
9432
8422
9t24

10406
9225
9144
9135
7ll5
9l 11

19:12 l3
16:10 l3
16: 5 12
15: 6 12
13: 5 12
14:ll ll
12: 9 l0
l2zlt 8
72t?ß 8
6:13 6
8:18 6
6;13 5
4:14 3
ll:24 3

Ascoaa
Goldeu

3.
4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
ll.
12.
13.
14.

FCZtg

l. Buochs
2. Kriens



Mit mehr Vorsicht
Mendrisio - Bnochs
rc. Was dem FC Zugvor zver Wochen
und dem Kantonsrivalen Tresa am
vergangenen Sonntag gluckte, das
sollte eigentlich auch fitr die Risi-Elf
zu bewerkstelligen sein. Beide Teams
znackteu Mendrisio nämlich einen
Punkt ab, beide Male blieb Mendrisios
Angriffsreihe erfolglos. «Wir werden
allerdings im Mendrisiotto anders
spielen müssen als vor gut einer Wo-
che beim Spektakel gegen Kriens.
Aber mit unserem fiten Kader sollte
ein erfolgreiches Spiel eigeatlich mög-
lich sein.» Und mit mindestens einem
Punkt wollen die Buochser zuritck
tlber den Gotthard fahre,n, liess
Buochs' Spiko Peter Strebel vedauten-
Und dies trotz der beiden letztjährigen
Niederlagen (0:l und 0:3).

Montag, 19. _Ottober 1987

Erster Sieg
in Mendrisio

sr. Zum ersten Mal gelang dcn
Buochsern in Mendrisio ein Sieg.
Nach der unglücklichen Niederla-
ge gegen den SC Kriens zeigten die
Niilwädner eine ausgezeichnete
Kampfmoral und liessen deir
Gastleber selten richtig ins Spiel
kommen.

Die Buochser spielten taktisch
sehr clever und sorgten anfänglich
dafilr, dass die Partie kein allzu
hohes Tempo erreichte. Die Risi-
Elf konnte iich diesmal wieder auf
eiae sehr stark und disziPliniert
aderende Abwehr stützen. Auch
H-üter Abächerli verhindert nach
dem Fühnrngstreffer mit prächti-
gen Parada den vermeintlichen
Ausgleich-

In der ersten halben Stunde Pas-
sierte wenig Aufregendes. Beide
Mannschaften riegelten den Straf-
raum seschiclr a5. In der 39. Mi-
nute k-otrtrte Arthur Abä,cherli ein
weites ZusPiel Y6a llrhlmann 3u§

hrrzcr Distanz zur Filhrung aus-
niltz€n. Bis arr Pause hatte der
SCB dann die bangsten Momente
zu tlbersteh€n. Nach dem Wechsel
wirkten die Tessiner aber zu ilber-
hastet, so dass die Buochser immer
wieder klären konnten. Peter Risi,
dcr «altc Mann» hi,chstPen*rnlich'
war in der 77. Minute dann fllr die
e,ndgitltige Entschcidung b€sorgt.
'i:o.-uo"t - 400 Zuschaucr. - SR:

. Mumcorhalcr (Grcochco). - Mco&lCc
Nmcda: Gabadio: FdsPPi Anbro8g,
Bcttinetii: P. f;r.r8. L Fäara (6{- Fon-
tenel. Soic* Gdli Traolatl 146rilla (64.

soflii. - hme K Ablichcrli: B. von Hol''ta tiE. Uschcr): Arnol4 Buchcr, E vou
Hoüin: §rtr. ltarctc*, Bühloaon; ItÄ
von Holzco" ,{. Abrchrlti, Risi - Tors 39.

A Abächcrli 0: l. 7. Risi 0:2"

Mendrisio - Buochs 0:2 (0: l)

3. Faacnbrilckc
{. Klus Bdsthtl
5. Mcodrisio
5. Muri
7. Suhr
E. EinsiGdeltr
9. Sursco

lO. Tress
I l. Altdorf
ILFCT-tg

Kricns - Altdorf (S8. 19.30 tlhr» Surscc - Em-
ncnbrlickc (Ss. 16 LIhr), Eitrsiddn - Klus (So'
15.15 Ubr). i:oiaau - Suhr (So, 15 lrbt)' Mca&i-
sio - Buoct§ (So, 14.30 Uhr)' FC ZuS - TsG§8 (Sa'

15 Uhr), Muri - Ascona (So, 15 t br).

L ügq Gruppe 3
t-, Buochs
2- Kric,ts

l9:12 13
15:10 l3

9531
9612

16: 5 12
15: 6 12
13:6 12
14:ll ll
12: 9 l0
12:13 t
xziß 8
6:13 6
8:18 6
6:13 5

8521
8521
9441
9432
t422
9124
10406
9225
9144
9135

5 4:14 3
7 llz24 3

13. Ascona
liL Goldau

7ll9r I



BuochsCoach Sfiebel wäire mit einem
Punl$ zrtrieden (Samstag 1930llhr)

BUOCHS - «Ich weiss nic.ht, und Trcsa crzielte dcr FC Zug
wie es bei den Spielem 31ts- mehr Trqffer, als il deu acht vor'
sieht, aber ic}'selür'habe mr }:qfryggg spiclgn zu§anmcn'

q*i_q Deöy "y Eglf ;y"f ffiJffir:m5Hil
ffff ?"ffitTiä. iffP*: : f#-yüH"Iffi*fs
sames Geständnis von seiten iifureincaXatuictU"*üi.. .
eines Leaders, der zu Hause I Hoffnungcn bci dcn-einco, B+
einen Gegner der hintercn Ta" ftlrchtungeo bci d€a andcren: Der
bellenhilfre emplängt 'iOoO puochsgr Vorsto.ppcr Bärti Bucäer

Strebel neint «Vbrdää Zrltr{fJrt ist ;-ebcarc wie Stürmer Arthur

::11^v- g":dEi#, 
T. H f**,äT" ;ffi ,'ä*'tr#sregten ry q|tr oem §sereto J:r schaftsleituic'auf dic Suc.hc nach

und nach den letzüen beideq ;-;'ffi.äd;d""k, fü,
Erfolgen Atiften sie im Artrvind W.--"üffi; schickl Ein oicüt
sein.» .,r 

leichtcs Untäangco-
Eine PrisoZweckpcssimismrs wcr-
d6a hinlsr dcn Worten von Petcr I
Strebel'sicher stcckeo, doch der I
Hinweis auf den Ztger Auf- I
schwung ist nicht unberechtigt- I

Schoa zn Krienser Z*itrnvt Zugs zrrtHtgd.€hlcr Mittdsürrer Wcr-
ner Mllllcr (Mittc) ein gcfr,chtcter Topclrcrcr. IXc Buocüscr rcdeo citr
bcsooderesAqenrerkuillhnrlcüt tr o

Fussball l. Liga : Buochs -FCZug
Freitag, 23. Oktober 1987

Buochs auf den Zabnfiihlen

Von Ren6 Baumann

Viq Punkte holte die Mannschaft
von Hubert Münch aus den letzteo
beiden Partien, sorgte daoit füt
Ruhe in den eigenen vier Wänden
und rückte damit etwas weg von
den allerdings immer noch sebl
uahen Abstiegsrängeo. Wenigstens
hahea die Zuger oun das Tore-
schicssen etrtdeckt: Gegen Surscc

Scheinbar gerade zw rechten Zcit hat
sich der FC Zng aufgefangen5 denn die
Duelle zwischen Zug und Buochs' den
beiden traditionellen Erstligisteno verlie'
fen Jahr fä,r Jahr, sei es auf der Hertidl-
urcnd in Zug oder auf dem Buochser
iSccfeld gewesen, spannend" mit viel Bri-
crnz und ein paar Md auch mit einiger
'Hektik. Die aktuelle Moral der beiden
Tnrppen könnte wolrl nicht besser sein.
Hier die Buochser, die mit einem clever
herausgespielten Sieg im Mendrisiotto
arilhorchen liesseru dort die Münch-
Truppe mit den fünf Zählern aus den
leften drei Umgfingen.

Josef von Holzen, der Buochser Eh-
renpräsident und Klubberichterstatter,
zeigte sich noch Stunden nach dem
Schlusspfiff im Tessin positiv angetan
tiber die Leistung der Nidwaldner. «Vor
allem in taktischer Hinsicht hat die
Mannschaft eine äusserst reife Leistung
gczeigt. Buochs hat Mendrisio seit gut
zwei Jahren die erste Heimniederlage
beigcbracht.» Obwohl mit Bucher und
Arthur Abächerli gegen Zug zutei werl-
volle Spieler wegen Spielsperren fehlen
werden, will der SCB gegen den FCZ
ganz klar das Punktepaar in Buochs be-

Buochs mit Nachwuchsspielern

rEs ist gut möglictr" dass vorne im An-
griff an der Seite des routinierten Torjä-
gers und Spielertraiiers Peter Risi und
iles schnellen Marcel von Holzen der
&Junior Michael Ruf zu einem Einsatz

kommen wird», erklärt Buochs-Coach
und Spiko Peter Strebel. «Fä,r Bucher
wird Stefan Zwyssig spielen, zudem
steckt Lischer derzeit noch im WIC»

«Wollen Ungescllagenheit fortsctzen»

Der Moral milchtigen Auftrieb gege-
ben haben den Zugern die letzten erfolg-
reichen Spiele. Trotzdem die Favoritea-
rolle (natürlich) gerne der Risi-Elf zuge-
schoben wird, breitet sich im Lager der
Zuger doch etwelche Zuversicht aus.
«Uns scheint es jetzt <angehängt» zu ha-
ben, wir wollen auch in Buochs unge-
schlagen bleiben», meint Captain Marco
Büeler, der selber noch nicht weiss, ob er
als Libero oder wie gegen Tresa im Mit-
telfeld zum Finsatz kommen wird. Die
Zuger, die den Match gegen Tresa an-
hand einer Video.Aufnahme gründlich
analysieren, sehen sich grn, klal in der
Aussenseiterrolle. Man habe zwar Re-
spekt vor der eingespielten und kompak-
ten BudChser Elf, die Angst lassc man je-
doch ausscrhalb des Stadions.

C,oolie Bäder lnglich

Finige Enrartungen hegea die Zuget
oatärlich auf das ers,achte Sturmduo
Mü,ller/Hürtimann. Btleler: «Werni'
Mäller ist mit seiner Routine eine echrc
Verstärkung für uns.» Während Berini
wciterhin ausfällt, sollte derzeit der ia ,

det RS stockende Gwerdet anwesend
scin. Hingegen ist der Einsatz von
Stammgoalie Guido Bütler, er erlitt gc-
gen Tresa eine Zr,rrun'g, fraglich.

Toni Christen

ta

.i.
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«Hätte nicht das g!ückliche Tbr den
Umschwmg gebrachtrwer weiss. . .))

I

I

BUOCHS - Nicht allzu viele Zu-
schauer für das Derby (250), je-
doch einige Fussballprominenz
war am Samstag abend auf dem
Buochser Seefeld anzutreffen. So
tauschten in der Halbzeit Rolf
Fringer und die beiden Ex-
Buochser Andy Schär und Peter
Gasser ihre Prognosen für den
weiteren Spielverlauf aus. Nach
Ende der Partie analysierte Gas-
ser. der in der letzten Saison mit
den Nidwaldnern die Aufstiegs-
spiele erreichte und dasselbe heu-
er mit Emmenbrücke versucht,
das Spiel seiner alten Teamkolle-
gen: Buochs hat zwei schwere
Runden gegen Kriens und Men-
drisio hinter sich, deshalb sind sie
wohl heute nicht sofort auf Tou-
ren gekommen.»

Gasser sah den Grund für den
erneuten Höhenflug der Nid-
waldner in dieser Saison darin,
dass die Mannschaft seit Jahren
zusammen ist und jeweils nur we-
niee Wechsel erfahren hat. Dazu
ko'mmt die g.lückliche Hand Trai-

ner fusis mit den Nachwuchsta-
lenten.

*

Risi selbst war allerdings weder
mit dem Nachwuchs ooch mit den
Routiniers zufrieden: «Wir haben
heute nicht zu uns€rem SPiel ge-

funden. Hatte nicht dieses glück-
liche Tor den Umschwung ge-

bracht, wer weiss...» Das Pro-..
blem sah er darin, dass man sich '
das Konzept des Gegners (SPiel
verschleppen) aufdrängen liess
und zuwenig eigene Ideen entwik-
kelte. r

Unglücklich über das dumme
Ausgleichstor war FC-Zug-Trai-
ner Hubi Mü,nch: «Natü,dich sah
Kunz bei diesem Treffer schlecht
aus, doch hat sicher nicht er die
Partie verloren, spielte er ja die
übrige Zeit sebr gut.» Mirnch
trauerte nicht nur den vor dem
1:1 vergebeuen Chancen nach,
sondern tadelte auch seine Hin-
termannschaft, die em Schluss
teilweise konfus wirkte.

Erich Stefaner Der Ex-Buochser Peter Grsser,

I
),

1. Liga

Gruooe 3. 11. Rundc. Ascona' Kriens l:0
(l:0). 'Emmcnbrückc - Fin5i6{sln 4:l (2:0).
Buochs - FC Zug 3:l (0:l). Subr - Muri 0:0. AIt'
dorf - Mendrisio 2:2 (l:l). Tresa ' Sursec 3:0
(l:0). Klus - Goldau 2:l (2:l).

t. Buochs lI 7 3 I 24:13 11

2.Emmenbritcke l0 121 24:7 16

4. Klus/Balstbat l0 6 2 2 l8:ll 14

5. Suhr l0 5 t 2 14:10 13

6. Mendrisio ll 4 5 2 15:10 13

7. Muri ll 4 4 3 14l.12 12

8. Einsiedeln ll 4 2 5 l7:lE l0
9. Trcsa ll 3 2 6 9:17 8

10. Surscc 12 4 0 8 23:27 E

ll.Ascona 9 3 I 5 6:14 7

l2.FCZus. ll 2 3 6 11116-?i
14. Goldau ll I I 9 l3:2E 3



J0. Oktober 1987

Guten Nlutes
Tresa - Buochs

tc. Der Leader nach PlusPunkten,
Buochs, macht sich guten Mutes auf
den Weg nach Fornasette (an der
Strecke Ponte Tresa-Luino). «Wir
hatten eigentlich mit Tessinel [{nnn-
schaften noch nie ernsthafte Pro-
bleme», meinten Buochs-Trriner Peter
Risi und Coach Peter Strebel uberein-
stimmend. Gegen Vinccnzo Brennas
Aufsteigerelf Tresa stehen den Nid-
waldnern Bärti Bucher und Arthur
Abächerli wieder zur Verfügung. Neu-
ntangBezzola wird, falls die Spielerer-
laubnis noch eintrifft, em §am514g-
nachmittag als Ersatzspieler nominiert
werden. Das übrige Kader ist fit.

SCB bleibt auswärts ungeschlagen
vL Ngchdem die Buochser auch das dri$e
Auswirtsspiel im Tessin hinter sich -ge
brecht hstten, können sie eine
nete Bilanz aus den Spielen in der Sä&
schweiz ziehen. Flinf hrnkte konnten durch
den Gotthard gelührt werden und Torüüter
Abücherli musJte sich nicht ein eiuiges MII
nach hinten bücken.

Auch in Tresa konnten die Buochser auf
eine kompakte Abwehr bauen, die dem
Gecner ka-um ein Durchkommm gewährte.
Aui dem hart gcwalzten Platz war es

schwieric zu spielen, weil öe Bälle immer
hoch auispranäen. Tresa' das sich an diese
Verhältni§§e wohl besser . gewöhnt war'
machte von Beeinn weg Druck, während
Buochs Mtirhc hätte, zu ünem Spiel zu fin-
den. ln der erstetr halben Stunde konnten
die Buochser von Glück reden, dass sie
nicht in Rilckstand gerieteL Jedenfalls war'
eine gute Lcistung vbn Torhäter Abächerli

nötic- Mehr und mehr fanden sich aber die
Nid;aldtrer zurecht. ln der zweiten Halb-
zeit wurden die Buochser feldüberlegen
und standen einem Erfolg mehrmals nahe'
Besonders über die rechte Seite wurden ei-
nice eefäIlige Angriffe vorgeuagen. Auf
dä k-urzen-Spietfäld waren aber auch die
schnellen Konter des Platzclubs gefährlich'
was von der Buochser Abwehr volle Kon-
ze,atratiou erforderte. Die Partie verlief sehr
fair, was nicht zuletzt auch das Verdienst
des'schiedsrichters war, der die Partie
ilberzcugend leitete und nie zu den Karten
greifen musste.

Foroasctrc. - 150 Zuschauer. - SR: Tagliabuc,
Sicrra - Tresa: Nerri. Castdli' Mazzardis' Bele
mctti. Moraodi, G: Ballcrid" Riva (67. I.amp
rcchti. Stoooa F. Baltcriüt GGorgi (73- S€lEi)'
Pciic: - Buähs: IC Abächcrli, E voa Holzco. B.

"ä Holzcn- Buchcr. Arnol4 Sutcr' Marchesi.
fühfmann, .{ Abächcrli (16. Brzzßls), Risi' M'
von Holzco- - Bcocrkuugcn: Trcsa ohoc Pisano

Gespcfit). Kciac Vcrs'arnungcn.

Montag, 2. November 1987

1. Liga : Tiesa - Buochs 0:0

Erstligo-Fussboll

Meisterschaft Gruppe 3
Goldau - Emmeabrücke 0:0. Kriens - Suhr 2:2
( l:2). Mendrisio - AscoDa 2:2 (l: l). Muri - Klus
batstUat O:Z (0:l). Sursee - Finsiedeln l:4 (0:l).
Trcsa - Buocis 0:0. FC Zug - Altdorf 3: I (l:0).
l. Buochs 12 7 4 I 24t13 18

2.Fmmenbrllcke ll 7 3 | 24:7' 17

3.KlusBalsthal ll72 220:ll 16

4. Kricns 12 7 2 3 20'-13 16

s.Suhr 1154216:.1214
6. Mcndrisio 12 4 6 2 11:12 14

T.Einsiedeln l2 5 2 5 21:19 12

8. Muri 12 4 4 4 14:.14 12
g.FCZuq 123t6l4tl7 9
l0.Trcsa- 12 t 3 6 9:17 9
ll.Ascone 10325 8:16 8

12. Surscc 13 4 0 9 24:31 8

l3.Altdorf 12l 55ll:5 7

14. Goldau 12 I 2 9 13:28 1



Jaa

EaoEEE

:

F
I

6r(^1.

.)l
D

Igl
.. l)t>

l
ol
Z

i
'.1\ol
' .ilqliO

r
C

.'

§.rtl
t()oF

qt{(l)
EC

ü
0)
F

ldc)
p

drD
EäD
cAäa

2tEq4C
'

aaa!aaEfaoEoü_§

.. l1

aGQ
Eq)

,,:o0
a,O-1 

,

-Geir-.):C
g

,tE-Ho-'a
.E

C
t

o->aDEtrl

.Eaa)EEctaht
aA

Jgao!

€)()Äo!tIDo,

E2

ic)qIEC
)

E_9,
'§l

+
H

-.c)
Ec)C

)
okaoEtrE

ll,EEA3o!Ea)
.Ea)
le-:tI4lC

'
dE

\7IE
Ea)

.E
,

Itta)
C

,
c

ta
t

o€!tre()

€o
E

I
q),otr

qt

dRO
{o

'äE
j

O
e

B
€c,
a

{)otr

oC
)

C
)

t)

qo
aN

ot

d
EoIt

ItE2O.ttle

.gE6O6ü

ta6)
§.üaOcot

E
8

I

t o
6&o€cl

c

a

a

E
3

ct



SCB gewann problemlos 4 0

Das 2:0: Sursee-Hüter Huber und Buck (rechts) ver'
fehten den Bal!, den Bühlmann (links) mühelos einköpfelt.

FOTO RUEDr HOPENER

o
o

Ohne glänzen zu müssen, bezwang
1.-Liga-Leader Buochs den immer
tiefer ins Schlamassel rutschenden
FC Sursee 4:0 (2:0). Zwei Fehler
von Sursee-Keeper Huber, die Risi
und Bühlmann kaltblütig ausnütz-
ten, entschieden die Partie bereits
vor der Pause.

Trotz dem doch recht unglückli-
chen Rückstand zur Pause nützen
beim FC Sursee alle «Wenn und
aber» nichts: Das immerhin kämP-
ferisch überzeugende Team von
Max Zehnder glaubte eigentlich
nur gerade nach dem 1:0, als es zu
drei guten Möglichkeiten kam., an
die Chance, aufdem Seefeld punk-
ten zu können.

So dominierten die Buochser,
ohne voll aus sich herausgehen zu
müssen, und erhöhten das Skore
durch Suter und eine herrliche Di-
rektabnahme Bühlmanns zum auch
in dieser Höhe verdienten 4:0.

Bruno Tanner

Seefeld - 350 Zuschauer - SR: Schmid
{Bronschhofen) - Buochs: K. Abächer-
li; E. von Holzen; B. von Holzen, Bu-
cher, Arnold; Bühlmanq, Marchesi, Su-
ter (72. Bezzolal, A. Abächerli (65.

Berchtold); Risi, M. von Holzen. - Sur-
see: Huber; Vonlanthen; Egli, Stein-
mann, Buck; Granzotto, Schär, Zehn-
der, Roth (56. Vitali); Oehen, Viero. -
Tore: 21. Risi 1:0. 40. Bühlmann 2:0.
55. Suter 3:0. 70. Bühlmann 4:0. -
Bemerkungen: Buochs ohne Lischer
(Militär), erstmals. wieder mit Berch-
told. Sursee ohne Koch (verletä) und
Bärtschi (Militär). Lattenschuss von
Marchesi (84.).

Erstligo-Fussboll
Meisterschaft Gruppe 3
13. Rundc: Suhr- Meadrisio l:0 (0:0).

l. Buocbs
2. Kricns
3. Fmmcnbr{lckc
4. Klus/Ba]sthel
5. Suht
6. Einsiedcla
7. Mcndrisio
8. Muri
9.FCZu;g

10. Tresa
I l- Ascona
12. Surscc
13. Altdorf
14. Goldau

13841
13823
ll 7 3 I
t27 2t
12642
13625
13463
t2444
13436
13436
ll ,26
14 4 010
13 157
13 I 210

28:13 20
22:.13 18
24:1 17
20:13 16
17:.12 16
Tt|21 14
17:13 14
14:14 12
15:17 ll
13:20 ll
8:17 8

24;35 8
14:29 1
15234 4
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klar 4:0 (2:0)
Erstliga-Fussball : Leader Buochs gewim t das Innerschweizer Derby

Buochs fär sursee eine Nummer zv gross
Klares Verdikt im Spiel des Leaders Buoch§
sesen ein hümto§.* Sursee: Obwohl die
LuZero"r im ersten lhrc.hpng überta'
schend eut mithielten, folgte nach der Pause
der totie Einbruch" Die-Tdfahrt der Srr-

vielen individuellen Fehlero uod kam kurz lnterventionen zeigte sich Sursees Schluss-

."oo "-*t 
von äer bestetr Seite' Gegeo

den satten Lattenschuss von Marchesi filnJ
Minuten vor Schluss wtue aber Huber ge-

vor der Pause durch Bilhlmann zum
Damit war die Moral der so gut in die
son sestartetea Zehnder-Elf erneut
knicki. Ware der Treffer der Gäste

2;0.
Sai-
ge-

ÄNet schlaeen qewes€xl.'-Fäi be, Sieg voa Buochs geht selbst in
d.ieser Höhe in Ordnung- Weon Sursee in
A*-r"n-g*en SPielä meist vom Pech

"orotsi*a;. 
ist diä Ni€derlage eindeutig

^rrf 
Aä Starke uod Cleverness des Gegnqs

,orUät^tülr*. Finzger, wenn auch billi-
oo-ftott, Sursee kointe das Eckballver-
fiettnis fur sich entscheiden (5:6).

Haley MartY

seer ist zweifelloc ard die mentale Venmsi' Minuten später auch verdient gewesen,

wurde er ziu Recht vom guten Unpartei-
ischen wegen Offside ennulliert-chenmg

Das kam
der Mannschaft arüclsdilhren.
am Samstag arf dem Seefeld er'

neutzum Ausdruclc
Lektion der Buoclser

W"il deo Sturmspitzen Risi und
von ihren Bewachern

Marcel Hätte der Anschlusstreffer dem Spiel

von Holzen Stein- noch eine Wende gegeben? Das ist kaum
anzuoehmeo. denn-im zweiten Durctrg4ng
existierte auf dem Seefeld nur noch erne

Mannschaf t, nitmlich Buochs
Das 2:O-Polstcr erlaubtc den Buochsern'

ihr Soiel so richtig zu demonstriereo- Die
350 Zuschauer kaäen in den Genuss einet
wahren Fussball-Lektion. Unbeschwert
uad frisch von der Leber weg wirkte die
Soielanlaee der Gastgebet, wobei 65 ihns,r

"äm 
matl wirkeodeo-Gegner relativ leicht

sernacht wurde. So waren die weitercn Tore
ion Suter und lnhlmenn eine logische

mann und Roth wenig Raum gelassen wur-
das Geschehen in der An-de, wickelte sich

fangsphase
reich ab. Es

hauptsächlich
i dauerte über

im Mitte[eldbe-
eine Viertelstun- Sccicld- - 350 Zuschaucr. - SR: Schmid

fgro;hhofe!). - Buochs: IC Abächcrli; E voa
üoi"- S. voir Holzen, Buchcr, Amold; Sutcr
ü1. i<zarltal. Marchesi, A Abächcrli (64'

bcrchtold): liisi" Bnhlm"nn, M. von Holzcn- -
SortJt üLu"r;'Vonlanthcn; Stcooann, Buclq
rair Grnzot«i. Schrr, Zchdcr' Roth (56. vita-
rtl cxlco- Vicro. - Torc: 21. Risi l:0. 42. Bllil'
-"iÄ"" 2O.'SS. Suttcr 3:0,69. lnhtmann 4:0. _ Bc-

.ot""rä: Surscc ohlc Koch (verlelzt) utrd
Särtschi-f Militär). Buochs aach laoger Verlctanng
ab 64. mii Bachiold" &4. Lattcnschuss Marchesi§'

- Vcrvarnuog: 15. Zcündcr (Foul)' Fairc BcgcS-

de, ehe in beiden Strafräumea etwas Unnr-
he aulkao. Vorerst lösten beide Torhirter
ihre Aufeaben tadellos, ehe Huber nach 20
Minuten-A. Abilcherli den Ba[ «schenkte»,
der genau auf den
Risi llankte und es

Kopf des Spietertrainers
l:0 hiess.

Die Reaktion der Besrrcher blieb nicht
aus, es folgterl

Aber
die besteo Momente der Lu-

zerner. ihre Spiclanlage war zu Folce der Szenerie.
Sirrsee hatte noch Glück, dass Bezzola

gad llthlmann die Nerven nicht hatteo, als
sie allein vor Huber auftauchten. Bei diesen

durchsichtig.
meist durch

Selbst gute Ansätze wurden
elementare Fehler jäh unter-

brochen. Risis Team profitierte von diesen oun&

Während links Freund rmd Feind übcreinender purreln' zieht der Buociser Libero von Holzen mit dem Bdl drvon' BiId Bear Blltder



iää;fft*::§ iilrliil;i;§§; 
ä+

5 ä; :;;€#15 
-od-,'h6r-o-o-o 

.frE

iä;ääE
E

E
;s, ilii-::t::: i;

rg; §.äg eä B
* E

 ä 
E

sE

;:ffir:t:*! ,? äE
=

, 
E

T
€

äiää;s§ilä: g l**it::irii:§ ääi

E
E

iä;E
Iiää

ääE
t!äIäää

§oa--C
J

o--F
Et-q)o0Oä0

lr)q)d-a- Iq)Lq)äoa-t6+
)4- aI--A--HEo-oF
I

*rI

UtuLq)
*raLrd

r-@
,

o\6)
Dtr()ozS

z
'E

b
r+

 -qo(n(l)(.)
(!gcn(r)

(l)(€(r)

o(l)ä((l)troop(n(n(doEUtrr(l)

oo)
3ö(C

)

(h
p()
a(!
§U

)
U

)

IrrIdö(C
')

rY
 l



Montag, 16. November 1987

Bild Beat BIItüer\tiprlchtiger Qinls) uDd ArDold (Bnocb) iE Ducll.

Erstliga- Fussball: Altdorf geqrinnt gegen Buochs das Urschweüer Derby mit 2: I

Altdorfs erster Heimsieg dieser Saison
Seit dem Arfstieg in die erste Uga holten
die Urncr gegen die Nidraldner bis jeut
erst einen Punkt Jrrst am Altdorfer Ctilbi-
sonntag gläckte ihnen denk einer ki-
stungssteigerung in der zweiten Hdbzeit
und einer gelrärigen Portion GIücL noch ein
knapper, nie ernrileter Erlolg. Es war ein
Sieg gegen eine Buochscr Mennscheft, die
trotz des sebrsEengen Pletzvetteises von
Marcel von Holzen (l&) verdient in Filh-
rung grng das G2 klar ard den Füsscn hatte
in der zweiten Halbzeit rber etwas den Fs-
den verlor und wohl euci die Abscnz d€§
gezrrtngeneruassen fehbnden Spiders
me*te-

Die Szene in der Anfangsphasc mit dem
Plawerweis des Buochser Stilrmers Marcel
von HolzeD, bes immt eine harte Entschei-
dung des Spielleiters, schieo die gutorgani-
siertea, altivereu und abgeklärteren
Buochser in ihrer Spidweise wenig zu be-
cintrrchtigen. Nach schönem Durchspiel
und anschliesseoder Rechtsllanke von Li-
bcro Erich von Holzen gingeu sie nach ei-
ner halben Stunde durch Arthur Abächerli
gar in Führung. Mit eincm Maon wcniger
bcherrschtm sie das Spiel ganz klar;
Buochs' Mittelfeldreihe wic die abwech-
sclod vorprellenden Bucher und Erich von
Holzeo hattea das Spiel im Grif?. Wenig
fehlte, utrd Abärchcrlis Zuspiel - praktisch

von der Behindlinie weg - hätte zwei Mi-
nuten nach dem Fähnrngstreffer wohl das
vorentscheidende 2 :0 gebracht.

Liessen es die UrnÖr in der erstea Hälfte
an Fntschlossenheit, atr Druck und Mut
fehlen, so «kehrte» der Ausgleichstreffer
kurz nach dem Wiederbeginn das Spiel
völlic.. Buochs' Goalv Abächerli, der beim
erstä Gegentor eini hohe, scharfe Flenks
nur noch an die [attc lenken konnte -
Rickli brauchte nur noch eisudrücken -,
hatte olötdich alle Hände voll zu tun. Jetzt
erst schien sich das Spiel ftir Buochs in
Unterzahl negativ auszuwirken. Nach ei-
nem herrlichen Durcbspiel von rechts (war
bei Becinn der Aktiou abseits?) durch
Lussmi" knallte Brutro Gisler deo Ball
linksfüssig zum 2: I ein.

Trnbulente und pockende Minuten

letzt lag urplötzlich der Aussenseiter
vorne, das bereits wie der Sieger ausgese-
hene Buochs wiu nun zum Handetn ge-
zwrmgen. Uad wie es rcagierte! Mit dem
Finwechseln von zwei weiteren Angreilern
(Risi und Bezzola), mit dem Nach-vorne-
Gehen voo Libero voa Holzen, Stopper
Bucher spielte mebrmals psr6rq/sbmenn,
Iightete Buochs bcwusst mit viel Risiko. In
der Schluswiertelstunde, die packenden
Fussball in echtcr Cupund Derby-Stim-
mung brachrc, hättea hllben und drilben

noch weitere Tore fallcn können, ja sogar
milsser Auf der ehen Seite Altdorf, das
durch den sein bestes Spiel mit Altdorf zei-
genden Wiprächtiger uad Rickli zu aufge-
legten Kontermöglichkeiten k^o (74., 76.,
89.), auf der anderen Seite Buochs, das alles
in den Atrgriff warf und dea Ausgleich nur
knapp verpasste (Berchtol{ E. von Hol-
zen). In der zweiten Nachspielminuls,
nachdem es in beidcn Strafräumen turbu-
lent uad hektisch zu und her ging verzog
Peter Risi den Ball knapp am linkcn
Torpfosten vorbei Altdorf kem mit eid-
gem Spielglück zu seinem crsten Saisomieg,
Buochs enttäuschtc aber keineswegs.

Toni Christen

Altdorl - Buocüs 2l (Ol). Schlltzrnmattc -
900 Zuschaucr - SR: Sandro Gozzi (Bclliazona)'

- Altdorf: Zurkirchcn; Rincr; Guarino, Oder-
m^tt, Lussßano (ab 67. ädcr); Kraus, B. Gis-
lcr, Wiprächtigcr, Ikppclcr; Rickli. a66"*o 1"6
72. Brind). - Buocbs: IC Abächcrli; E" voa Hol'
rcn; B. von Holzco, Buchcr, Arnold (ab 78. Bcz'
zola): Bcrchtol4 Marchcsi (ab 63. Risi), Blthl-
mar,n" Sutcr; M. von Holzco, A- Abechcrti - Te
rc: 30. Arthur Abachcrli 0:1,48. Rictli l:1,60.
Bnrno Gislet 2:1. - Bcmcrkuogcn: Buochs kom-
plctu Altdorf ohnc Fritzsche, M. Gislcr, Matt-
mann, W. Arool4 t'f Aruold; Platzvcrweis ftlr
Marccl voo Holzcn (SCB, lE. wcgcn Tätlichkei$;
Vcrwarnungco fltr Lussmann (FCA" 30. Foul-
spicl), Buchcr (SCB. 45. Ballwcgschlagcn), Odcr-
;att (FCA 73. Foulspicl); bolprigcr Platz

Von Holzens

rc. Viel zu reden gab in diesem brisan-
ten Derby der Spielausschluss des
Buochser Sttlrmers Marcel von Hol-
zen- Nach einem Gerangel mit Am-
bauen, dem Buochser irn Altdorfer
Dress, taxierte der Schiedsrichter die-
ses Vergehen als Tatlichkeit. Für den
schnellen Buochser könate die Saison
somit gelaufen sein, denn von Holzeir
will im Frühjahr zu einer schon lange
geplanten Weltreise nach Australien/
Neuseeland aufbrechen.

14842
148 42
14E33
t274t
t37 24
t47 25
13463
13445
13436
144t7
14257
tr326
14 4 010
13 ' : rn

2.
3.
4.
5.
5.
7.
8.
9.

10.
I t.
lz
13.
14.

Suhr
Kricos
Emmcnbrllckc
Klus Balsthal
Finsicdcln
Mcodrisio
Muri
Tresa

29:15 20
X2:13 20
2iL:13 19
A:7 lE
2O:15 16
32:Xl 16
l?:13 14
l5:19 12
13:20 ll
16:20 ll
16:30 9
8:17 8

21:15 8
! 5'l/t 4

Gruppe3
l. Buochs

FCZUg
Altdorf
Ascona
Surscc
Goldau



Freitag, 20. November 1987 / Und so tippt Kurt Wiprächtigcr die
ttbrigcn Particn der l.-Liga-Rundc mit
Innerschwcizcr- Bcteiligung :

I Muri - C,oldru: Wir hoffcn auf einen
Sicg des FC Muri und sind auch vom
doppcltcn Punktgewinn dcs Bach-
mann-Teams {tbcrzcugt.

I Kriem - Einsiedeh Spielerische
Vortcile fttr Kricns - klimpfcrisches
Plus ftirr Einsicdcln. Das riecht nach
Rernis ...
I Mendrisio - Emmenbücke: Em-
msnbrücke hat gentigend Substanz, um
beim 'heimstarken Mcndrisio einen
Punkt zu holen.

I FC Zrry - XIus Eine ausgeglichene
Paarung. Mit cinem Unentschieden
licgt man als Tipper wohl am bcsten.

I Buoclrs - Ascona. Buochs lst dle
slärkste Mannschaft der Gruppe. As-
cona hat keile Chance.

Montag. 23. November 1987

Der SCB siegt wieder
l. Lige Buoctrs - Ascone a'0 (1S)
vh. Nach der unglücklichen Niederlage
in Altdorf schienen sich die Buochser
Spieler ganz besonders an:.ustrengen.
Die Nidwaldner spielten eine ausge-
zeichnete erste Halbzeit uud gaben
sich generös aus. was in der zweiten
Halbzeit bei cinigen Spielern zu Mü-
digkeitserscheinungen führte und den
Gxten erlaubte, zeitweise gut ins Spiel
zu kommen. Die Buochser machten
trotz scbwieriger Terrei.bedingungen
vom Beginn weg viel Druck. Die Biille
wurden aus der Abwehr heraus schnell
in die vorderen Reihen gespielt. Dass
die Begegnung bis kurz vor Schluss
nicht entschieden war, war das Ver-
dienst des Tessiner Schlussmannes, der
mit ausgezeichneten Paraden Versuche
von Risi, Marchesi und Suter zunichte
machte. In der 15. Minute war er aber
machtlos. Bruno von Holzen köpfelte
scharf in den Fünferraum, wo ein As-
coira-Verteidiger den BaIl unter die
Lattenkante schoss. Suter befördene
den Abpraller endgültig über die Li-
nie. In der zweiten Halbzeit kamen drt
Gäste stark auf. Die Buochser Ab-
wehr. inklusive Torhuter Abächerli,
wurde zeitweise auf eine harte Probe
gestellt. Die Buochser Hinterleute
sorgten aber dafür. dass auch das vier-
te Spiel gegen einen Tessiner Club
ohne Gegentreffer zu Ende ging. End-
girltig entschieden war das Spiel crst
kurz vor Schluss. Bühlmann setzte sich
auf dem rechten Flügel durch. Seine
flache Hereingabe verwerlete Bezzola
zur endgültigen Siegsicherung.

Soefcld. - 200 Zuschauer. - SR: Dossen-
bach. Effretilon. - Buochs: K. Abrcherli. B.
von Holzer. Arnold (63. Zwyssig). Buchcr,
E. von Holzrn. Suter, Büülmann, Marchesi.
A. Abächerti. fusi, Berchtold (14. Bczznla).
- ,Ascona: Murhictti. Lucchini, D. Medon-
na, Hafncr, C. Madonna. Del Thä (68. Col-
atrella). Pcllonr. Pit*i. Mt"'.;. Rossi (45.
Colonna). Renßer.

Erstligo-Resultote

Gruppe 3
15. Rundc: Muri - Goldau vcrschobco. Trcsa -

3l:15 22
23:13 2?
29:15 2r
24:8 ll
20:15 l?
It:13 I'
34:29 li
15: 19 lr'
l6:20 l2
13:21 I I
lE:32 l0
26:31 9
E:19 t
!5:34 1

Suhr
Kricns
Fomabrücke
Klus/Balsthal
Mendrisio
Ein§cdcln
Muri
FC Zug
Trcsa
Altdorf
Sunce

1594 2
1594 2
15931
l1 14 2
t4 13 4
1456 3
157 2 6
1344 5
1544 7
1443 7
1526 7
t54ll0
1237 7
13 l 1 lo

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

t0.
ll.
12.
13. Asoona
14. Goldau

Suhr0;l (0:0).
l. Buochs

diags rnüssen die

Sieg ist

lvohl
sttirmetr"



Brisante l.-Liga-Deüys: C'oldau - Kriens,
Emnenbriicke gtryen FC Zug

GOLDAU Ein ebsoluier
Spitzenkampf (Suhr gegen
Brnchs) und die beiden Derby
Goldau - Xriens rnd Emmen-
brücke - FC Zrg prtgen die
letzte ofüzidle l.-Uga-Rrmde
vor der Winterpause. Drei
Spiele, die es in sich haben:
««Wir wdlen ds leeder lilrcr-
wintern», meinte der Buahser
Ruedi Suter. SC-Kriens-Ubero
Olivier Menetsdr rdss um die
«Gelilhrlichkeit der engeschos-
senen Goldaner», und der Zt-
ger Antipode Mroo Büder
meinte ldtonisch: (rEmmen-
brticke muss, wir rollcn pmk-
ten!».
«Ganz klar», äusserte dcr diesc
Saison von Hcrgisril zum SC
Buochs gcstossane Rucdi Suter, «es
vird in Aarau gegpn Suhr dopclt

Von Ruedi Vollenwyder

hart». Doch der scchsfache Tor-
schütze («ich wusste gar nicht um
meine Goalgetter-Qualitäten»)

sieht der Panie gcgcn Suhr zwer'
sichtlich cDtgegeD. «Wir werden
mit Dsziplin vorerst einen Punkt
anstrcben, uns aber keineswegs
verstecken und, wenn es die Gcle-
genheit ergibt. in diescm KamPf-
ipiel auch zupacken.» Auf alle Fäl-
le sind die Buochser gcrüsta. auch
Marcel von Holzen (Rekun) ist
dabei. «Und unscr Trainer Peter
R:§ weiss tanz genau, wie cr uns
auf diesen Spitzenkampf <hciss»

machcn taon» Sutcrs Ziel in Aar-
au: «Wir wollen auf dem [.cader-
Thron tlbcrwintcro», gibt er die
Marsdrrichtung fur dicse Partie
ganz tlarzum Ausdruck.

Ikiens wird Goldeu nicht
untersch&en

Die gegenwärtig tolle Form
möchte arrh der SC Kricns in
Goldau durchdehen. Dah so

lcictrt wie gcgen Ensiedeln werdcn
die Kricnser oicht mehr ar Punk-
ten kommca. «Wu schen immer
das 0:0 von Emmenbrilcke gegen

die Goldauer vor Augen. Deshalb».
meinte der Krienser Ubero Olivier
Manetsch, «haben wir überhauPt
keinen Grund. um ilberheblich zu
agieren.» Im Gegenteil: «Gegen die
«angeschossenen» Goldauer füLhrt
nur ein auf Disziplin und Kampf
ausgerichtetes Spiel zum Erfolg».
sind Manetsch und seine Mann-
schaftskollegen überzeugt. Beim
Schlusslicht. seit drei Wochen ohne
Spielpraxrs. war man ob der spiele-
rischen Krierser Lcistung gegen
Einsiedeln «sehr bceindruckt».
«Doch», meinte Goldaus Spiko-
chef Theo Kuny, «sehen auch wir

oivier lvlrnetsclr, d€r lrDero oe§
SC Xrbns «Wir werden Goldau
grnz bestimmt nidrt uttcschät-
zen!»

unscrc Chanccn: Zumindest die
engen Platzverhältnisse sprechen
fllr uns». Die in Kussnacht Trai-
ningsgastrecht geuiesseodco Gold-
auci milssen auf Christian Barth
und Ivan Zaetta (Fussverlctzung)
vcnbhteo.
Der FC Z.rg h.t nichs zu
verlieren

Als Gast hat der FC Zug in Em-
menbrücl.e überhaupt nichts zu
verlieren. Deshalb audr dcr Opti-
mismus voa Ubero Marco Bileler,
der nach ciner Spcrre wicder mit-

27. Novcmber 1987

tun Lann. tWir rrcrdcn rcrsudren,
unscr Kontcr-Sficl zu rpiclcn, und
rcllte der Boden tief blcibco, ist
dics sicha cin Vortcil ftlr uns» F-r
misst aber auch dncm andcrcn
Aspckt grtisste Bcachtung zu: «Der
Zufall kö,nnte in dicsem Spiel cine
wichtige Rolle spielcn.» Und wie
schnell dcr Zufall Regie führen
tann, haben schon viele Teäms
mitcrlcbt. Im Derby gcgen den FC
Zug muss Fmmanbrilcke auf Andy
Schupp (Spene) verzichter. Ver-
zichten will die Kudi-Muller-Trup-
pc diesmal allerdings nicht auf To
re; ln den letzten drei Spielen
herrschte bei ihnen in dieser Hin-
sicht Fnnkstille.
Die resdichen Prrtien

Srrse - Muri: Keine Frage, der
FC Sursee ist wicdcr im Kommen.
D€§halb solltc cs das Tearn von
Max Zehnder adlich wieder ein-
mal ccheff€n.

Ag@Nu - Altdort Wie jedcsmal,
wcnn eine Manaschaft nach Asco-
oa rcisco muss. hrnktc an holcn, ist
auch diemal filr den FC Altdorf
eine *hwierige Angelegenheit.

l.tiga
Surscc - Muri Sa 16.00
Klus/Balsthal - Trcsa Sa 14.45
E britcke -FCZug So 14.30
Goldau - Kriens So 14.30
Suhr - Buochs So I'1.30
Arcona - Altdorf So 14.30
F,insiedeln - Mendrisio So 14.30

LBüodx lS91 2 31:1522

3. Xriem ts
l, E'brlldre 13
5. Xlus/Bdst. 14
6. Madrisio t{
7. Eirsie{eln l5
LMuri 13
9. FC äs 15

t0. Tresa l4
ll. Ahdorf 15
11 §r$c 15

4
3
6
5
1
1
7

l0

2l
It
l7
l5
l6
t,
l2

3 2qr5
2 24,tt

93
71
13
55
12
11
44
a3
26
4l

13. Ascoo.
Itl. Goldru

1232
13 l2

7&19t
l0 l*3a 4

I3r2l ll
l&32 l0
&r1 9

z»15
It:I3
34:T)
l5:19
l6:Il

Z Suhr 15 94 213t1122

Neue Spieldaten: Wer sprelt wann?
LUZERN - Das Komitee der l.
Liga hat anr korrckten Abwick-
lung der Meistaschaft die ver-
schiedeaen verschobenen Partien
auf neuen Spicldaten angcsetzt.
Sollten Ubers Wochanende eben-
falls Spiele ausfallen, ist ebenfalls
ein neuer Spidplan ausgearbcitet
worden.
5, Derlmber: Ascona - Tresa,
Klus/Balsthal - Mcndrisio, Em-
menbrücke - Muri.
13. Dezemben Ascona - Emmen-
brücke,'Mendrisio - Goldau
(vorgezogcn wegcn Cup).
6. März 196& Ascona - Goldau,
Buehs - Klus/Balsthal (vorgezo

gen wegen Cup).
31. Mtr, l!n& Muri - Goldau.
4. April lS8: Ascona - Sursee
(angesetzt wegeo Cup, oder ao
31. März).
Sollten die Spiele vom Wochen-
cnde verschoben werden, sind
diese Spiele wie folg angesetzt:

6. Dczembcn Goldau - Krienq
Suhr - Buodrs.
13. Dezemben Klus/Balsthal -
Trcsa, Sursee - Muri.
6. Mfuz lffi Einsiedeln - Men-
drisio, Emmenbrücke - Zug.
31. Mlrz l9tE: Ascona - Altdorf
odcr am 4. April 1988.

*



30. November 1987.

Buoclu bleibt
Auswärtssieg

AARAU - Die Buochser Spie-
ler beendeten ein sehr langes
Fussballjahr im Spitzenmatch
gegen das prnktgleiche Suhr
mit einer eindrücklichen Lei-
stung. Sie gewannen sicher
nicht unverdient mit &l (CII),
dcrh hötte men auch mit
einern Unentschieden zufrie-
den sein können. Suhr bestä-
tigte seine ausgezeichnete Ta-
bellenlage ebenfalls mit einer
guten lristung.

v. h. Die Gastgeber spielten vor
allem im Mitrelfeld sehr stark.
Auf dem gut bespielbaren, aber
anhänglichen Platz ern'iesel sich
die Aargauer als äusserst kondi-
tionsstark. Mit weiten und präl-
sen Zuspielen versuchte Suhr die
Buochser Abwehr aus den Angeln
zu heben. doch die Buochser Ab-
wehrspieler boten in jedcr Bezie-
hung eine Glanzleistung. lm Mit-
telfeld und im Sturm rackerte sich
jeder Spieler auf dem zähen Ter-
rain mit letztem Einsatz ab.

Suhr suchte von Beginn weg
eine schnelle Führung, indem es

viel Druck machte. Gegen das
l,äiuferisch und attr.letisch enorm

Der SC Buochs bestand
die Bewähmngsprobe: 1

g(€en Suhr
:0(t0)-Sieg

starke Suhr hatten die Buochser
anfänglich grosse Mühe ins Spiel
zu kommen. Doch nach ungefähr
zwanag Minuten fanden sich die
Nidwaldner immer besser zurecht.

Bärti Bucher, wie immer ein si-
cherer Wert bei den Buochsern.

Abächerli im Buochser Tor
musste einige heikle Situationen
bereinigen. Einmal wehrte Arnold
auf der Linie ab. Vier Minuten
vor der Pause nahm Bruno von
Holzen zwawig Meter vor dem
Tor eine Linksflanke aus der Lufr
ab und traf über den Suhrer Hü-
ter hinweg ins Netz. Niemand
glaubte zu diesem Zeitpunkt, dass
in diesem intensiv gefi.irhrten
Match dies der einzige Treffer
bleiben sollte. Die Suhrer ver-
suchten nach der Pause das Blatt ,

mrt quten Spielzügen zu wenden.

M=it dem-Glück des Tüchtigen
hiett die Buochser Hiatermann-
schaft aber den Laden dicht. Bei
verschieden präzis vorgetragenen
Kontern lagen weitere Buochser
Treffer in der Luft. doch wurden
gute Chancen mangels Kaltblü-
tigkeit ausgelassEn. Mit einem ge-

fährlichen Sechzehnmeter-Frei-
stoss der Suhrer. den die Buochser
abwehren konnten, ging ein gutes
Spitzenspiel zu Ende.

Bru$lifeld. - 520 Zuschauer. - SR:
A. Dcttli. Bascl. Suhr: Schai, Steffen.
Rcinschrnrdt, John, Büchli. Siegrist,
Lecmana, St. Möri (Lüscher), Benito.
Ostrowski, A. Möri. Buochs: K. Ab-
ächcrli. B. von Holzrn. Bucher, Ar-
nold, E. von Holzen, Suter, Marchesi,
A. Abächcrli (Bczzola). Bühlmann,
Berchtold (Risr), lr{. von Holzen. -
Tor: 4l . Bruno von Holzen 0: I .

1. Liga, Gruppe 3
Ascona - Alrdorf 4:0 (3:0). Emmenbrücke - FC
Zu.g 6:2 (l:l). Goldau - Kriens 0:l (0:l). Klus/
Balsthal - Tresa 2:2 (l:0). Sursee - Muri l': I (0:0).
Suhr- Buochs0:l (0:l).

4. Emmenbrücke 14
5. Klus/Balsthal t5
6. Mendrisio l4
7. Einsiedeln 15
E. Muri 14
9. Trcsa 15

10. FCZug 16
I I. Ascona 13
12. Sursee 16 4 2 t0 21:38 l0
14. Goldau 14 I 2ll 15:35 4

l0t6 4 32:15 242
3

84
74
56
72
45
44
44
42

30:10 20
22:17 18
l8: ll l6
A:29 16
l6:20 l3
15:23 12
lE:26 12
12:19 l0

2
4
3
6
5
7
8
7
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Heiruelmännclren mwsten @u Boden»
14. Januar 1988

Pech fib Kriem-Trainer Antoine
Fegoc Etne bös russehende Ver-
letzurg lkss ihn nurmehr mit ver-
schrlnkten Armen des Twnis
verfolgen.

LUZERN - Die Hauptproh
muss missgllicken, damit nacbher
das Meistcrstllck folgcn kann! So
sagt man cs wenigstans einer
Theaterpremicrc nlch und dcr
FCL wird sich dicscn Spruch
noch so gcrne hinter die Ohrcn
schreiben. Nach dcm crsten An-
lass (einem D-Junioren-Turnier)
des diesjährigen Nordmann{ups
nämlich gab es Probleme mit dem
neuen Bretterboden, die erst oach
rund einer Stunde durch fleissige
(Anliker-)Heinzelmännchen be-
hoben werden konnten.

I Sterker Nechwuchs
Toll schlugen sich in diesem

Auftakt-Turnier die Inncrschwei-
zer Mannschaften, die geschlos-
sen die ersten drei Ränge ehnah-
men und dabei so prominente
Teams wie GC, FC Zürich oder
Aarau hinter sich liessen. Die
FCL-D-Junioren bezwangen den
FCZ im kleinen Final mit 2:G.Te
ren und für das grosse Endspiel,
das am SamstaB um 17.10 Uhr
angepfiffen wird, qualifizierten

sich die bcidcn GruppcDerstcn
aus Kricns und Buochs.

I Pe&vogel
Bcrcits nach wenigco Minutcn

des crsten Spicls gcgeo Buochs er-
rdschte es lkiens-Spiclcrtreiao
Antoine Fagot schwcr: Bci cincm
viellcicht ctwas übcreifrig@ EiD-
satz verletzte sich der Bclgicr em
Fuss und Deinte mit schmerzvcr-
zerrtem Gesicht: «Dcr Fuss ist
stark geschwollen, hoffcntlich ist
nichts gebrochen! Es tut mir leid
fir den betroffcaen Erich von
Holzen, aber ich wolltc wirklich
derBall ...»

I Forfeit
Alles Uar beim FC Luzera in

Sachen Verlctzte: Nebcn Aody
Halter, Urs Schönanberger und
Sigi Gretarsson sind nun definitiv
auch Roli Widmer und Urs Birrcr
nicht dabei. Coach Ignaz Good:
«Voll dabci ist dafilr Herbert
Baumann, dcr eiaert sehr gutan
Eindruck lunterlässt.» Klare Sa-
che auch bei den Goalies: Roger

Tschudin ist dic Numma I -
auch in der Hallc!
I Au Br*c

Encn Termin
muss harte dcr
YOn

8en

Holzco fixicrca:
dcn FC

elnem
lust eincs Zrhncs.
Fussball,» Ecintc dcr
Libero, «halb so edimnl»
I Topckorer

Er hat cs nicht sqlcrnt: Fetor
Risi. mehrfachcr §cürrsircr Tq-
schützcntönig, iot ruch in der
Halle braodgaf,hdich, liegt mit
scchs Einschüssco in drci Spielen
klar an der Spitze Entct Vcrfol-
ger ist dcr Zugcr Edwin Hlirlt-
mana mit vier Trcffern" vs dcm
Kricnser Stefan Höoglr, Frnmg6-
brttckes Scharfschtitze Pacr Gas-
ser und Rius Mannscheftskollcgc
Rolaod Lischer mit je drei Toren.
Im Kampf nm die Klmc köBnte
cs also im Endspiel aru Saosag
trotzdem noch einmal spameod
werden.

Gelungene Rehabilitation
fiir den Sportclub Buochs
Der SC Buoclrs steht ztxsammen mit

dem FC Emmenbrihke im Amatern-Final

Ebenfalls rehabihtierea konnte
sich der Sponclub Buochs: Er
schnitt im Vogafu sehr schlechr ab,
konnrc sich aber gestern souverän
fü,r den Final am Samstag qualifi-
zieren. Die Nidwaldner dürfen ge-
trost als beste Mannschaft des
Abends bezeichnet werden, ihre
Aktionen wiesen am meisten Linie
aus. Altmeister Peter Risi deutete
einmal mefu seine unvcrglcichliche
Klasse an und dürfte auch das
Torschilucnklassemert fllr sich
cntscheiden. Sechs Treffer rn typi-
$h$ Mittelstürmermanicr spre-
chen fllr sich.

-. -Elttäuschend am gcstrigen
Abend sicherlich das Nivcau. Ban-
derspiel sah man nur ansatzwcisc,
dafür *urde zu körpcrbetont ge-
spielt. llicr hättcn die Schiedsrich-
ter härter durchgreifen mllsscn.
Höngers Altion. die arr cinagcn
Zweiminutenstrafe des Abcnds
fü,hrtc. war nämlich bcstimmt aicht
dre ernzig strafbrre.

LUZERN - Emnrenbrllc*e und
der Sportclub Buochs, jene bei-
den Teamg die sich auch auf
dem grü,nen R.asen erbitterte
Kämpfe um den (1.-Lige-)fitel
lhfern, stehen ds Findisten des
Amateurürniers um den SBG.
Cup fest Cilosse Verlierer des
euf nicht sonderlich hohem Ni-
velu ebgewickelten Turniercs
wrren die lFV-2.-Llge-Ausn'rhl
und die Nachwuchsmannschaft
des FC Lrzern, die ihren Tur-
niererfolg vom Sonnteg in Ebi-
kon nicht bestötigen konnten.

Dss war kcin erfolgreicher Abend
ftir dcn erklärtcn Gchcrmfavoriten:
Mit dem drittcn Gruppcnrang
lonnte die IFV-2.-Liga-Auswahl
die in sie Beseüztcn Erwartungcn

nicht erftillen. Zw Ehrrettung darf
man aber ins Feld füfuen, dass die
Mannschaft nach einem harzigen
Start schliesslich nur wegen crnem
wrnzigen Törchen nicht ins Hdbfi-
Von R.end Beurnenn
nale gelangte und Erstligbr Kriens
arg in Bedränenis brachtä Viele
Vorschusslorbeeren brachte aber
auch die Nachwucbsmannschfit
des FCL ins Turnier mit, sie mu$
te aber bereits im ersten Spiel ,lr-
kenncn, dass es nicht immer so ltst
laufcn kann, wie am Wochcnef,dc
in Ebikon. Emmenbrlicke gewann
mit 3:l und konnte sich - zwrr
nicht glanzvoll - ftir die l:7-Nie-
derlage in Ebikon rehabilitieren.
Die lFV-Auswahl und die FCL-
N achwuchsmannschaf t begegneten
sich scNicsslich im Spiel um Plau
ftinf.



Bigr Meier: (Der Risi
hat's nicht verlerntlD

Meiers «rTeam des Abends»: Wickl
ManeßctU Gasser, Btihlmann und Peter Risi

LUZERN - Im Augenblick ist eine Portion Kampf kein Blumen-
er nach einer Zysten-Operation topf mehr zu.gewinnen ist. Und da

zwar zur Fuisball-Aüstinenz sieht man halt die Handschnft von

verurteilt - doch die Katre lässt Peter tuv '
das Mausen ntrrr nigi üJei *^Y:1j:]: Rrsr' berand Meier'

wsr sestern rur'""'x'"."''äi- [13:,i;'j:3"i":i,,'Jiii],i: jl:
schauer. stellte fiir das «Tag- geht». scfrwärmt der SCZ-Trarner,
blatt» die Spieler-Hitparade ihalr nichr. Seine Rourine wiegl
zusammen. Sein kompetentes haltlugendlichen Übermur drermal
Verdikt Wicki (Kriens). Gasser auf.» Und Sonderlob gab's pikan-
(Emmenbrücke). Manetsch terweise auch für einen. der anson-

(Kriens) sowie Bühlmann und :J:1 .,n. setnem Team nur zweite

ieter Risioeide Buochi). $il j,"i,,J::HT:it? ,im:
Dass der sc Buochs grerch mir B?f'il.ä::ä,'YXH;,:'i'3J;u::
zwei Spielern rm «Team des kli aus.,
Abends» vertreten ist, ser. meint Bigr Merer. der für das Haupt-
Bigi Meier. kein Zufall: «Die Nid- turnrär Rapid Wien in der Favori-
waldner waren dre mit Abstand renrolle siäht. stehr heute gleich

Von Roland Bucher

stärkste Mannschaft im Feld. in-
terpretierten den Hallenfussball
exakt so. *'ie er den Fans Freude
bereitet. Buochs u'ar nicht nur
spielerisch einsame Klasse, son-
dern fand auch punkto Aggressivi-
tät die nchtige Dosis. Es ist halt so,
dass heute auch il der Halle ohne

noch ernmal im Ha.llenturnrer-Ern-
satz- als Coach von Radio Pilatus.
Was ihn ganz besonders ärgert: Ein
anderes Team schnappte ihm als
Verstärkung ausgerechnet . . . Peter
fusi weg. «Das verzeihe ich ihm
rucht so ohne weiteres,,. schmun-
zelt Meier. der mit seinem SC Zug
am 21. Februar für eine Woche ins
Traininsiager nach Malta verreist.

Der Bu«rchser Rtredi Suter ging gegen da,s «Tagblatt»-Auswahlteam mit
Daniel Wildisen und Markus Müller {rechts) in die lhie. Am f,nde konn.
ten aber die Buo<]rer beide Punkte gutschreib€n.

Arilöinen Blick

Xriens. Brmchs 3:3 (l:l)
L Marra l:0. 7. Risr l:1. 14. Ma-

nctsch 2:1, 15. Vernco 3:1, 16. Li-
rcher 3:2. 17. fusi 3:3.

FCL U-23 - &nmenbrttde l3 (Ol)
10. Studer 0:1. 14. Ber3er 0:2, 15.

Schupp 0:3, 19. Tanieb I :3.

Buochs - tFV-Ar§.t CS (*l)
2. Lischer l:0, 4. Berchtold 2:0, 5.

Arnold 3:0. 5. Erich von Holzcn 4:0,
6. Müller 4: l. 10. Risi 5: l. 12. Erich
von Holzen 6:1, 13. Risi 7:1. 14. Su-
ter 8:1, 16. r*Iildisen 8:2. l?. Wildi-
sen 8:,1, 18. Milller 8:4, 19. Fischcr
8:5.20. Bithlmann 9:5,

Emmenbrtlcke - FC Zr* 2:l (lf)
I. Greber l:0, ll. Gasscr 2:0, 14.

Bel Bahi 2: I .

IFV-Auswrhl - Ifuiens 66 (3:2)
, 3. Hättenschwiler 0:1, 3. MoserI I:i, 6. Burkhardr l:2, 9. Widmer
| 2:2. 10. Windlin 3:2. ll. Hocnger
!.3:-1. 12. Van Halm 4:3. 13, Verrilco
W.4. 13. Hocnger 4:5, 15. Marra 4:6.
I 17. Wickr 5:6, I9. Fischcr6:6.

l'rc z* . FCL u.23 s.2 (r:r)
7. Barile l:0. 9. Sommerhaldcr

I l:1, ll. Mighano 2:1, 14. Heggli
3: l. 15. Wrcki 3:2, 18. Surer 4:2,-l-9.

' Barile 5:2

' 1. Hdbfind:
Buochs - FC äe 6:2 (3:2)

3. Bühlmann l:0, 4. Ris,i 2:0, 8.
Risr 3:0. 8. HitrLimann 3:1, 9. Cam-
poresi 3:2. ll. Marcel von Holzcn
4:2. 17. Bcrchtold 5:2. 20. Lischcr
6:2.

2- HdMnel:
Emmenbrlic*e - Xliens (3O)

3. Gasser l:0. 6. Gasser 2:0, 7.
Bächler 3:0. 15. Hoenger 3: l.
Spiel um Rang 5:
IFV-AusweN. FCL U-23 24 (Ol)

6. Joller 0:1. ll. Tanieli 0:2. 15.
Wey l:2, 16. Fäh 2:2. I8. Moser 2:3.
20. Wicki 2:4.

Spiel um Rang 3:
Xriens - FC Zug l:8 (l:2.)

l- Hürlimann l:0. 3. Burkhardt
l:1,9. Hürlimann l:2, ll. Suter l:3.
!3. Suter l:4. 14. Migliano l:5, 16.
Hürhmann l:6. 17. Engcli l:7. 19.
Camporesr l:E.

,



Freirag, 18. N{än 1988

Hält das Spitzenduell Emmenbrücke - Buochs (Sonntag, 14.30 Uhr), was es verspricht?

Gleich zum Auftakt in der 1. Liga ein Derby
mit viel Pfeffer und Salz

Eines ist sicher, der Früürjahrsstart in der
Erstliga-Meisterschaft und im LNN-Derby-
Wettbewerb w{rd mit dem Hit Emmenbrük-
ke gegen Buochs (Änpfiff 14.30 Uhr) gleich
gebti,hrend geshrtel Die VorausseEungen
zu einem spannenden, heissumkärnpften In-
nerschweizer Derby sind gegeben. Werden
sie von den beiden prominenten Mann-
schaften auch genutzt werden?

Rehabilitieren sich die Platzherren für
den UmJaller gegen Tresa? Blilhen die ehe-
maligen Buochser Spieler Gasser, Meier
und Zimmermann in den Dressen der Ger-
sag-Elf zusätdich auf? Oder erleben die
hoffentlich zallreichen Zuschauer auf die-
ser Stufe das letzte MaI das pikante Spie-
lertrainer-Duell Libero Kudi Müller (39)
gegen Mittelstürmer Peter Risi (37)?

Ein schnelles Tor

«Viel wird vom Start abhängen, ob es
zum erwarteten, offenen und spektakulären
Schlagabtausch kommen wird.» Emmen-
brückes Coach Robert Römer, der rück-
blickend gesehen die Leistung seiner
Mannschaft in Tresa nicht unbedingt
schlecht sah, «*'i-r sind den Tessinern etwas
naiv in den <Hammer» gelaufen», hofft auf
ein schnelles Tor, aatürlich zugunsten der
Gersag-Elf. «Dann wäre das Spiel lanciert,
die Belastungen woh-l etwas beiseite gelegt.
Dann wäre bereits einiges getan für ein gu-
tes Spitzenspiel.» Damals, vor gut sechs
Monaten, anjenem Freitag, dem 11. Sep-
tember, vorigen Jahrs, hielt dieses gross
angekündigte Innerschweizer Gipfeltreffen
zwischen diesen beiden Kontrahenten recht
wenig von dem, was es versprochen hatte.
Die rund i000 Zuschauer auf dem Buoch-
ser Seefeld wurden mit Fussball-Spektakel
knapp gehalten.

Emmenbrückes Torhüter Kälin steht auch gegen Buoc'hs im Minelpunkl Bild Beet Blättler

Ein Blick auf die aktuelle Tabelle zeigt es -endeo Uillyoqh (2O.lL UhI)' anJorde-

eineiseits, das erkläirte Saisonziel der K-udi- rungsreiche Wochen und Tage heran. Aber
MUller-Mannschaft bestätiet es anderer- vorärst konzentriert sich der Leader voll
seits: Emmenbrücke ist .rä H*d.ln g.- und ganz auf die reizvolle Aufgabe im Ger-
zwungen. «Wir wollen den Kontakt mit äer 1ag-Stadion. Einl .sp1zi9l9 Takti.k .gegen
Soiuänicht verlieren. ereo heisst es für uns Emmenbrücke? «Die Taktik bringt die ak-

tiAt^rr, aber trotzäeri mit der zum Er- tuelle Ranglistenstellung eigentlich gllz
ioig noi*"naigen Vorsicht zu spielen.» von sich allöio.» So sieht's wenigstens SCB-

Fur die Nidwaldner brechen. je nach Er- Sprkochef Peter Strebel'
g.tt it i- Cupspiel i-n Solothunn vom kom- Toni Christen
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Buochs sucht heute (20.15 L1hr)
in Solothurn den CupErfolg

Buochs gestossene Suter oPtimi-
stisch, «dass ein Vordringen in den
Achtetfinal realistisch ist.» Dies al-
lerdings nur, wenn die Buochser
das «hohe Ross», auf dem sie im
Gersag-Stadion sassen, erst gar
nicht besteigen und sich ihrer eige-
nen Stärken besinnen. Im Klartext:
«Nur mit Disziptin, Konzentration
und Einsatz über die ganze Spiel.
dauer ist eine Cupüberraschung
möglich», will der vom Verteidiger
zum Mittelfeldspieler umfunktio-
nierte Ruedi Suter die Lehren aus
dem Emmenbrücke-Match gezogen

sehen. In dieser Hinsicht ist der
neue Buochser Torschützenkönig
(acht Treffer) optimistisch. «Alle
wissen, um was es gegen Solothurn
geht, zumal uns bei einem Sieg mit
dem NLB-Klub FC Bulle ein
Heimspiel winkt.»

Gegner Solothurn ist und bleibt
aber in dieser Cuppartie der grosse
Favorit. Die in der Nationalliga B
gegen den Abstieg kämPfenden
Solothurner bringen eine kamPf-

, M-ii-i*oCn.23. März 1988

starke, ausgeglichene Truppe aufs
Spielfeld. Ein erfolgtrachtiges Re-
zept kann Ruedi Suter nicht anbie-
ten: «Wir kennen diese Mann-
schaft zu wenig, wissen aber um
dessen Konterstärke.»

Cup-Coup bereit

BUOCHS - «Der Schock sass
schon tief», haderte Buochs'
neu entdeckter Topskorer Rue-
di Suter nach dem verpatzten
doppelten Derby-Punktgewinn
in Emmenbrücke. <<Es hat aber
keinen Sinn», wirkte er von
diesem Schock erholt «diesem
verlorenen Punkt nachzutrau-
ern». Im Gegenteil: Der zweifa-
che Derby-Torschütze richtet
seinen Blick nach vorne: «Jetzt
hat der Cup Vorrang!» Für die-
ses Cupabenteuer von heute
Mittwoch um 20.15 Uhr in So-
lothurn sind die Buochser gerü-
stet und motiviert. «Wir wollen
nicht nur mitspielen, sondern
gewinnen», gibt Ruedi Suter die
Cupmarschrichtun g bekannt.
Die Voraussetzungen für einen

Buochser Exploit sind ganz be-
stimmt intakt. Ein «Risi-Donner-
wetter» nach dem Emmenbrücke-
Match blieb aus («obwohl wir seine
Warnung überheblich in den Pau-
sen-Wind geschJagen haben»), und
auch die ganze Buochser Crew ist
bereit zum Cup-Coup. «Aller-
dings», blickt Ruedi Suter immer
noch wehmütig an den Derby-
Match zurück. Fehlende Vorsicht
(«es war sogar im Unterbe-
wusstsein eine Spur Überheblich-
keit»), vermieste dem zweifachen
Iorschützen und seinem Team in
Emmenbrücke einen Top-Abgang.

Einen besseren Abgang möchte
der seine Sporen unter Trainer
Remo Pedraita beim FC Hergiswil
in der 2. Liga abverdienende Ruedi
Suter heute abend in Solothurn er-
leben. «Wir wissen», gibt sich der
erst in dieser Saison zum SC

l-

' Der FC Solothurn
[' war für BuochsI 

zu stark:

I O3(ft2)-Niederlage
; SOLOTHURN - Der Cup
I traum des SC Buochs ist ausge-
träumt. In einer beidseits

' schwach geführten Partie be-
hielt der NLB-KIub FC Solo-

' thurn mit 3:0 (2:0) die Ober-
hand. Eine Solothurner Tor-
doublette nach Ablauf einer
halben Stunde brach den

' 
Buochsern das «Genick».'

, sig/yder. Dabei spielte der SC
Buochs in dieser Cup-Nachholpar-
tie zumindest zu Beginn überhaupt

, keine untergeerdnete Rolle. Keck
I versuchten die Buochser auf dem
I schwer bespielbaren Terrain das
I Spielgeschehen D) übernehmen,
I verpassten es aber, mit einem Tor-

erfolg das Spiel spannend zu ge-
, stalten. Aber eben: Auf dem tiefen

Spielfeld führte der Zufall allzu-
: sehr Regie und liess manch gutge-
, meinle Aktion versanden.

Auch die Zuverlässigkeit eines Bär'
ti Bucher konnte die Buochser
Cupniederlage nicht verhindern.

Dennoch besass Buochs die erste
grosse Möglichl<eit, den Torreigen
iu eröffnen: Risis Abschlussver-
such in der 26. Minute wurde aber
eine Beute des Solothurner Torhü-

ters. Nach Ablauf der-ersten-hal-
ben Stunde wurde der SC Buochs
kalt erwischt: Largiaders Fallrück-
zieher nach einer Cornerflanke
firhrte zum Solothurner Führungs-
treffer. Und nur sechs Minuten
später erwischte Zircher den
Buochser Goalie mit einem Schuss
aus elf Meter. Es hätte fünf Minu-
ten vor der Pause für die oberk-las-
sigen Solothurner noch besser
kommen können: Der isllindische
Libero Jonsson sah aber seinen ge-
tretenen Penalty vom Buochser
Torhüter Abächerli abgewefut. Mit
dem 2:O-Vorsprung im Rücken
kontrollierte Solothurn auch die
zweite Halbzeit klar und vermochte
dieses Resultat sog,ar noch auszu-
bauen.

Stadion. - l?0 Zuschauer. - SR:
Bochsler (Basel).-- Solothurn: Siegen-
thaler: Jonsson:' Grossen, Banjalic, Blä'
si: Zürcher (58' Binggeli)' Rychener,
väter. Zahnä (82. Sierchi); Marrer,
Larsiader. - Budchs: K. Abächerli; E'
,on'Holz.en: B. von Holzen, Bucher,
Zwvssis.: A. Abächerli, Bühlmann,
tvtaicträi. Suter: Lauquin (?3. Lischer),
Risi (58. bezzola). - Tore: 30. Largiader
l:0. i6. Zurcher 2:0, 85' Largiader 3:0.

Bemerkunsen: Buochs ohne
Berchtold (Diplomreise), Verwarnungen
fü,r Banjalic, Bucher.

Der FC
Einsiedeln und

Fid6 Fässler
trennen sich

EINSIEDELN - rb. Bereits
jetzt vor Wiederaufnahme des
Meisterschaftsbetriebes glbt
Erstligist Einsiedeln die Tren-
nung lon seinem Trainer FidÖ
Fässler auf Ende Saison be-
kannt. Diese vorzeitige Be-
kanntgabe erfolgte, um beiden
Parteien genug Zeit zu geben,
die nächste Saison optimal pla-
nen zu können.

nSC

r



Peter Risi mit zwei seiner [,eistungsträger. Von links Ruedi Sutter, Orlan-
do Marchesi (beide früher Hergiswil) und Spielertrainer Peter Risi, der
mit seiner langiährigen Erfahnrng den Sportklub Buochs zu einem heissen
Aufstiegsfa'oriten gemacht hal 

Dienstag, 5. April lggg

ScB-Ti'ainer Peter Risi
ist sehr zufrieden

Mit einer guten Rückrunde die Fars atils Seefeld locken
und die Ardstiegsnurde schaflen

BUOCHS - Die Fussballmei- daufenthalt) am rechten Flügel er-
sterschaft hätte schon vor eini- setzen soll, hat sich gut eingelebt
gen Wochen beginnen müssen, und dürfte fiir die Buochser eine

ienn das Wette-r nicht so ver_ echte Verstärkung werden.

rückt gespielt hätte. So kam der So stimmt beim SC Buochs auch
Sportclub Buochs bisher einzig das übrige Umfeld und die Stim-
zum Auswärtsspiel gegen Em- mung im Team ist super. Man darf
menbrücke (L2, lweifacher wirklich gespannt sein, was das

Torschütre §uter) und zum AushilngeschiJd von Nidwaldens

Cupmatch in sotottrurn 1oJ;, I:to"*-'l^1 gleichzeitig-er Tabel-
. ; .'-,-" lenführer der l. Liga, Gruppe 2,oer nacn Aussage von Spreler- seinen Fans bieren 

-kann. wiä vor
hainer Peter Risi gar nie aus- ;i;; irh, iterwinterte der SC
gehagen hätte werden dürfen. Buochs als Tabellenfütuer und die
pp. Sonst kam der SC Buochs zu einzige Vomrndenniederlage ergab
keinem weiteren Spiel seit der Auf- sich aus dem Spiel gegen Kriens
nahme des Spielbetriebes Mitte (2:5 auf dem Seefeld). Die zweite
März. An ein Meisterschaftsspiel Niederlage vor der Winterpause
war auch am vergangenen Don- resultierte aus dem ersten Rück'
nerstag gegen Klus-Balsthal nicht rundenspiel gegen Altdorf (l:2 in
zu denl<en. Der Platz befand sich Altdorf). Die interne Torschützen-
teilweise unter Wasser. Dennoch tiste führt Suter (8) vor Peter fusi
ist Trainer Peter Risi zufrieden. (7) und Arthur Abächerli mit fiinf
Nach einem Trainingslager auf Zy- Toren an. Nach dem Ausscheiden
pern verlief die Voibeäirung uif im Schweizer Cup wird sich der SC
die kommenden Spiele der Rück- Buochs ganz auf die Meisterschaft
runde ohne Probleme. Neueinkauf konzentrieren und dort versuchen,
Frederic Lauquin vom FC Renens, wie im Vo{ahr die Aufstiegsrunde
der Marcel von Holzen (Auslan- zur Nationalliga B zu erreichen.

Buochs tr will in die Aufstiegsmnde
BUOCHS - pp. Praktisch die glei- Der Abstand beträgt jedoch ledig-
chen Ziele hat sich Oskar Frank als lich einen Punkt auf Ebilon und
Trainer der zweiten Mannschaft deren drei auf den LSC. In der
gesteckt. Obwohl die Trainingsbe- Rückrunde kann Trainer Oskar
dingungen miserabel sind und bis- Frank auch auf den Einsatz von
her nur ein einziges Trainingsspiel Roland Lischer zä'hlen, der die Of-
auf dem Kunstrasenplatz in Luzern fensive der Seefeld-Elf sicher stär-
ausgetragen werden konnte, blickt ken wird. Da keine Verletzte zu
Oskar Frank optimistisch in die melden sind und Torhüter Küchler
Zukunft. Die Spiele gegen die bei- seinem Vorgänger von Btiren in
dco Spitzenteams LSC und Ebilon nichts nachsteht, sind die Hoff-
sind bereits vorbei und der SCB nungen des Trainers auf einen
möchte diesen SpitzenlJubs gerne Aufstiegsrundenplatz sicher be-
auf den Fersen bleiben und hofft rechtigt. Der Rückrundenstart ist
auf einen eventuellen Ausrutscher in Alpnach vorgesehen, und schon
der beiden. Das Erreichen der da will man von Beginn weg mög-
Aufstiegsrunde ist die Vorgabe des lichst lange dran bleiben, denn der
Trainers, obwohl man zurzeit nur FC Alpnach wehrt sich verzweifelt
auf Rang fünf der Tabelle steht. gegen den drohenden Abstieg in

die 4. Liga.



TLaineralte neue
Goldaufordert rcg

B :fdun uochse
a

?klare Sn,fl agege
F A8.reitag, p.il

Peter Risi verlängerte b€im l.-Liga-
SpiEenteam um ein weiteres Jalr

tertürchen im Vertrag offen», lacht
fusi spitzbubisch und verweist auf
das sich heftig rjrehende Trainer-
karussell in der Nationalliga, «soll-
te ein Nl-Verein an mich heran-
treten, könnte ich problemlos *'eg-
ziehen!» Ob der FC Zürich auch
von diesem passus u,eiss?

Vor Goldau gewarnt
Nachdem die Buochser gestern

noch ein Trainingsspiel gegen Alt-
dorf absolvierten, gilt es am Sonn-
tag endlich wieder ernst. Der (Ver-
lustpunlte-)Leader reist zum abge-
schlagenen Schlusslicht. eine Kon-
stellation mit eigenen Reizen und
Gesetzen. Gelingt es Trainer fusi,
seinen Spielern die mogliche Über-
heblichkeit auszulreiben, dann
müsste es eine klare Sache fiir die
Nidwaldner werden. Doch schon
in der Vorrunde hiess es am

Schluss
winnen!
sperrten
Zwyssig

«Wir lassen uns nicht abschlach-
ten!» garantiert Goldau-Coach
Theo Kuny eine sportlich ein-
wandfreie Haltung seiner Mann-
schaft, die vielleicht für die ganze
restliche Saison auf Libero Fessler
(eventuell Kniespiegelung) und am
Sonntag auch auf Stürmer Spren-
ger (ebenfalls Knieprobleme) ver-
zichten muss.

Verlieren verboten heisst es für
die beiden anderen im Einsatz ste-
henden Innerschweizer Erstligisten
Emmenbrücke und Sursee in den
Heimspielen gegen die unbere-
chenbaren Tessiner Mannschaften
Ascona und Mendrisio. Bereits
verschoben werden musste die Be-
gegnung Einsiedeln - Altdorf.

nur 3:2. «Wir müssen ge-
» fordert fusi, der den ge-
, Bucher durch Junior
ersetzt.

BUOCHS/GOLDAU - Alles
klar beim 1.-Liga-Spitzenteam
Buochs für die neue Saison:
Erfolgstrainer Peter Risi unter-
schrieb für eine weitere Saison,
bedankt sich damit auf seine
Weise für die ihm gewährten
optimalen Arbeitsbedin gungen.
Ob es ihm auch die Mannschaft
mit einer weiteren tollen l-ei-
shrng auf dem Spielfeld dankt,
wird sich am Sonntag (16 Uhr)
weisen, wenn die Nidwaldner
beim abgeschlagenen Schluss-
licht Goldau gastieren.
Seit drei Jahreir reitet der Sport-
club Buochs auf einer eigentlichen
Erfolgswelle, kann jede Saison
Spitzenrangierungen seiner ersten
und zweiten Mannschaft melden

Von Ren6 Blumann

und dies trotz, oder dank regel-
mässigem Einbau von eigenen ta-
lentierten Nachwuchsspielern.
Wegbereiter dieses Erfolges ist ne-
ben dem gut harmonierenden Vor-
stand, der vom erfolgreichen Spon-
sorenclub optimal unterstiitzt \Ä'ird,
zweifellos Fussball-Altmeister Pe-
ter fusi. Kontinuierlich brachte der

frühere Internationale sein Team
von Rang neun über den vierten
Platz in die NlB-Aufstiegsrunde
und auch heuer liebäugeln die
Nidwaldner trotz gewichtigen Ab-
gängen mit einem Spitzenrang. Im
Buochser Kader stecken eigene
ehemalige Junioren *ie Bruno,
14arcel und Erich von Holzen,
Andrd Berchtold, Adrian Arnold,
Stefan Zwyssig oder Domenico
Monaco, die fast alle unter Peter
Risi den Sprung in die erste Mann-
schaft schafften. Ein Erfolg, der
auch für die Zukunft dieses Vereins
hoffen lässt und der Peter Risi be-
wog, gestern für eine weitere Sai-
son (die ftlnfte) zu unterschreiben.
«Allerdings liess ich mir ein Hin-

Zufriedene Gesichter beim Sportclub Buochs: Sponsoren-Präsident Remigi Murer flinks), Prilsident Rend Rind'
erknecht, Kassier Fredy Bosshard (zweiter von rechts; und Spiko-Präsidenl Peter Strebel (rechts) freuen sich auf
ein weiteres Jahr mit Trainer Peter Risi (Mitte).

l 988
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Erstliga-Fussball: Heute (20.15 Uhr) Nachtragsspiel Buochs - Einsiedeln ''

Vor dreieinhalb Wochen spielte Buochs in
diesem Frühjahr sein bisher einziges Punk-
tespiel (2:2 in Emmenbrücke), vor drei Wo-
chen war der NLB-KIub Solothurn Endsta-
tion im Schweizer Cup. Buochs wie auch
Einsiedeln (1988 noch überhaupt keinen
Ernstkampf!) haben nur einen Wunsclu

.. «Wir, wollen jetrt endlich spielen.» Beide
Mannschaften müssen auf zwei wichtige
Spieler verzichteq Bucher (SCB) wie KäIin
(FCE) warten schon seit Wochen auf ein
«Absitzen» des Staftages.

Die überraschenden Punkteverluste der
direkten Buochser Konkurrenz (Kriens' drei, Emmenbrücke vier Puntte in diesem
Frühjab) lassen die Nidwaldner nach Ver-
lustpuntten aktuell noch besser dastehen.
«Aber aufgepasst», so Buochs-Spiko Peter
Strebel. «ein Unterschätzen der kommen-
deh Gägner (beute Mittwoch Einsiedeln,
am Wochenende Muri) könnte ins Auge

. gehen.» Die Buochser wollen in diesem Fall
ilre direkte Konlurrenz nicht kopieren.

Etwas überrascht und mit ihm wohl auch
die übrigen Innerschweizer Mitfavoriten,
ist der Büochser Coach vom Mithalten von
Suhr. «Dabei haben die doch den Mittel-
stürmer Benito an Baden abgegeben. Sie
spielen eigentlich wenig überzeugend, aber
trotzdem erfolgreich.»

Ein knapper 3:2-Trainingserfolg kurz vor
der Saison, äin l:l in der Meisterschaft und
vier Tage später der knappe l:0-Cuperfolg
im Klosterdorf, dieses «neue» Derby
brachte stets hartumlämpfte und knappe

Resultate. Buochs, das am Sonntag nicht
spielen konnte (in Goldau), ist im Nach-
hineil gesehen froh um die beiden Trai-
ningsspiele in der vergangenen Woche (2:2
in Hochdorf, 4:l gegen Altdor$. Auf
Buochser S:eite (obne Stopper Bucher)
kommt Spielertreiner Peter Risi bestimmt
zum Finsatz: «Vermutlich sogar von An-
fang an.»

Ftrsslen «Zehn Spiele in fänf Wochen»

Langsem aber sicher wird es eine Zumu-
tung für Amateurfussballer! Dieser Mei-
nung ist Einsiedelns Trainer Fidö Fässler,
wenn er an das Mammutprogramm in den
nächsten knapp ftinf Wochen filr sein
Team denkt. Und mit den Gastspielen
heute abend in Buochs und am Wochenen-
de in Ascona beginnt's ftir den FCE recht
happig. «Wenigstens konnten wir am
Samstag bei guten Verhältnissen in Altdorf
ein Tesispiel (2:l-Erfolg) austragen, bis an-
hin kannten wir den grünen Rasen in die-
sem Frü,hjahr ja nur vom Hörensagen.»
Aber Fässler wäre nicht Fässler, wenn er
fä,r das Derby in Buochs nicht etwas aus
seiner taktischen Trickkiste hervorzaubern
wärde. Zum Duell Mittelstiirmer Marcel
Kälin (14 Tore) gegen Stopper Bärti Bucher
(Teamstütze) wüd es nicht kommen, denn
beide sind nacb drei gelben Karten ge-

Mitt*'och, 13. APril 1988

Toni Christen

Beide Teams wollen jetzt endlich spielen

Fid6 Fässler. Bild Beat Blätt.ler §Perrt.



Ohne Bucher
Buochs-l{ur; Freitag 15. Apnl 1988

tc. Gespielt härten am Mirtwoch wohl
beide llannschaften gern (Muri in
Kriens. Buochs das Nachtragsspiel ge-
gen Einsiedeln), aber regulär wäre kei-
ne der heiden Parrien geworden. Drei
Wochen nach dern Ietzren Ernstkampf
muss sich jetzt halt die RisiEIf auf das
unbequeme iUuri einstellen. Ein Mun.
das so schnell wie möglich die defini-
tive Sicherung nach hinten anstreben
willt so kann die neue Saison (wieder
mit Spielertrainer Emil Bachmann)
fruhzeitig geolant werden- Buoctrs will
das eine tun (planen) und das andere
(Finalrundenteilnahme) nicht lassen.
Gegen Muri (2:l-Erfolg im Hinspiel)
muss Risi auf seinen Stopper Berti
Bucher (ein Straftag) verzichten.
Durchaus möglich, dass der Spieler-
trainer persönlich von Anfang an stür-
men wird.

l.-Liga-Fussball: Buochs - Muri 1: I (0:1) Montag' l8' April l"eE8,

Buochs verlor viele Zweikämpfe
vh. Beim ersten Heimspiel in diesem Jahr hatte' kam auch etwas mehr Linie ins
merkte man vor allem den Buochsern an, Buochser Spiel. In der ?4. Mrnute gelang
dass ihnen durch die vielen Spielver- den Buochsern durch einen prächtigen
schiebungen der Spielrhythmus noch Kopfstoss von Lauquin auf Corner von
fehlt€. Sie konnten nur selten an die gu- fusi der verdiente Ausgleich.
ten Leistungen der Herbstrunde anknüp Seefeld. - ztoo Zuschauer. _ SR: Toso. -fen und machten noch nicht den Eindruck Buochs: K. Abächärli, E. von Holzen, B. von
eines Finalrundenanwärters. Holzen, Zwyssig, Arnold (58. fusi), Surer,

Dazu kam noch. dass der rür den ge- I:äi['ü,äi i?,T*?]: 
tüHTli"::.":H:

sperten Bucher spielende Zwyssig kurz derhub, Sciineider, Wäber, Koch, Bachm,..,
vor der Pause nach seinem zweiten ab- Fässler (60. Köpke). Würmli, Dotder (65.
sichtlichen Handspiel die rote Karte sah, Schmid), Bizzotto, Lustenberger. - Torschüt-
so dass das Buochser Team eine Halbzeit zen: l. Dolder 0: l, 74. Lauquin l:1.
lang mit zehn Mann auskommen musste.
Trotzdem waren aber die Buochser wäh-
rend der zweiten Halbzeit feldüberlegen.
und sie spielten sogar besser als vor dem
Seitenwechsel. Muri stellte eine kampf-
starke und spritzige Mannschaft , die mit
einer disziplinierten Leistung den
Buochsern die Aufgabe schwer machte.
Den Gästen kam natürlich entgegen,
dass sie sehr früh zur überraschenden
Fü,hrung gekommen waren und von die-
sem Aufsteller lange leben konnten. Sie
machten den Buochsern die Räume eng
und störten die Gastgeber sehr früh. Sie
gewannen auch überraschend viele
Zweikämpfe, vor allem im Mittelfeld, wo
die Buochser zu behäbig wirkten. Ohne
dass die Buochser je in Ballbesitz gewe-
sen waren, kamen die Gäste nach einem
Freistoss in der ersten Minute schon
durch Dolder zum überraschenden Ftlh-
rungstreffer. Die Buochser kemsn in dgl
ersten Halbzeit nur zu wenigen Chancen.
Mit reduziertem Kader machten sie in
der zweiten Halbzeit möhr Druck. Als
Spielertrainer Risi sich eingewechselt

Der Buochser von Holzen im Kampf mit
dem Murianer Wünnli (rechts).

Bild Bcet Blltder

Erstliso-Fussboll

Gruppe 3

3. Emmenbrücke

12. Sursee

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

l. Suhr
2. Kriens

l9
20

il
ll

28:15 21
36:20 27

53
54

27
26
23
20
l9
l9
l8
l8
l7
l3

2t
l8
20
20
t8
20
l9
20
t6
20

4 42:17
2 35: l8
6 26:23
6 27:24
5 22:22
t 24:26
8 23:26
t 2l:27
6 34:29
ll 3O:44

13. Altdorf
14. Goldau

20
t9

23:43
l6:53

12
1

3 6 ll
l2t6

107
t06
95
68
67
75
74
66
1t
45

FCZUg

Buochs
Klus Balsthal
Mendrisio
Muri
Ascona

Tresa
Einsiedeln

f:t r -t--..



Tiainingslager in Buochs

Juvenfus wieder
gegen FC Luzern
Vom 22. Juli bis S.'August wird Itdiens
Fussbdl-Rekordmeister Jwentus Tu-
rin wie schon im Vorjahr sein Trei-
ningslager in Buochs durchführen. Un-
tergebracht wird das Tesm um L:udrup
und Rush im «Rigiblick», trainiert wird
tIglich auf dem «Seefeld».

Es wird auch erneut zu einem
Freundschaftsspiel auf der Allmend
kommen, vermutlich am 5. August,
denn ein anderer Termin wäre der
Juve zu früh. weil ihre Spieler bis zum
20. Juli in den Ferien weilen. Der FCL
wird bei der Nationalliga beantragen,
sein an diesem Datum fälliges Punlt-
spiel vor- oder nachverschieben zu
können. Um die definitive Abma-
chung treffen zu könngn, waren FCL-
Präsident Romano Simioni und Walter
Stierli als Präsident des «Clubs 200»

-am Wochenende nach Turin gereist.
Dort wurde die FCl-Delegation sehr
gastfreundlich aufgenommen, in der
Ehrenloge konnte sie den Match Ju-

, ventus - Napoli (3:l) verfolgen und
wurde nachher in die Juve-Kabine ge-
beten.

Cabrini. Rush und Brio erklärten,
sie würden sich auf Buochs und Lu-
zern sehr freuen. weil sie dort bestens
aufgehoben seien und die Trainings-
bedingungen besser nicht sein könn-
ten. Vermutlich wird die Juve im be-
vorstehenden Sommer den Trainer
wechseln. und sie will einen dritten
Ausländer verpflichten. Im Moment
ist der Ungar Lajos Dötari von Ein-
tracht Frankfurt im Gespräch.

Kurt Allgöwer
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Kriensern der Start, Buochsern der Endspurt
Bereits am Freitagabend (LNN-Nahausgabe vom Samstag) tennten sich der SC
Kriens und der SC Buochs im Spitzenkampl l:l remis. Kriens tat dabei als Heimklub
zunächst mehr und ging durch Arnet in der 48. Minute verdient mit l:0 in Führung.
Doch Buochs liess nicht locker, setzte Druck aul und kam vier Minuten vor Schluss
durch Bühlmann zum leEtlich gerechten AuswärtspunkL Unser Bild zeigt Buochs-
Keeper Abächerli, der zusammen mit Erich von Holzen den anstilrmenden Krienser
Arnet (rechts) bremst. Bild Dominik Beumrnn
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Möirtag,2. lIai f988'

Buochs - Mendrisiö I:0QQ

Formsteigerung
der Risi-Elf

vh. Die Formkurve der Buochser
scheint im entscheidenden Moment
wieder nach oben zu verlaufen. In
tiberzeugender Weise wurde auf dem
eingeschlagenen Weg in die Finalrunde
eine weitere hohe Hürde übersprungen.
Nach den eher mässigen Leistungen
gegen Muri und Kriens sah man auf
dem Seefeld gegen die starken Tessiner
ein bemerkenswert verbessertes
Buochser Team. Das im gesicherten
Mittelfeld rangierte Mendrisio wollte
aus Buochs mindestens einen Punkt
entführen.

Aus einer kompakten, mit sehr wen-
digen Leuten besetzten Abwefu heraus,
bauten die Buochser von Beginn weg
sorgfältig viele sehenswerte Angriffe
auf. Schon in der vierten Minute er-.
zielten die Buochser den entscheiden-
den Treffer. A. Abächerli schloss ein
präzises Durchspiel mit einem plazter-
ten Schuss in die rechte tiefe Ecke ab.

, Bis zur Pause beherrschten die Buoch-
ser das Geschehen eindeutig. Der Ex-
Chiasso-Hüter Nosea verhinderte mit
sicheren Paraden eine vorzeitig klare
Entscheidung zugunsten der Buochser.
Lauquin, Abächerli und Suter scheiter-
ten bei weiteren Chancen knapp. Der

.Buochser Torhüter wurde erst in der
zweiten Halbzeit mehr beschäftigt,
doch strahlte er ebenfalls grosse Si-
pherheit aus.

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Dossenbach
(Effrctikon). - Buochs: K. Abächerli; E. von
Holzen; B. von Holzcn, Arnold (63. Risi), Bu-
cher; Suter, Marchcsi, A. Abächerli, Bllhlmann;
Lauquin, Berchtold. - Mendrisio: Noseda; Am-
broggi; Crivelli, Galli, Bcttinclli; Gabaglio, Me-
roni. Ravelli (68. Felappi), Mantilla; Bcrtoli, Tu-
nesi (60. Luisoni). - Ton 4. A. Abächerli l:0.

1. Liga, Gruppe 3
Altdorf - Kricns l:0 (0:0). Ascöna - Muri 2:0
(0:0). Buochs - Mendrisio l:0 (l:0). Emmca-
brllckc - Surscc 5: I (3: l). Klus/Balslhf ' Finsig'
dcln l:3 (l:0). Suhr - Goldau 4:0 (2:0). Trcsa'
FC Zug 0: I (0:0).

l. Suhr 22 t3 6 3 35 17 32
2. Emmenbrllckc 23 ll E 4 47:lE 30

4. Kricns 23 ll 7 5 38:23 29
5. Klus/Balsthal 22 9 6 1 2'l:26 24
6. Ascona 22 9 5 8 29:28 23
7. FCZue 22 9 5 8 27:2E 23
8. Einsio{ch 20 E 6 6 4l:34 22
9. Muri 22 7 E 7 28:28 22

10. Mcndrisio 22 6 9 7 29:27 2l
ll.Trcsa ' 22 6 7 9 23:30 19

12. A.ltdorf 23 4 7 12 26:4E 15

14. Goldau 22 2 2 18 2l:62 6



üqggst3g' r-
3.-Liga -Fussball: Rothenburs - Stans 1:1 (0:0) / Reiden b - Buochs II 0:l (0:0)

Stans mit Elan - Buochs mit GIück I

Dank einer erfolgreichen Gemein-
schaftsproduktion von Lchni und
Ventrone in der Schlussminute
holte Stans in Rothenburg einen
wichtigen Punkt im Kampf gegen
das ebenfalls abstiegsgefährdete
Alpnach. Buochs II gewann zwar
in Reiden, bot aber über weite
Strecken «Kopfweh»-Fussball.

xs. Der Stanser Aufwärtstrend hält
an: Nach der recht guten, aber
schlecht belohnten Vorstellung gegen
den LSC zeigten die Stanser auch in
Rothenburg, dass es falsch wäre, sie
bereits abzuschreiben. Mit lfumpf,
Disziplin und einem gesunden Selbst-
vertrauen wurde Rothenburg 60 Mi-
nuten lang klar dominiert. Schade,
dass eine 3O-Minuten-Flaute der
samstäglichen Vorstellung etwas den
Clanz nahm. Mit einem konsequen-
ten Pressing, klugen Rochaden und
dem wechselnden Vorprellen der Ver-
teidiger setzten die Stanser Rothen-
burg gleich zu Beginn massiv unter
Druck. Unter der Regie von Sager (so-

, lange die Kräfte reichten!), Ruhstal-
i ler, der unermtldliche fightete, und
, Camenzind,' der zum eigentlichen

«Chef» im Stanser Team avanciertg
lief der Ball minutenlang wie am

I Schnürchen.

I Chancenauswerlung
, Sorgenkind blieb einzig die Chan-
, cenauswertung. Thürig verpasste es

nach brillanter Vorarbeit vbn Ruh-
staller in der 4. und 14. Minute gleich
zweimal in aussichtsreicher Position,
Rothenburg <<aus dem Spiel zu neh-
men». Nach 30 Minuten - Rothen-
burg hatte bis dahin überhaupt nichts
zu bestellen - schlichen sich erste
Konzentrationsfehler (zu kurz gerate-
ner Camenzind-Rtlckpass!) ein, was
dazu filhrtg dass Rothenburg-klar
Oberwasser bekam. Plötzlich war die
Lust am Spiel bei den Stansern wie
weggeblasen.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
verstärkte sich die spielerische Flaute
im Stanser Spiel massiv. Die Sager-
Elf wirkte gehemmt und orientie-
rungslos. Die Quittung kam prompt:
Nach einigen Ungereimtheiten in der
Abwehr war es in der 74, Minute We-
ber vorbehalten, Rothenburg l:0 in
Filhrung zu bringen. Das Stanser
Schicksal schien besiegelt. Just in die-
sem Moment zeigte Stans aber er-
staunliche Qualitäten. Aufgepeitscht
durch zwei energische Sturmläu[e von
Camenzind ging noch einmal ein
Ruck durch die Mannschaft. Und für
einmal stand das Glitck auf Stanser
Seite. Eine Gemeinschaftsproduktion
der beiden Aussenverteidiger Lehni
und Ventrone ftlhrte wenige Sekun-
den vor Spielende zum verdienten
Ausgleichstreffer, der die Stanser wei-
ter hoffen lässt. Stans spielte mit Röl-
lin, Camenzind, Ettlin, I-ehni, Sager,
Ventrone, Filliger, Mathis, Auchli

(Durrer), Thilrig (llssi) und Ruhstal-
ler. Tore:74. Weber l:0.90. Ventrone
l:1.

Reidenb-BuochsII0:1
In einem schwachen Spiel kam

Buochs mit einigem Glück zu den
zwei angestrebten Punkten. Reiden -obwohl bereits als Absteiger festste-
hend - spielte tlberraschend gut mit
und hätte eigentlich einen Punkt ver-
dient. Das goldene lbr filr Buochs,
das damit vier Runden vor Meister-
schaftsende seine Aufstiegsgelüste
wahren konntg schoss Monaco in der
63. Minute

Buochs spielte mit Kitchler, Zwys-
sig, von Holzen, von Euw, Barmett-
ler, Risi, Monaco, Huser, Camenzind
(Käslin), Lischer und Achermann.
Tor: 63. Monaco 0:1.

Gruppc 2: LSC - Meggen l:0. Emmcn-
brücke II - Kickers 4:3. Giswil - Ebikon l:0.
Rciden b - Buochs 0:1. Kriens II - Alpnach
4:1. Rothcnburg - Stans l:1,

l. LSC l8 ll 3 414:19 25
2. Buochs 18 l0 3 5 30:19 23
3. E'brilckc l8 I 6 429:22 22
4. Kickcrs
5. Kriens II
6. Ebikoo
7 R'burg
E. Mcggcn
9. Giswil

l7 8 5 432:17 2l
39:26 2l
36:16 2l
27|25 t9
3l :25 l8
19:22 18

t7 935
18 936
rE 5 9 4
tE 666
18 666

10. Stans 18 5 3 t0 23:31 13

ll. Alpnach 18 5 2 ll 2l:44 12

12. Reidcnb l8 0 I l7 15:70 I



Heute 20.15 Uhr auf dem See feld

Wieder ein Schritt
zur Aufstiegsrunde I

" vh Heute abend holt der SC,
Buochs das im März vergchobene.,
Meisterschaftsspiel gegen den Tä-'
bellenfünften Klus/Balsthal nach.,
Obwohl sehr gut plaziert, haben 

,

die Solothurner mit dem Ausgang
der Meisterschaft an der Spitze ,

nichts mehr zu tun. Trotzdem tre-
ten die Buochser gegen diesen star: I

ken Gegner mit viel Respekt an.
Die heutigen Gäste gelten als sehr
kampfstarkes Team. In der Vor- '

runde trennte man sich in Balsthal
2:2 unentschieden. Beim Heim-
spiel der letzten Saison bezogen
die Buochser aufdem Seefeld eine ,

0:3-Niederlage.
Nach dem ausgezeichneten'

Spiel gegen Mendrisio (l:0) sind
die Aussichten für die Buochser,
die Aufstiegsrunde zur Nationalli- I

ga zu erreichen noch mehr gestie-
gen. Ein Nachlassen können und
wollen sich die Buochser aber'
nicht leisten. Es folgen noch weite-
re schwierige Spiele, und die Kon- ,

kurrenz wird ja auch nicht an Ort '

treten. Spielertrainer Peter Risi
und seine Spieler sind sich be-
wusst, dass mit einem Sieg heute
Abend ein Riesenschritt Richtung
Finalrunde getan werden könnte,
und sie werden sich auch entspre-

_ 
chend ins Zeug legen.

th-

l.-Liga-Nachtragsspiel: Buochs - Klus/Balsthal 2:2 (l:2\

SCB:Remis mehr als verdibnt
i

Der SC Buochs musste lange warten'
bis der 2:}Ausgleich fiel, aber rer-
dient war, er .alllmal. Die Buochser
berannten in der zweiten Halbzeit
nämlich pausenlos das Gehäuse der
Gäste, scheiterten jedoch - mit Aus-
'nahme von Köbi Bühlmann in der 84.
'Minute - immer wieder an Rebholz.
,Mit diesem erneuten Punktgewinn
dürfte den Nidwaldnern der Auf-
stiegsrundenptae kaum mehr zü
nehmen seln.
:1),\' ) '.
j j'vH- 

Man hatte es erwartet, dass die
G'xte der Truppe von Peter Risi alles
abverlanqen üürden. Die Buochser
t"ar.o züar während der ganzen 90

Minuten felduberlegen, scheiterten
aber immer wieder am hervorragenden

.Rebholz im Tor der Solothurnet' Zu'
äem hatten die Gastgeber eine beinahe

, hündertprozentige Chancenauswertung
izu ,erzäichnen"-während der SCB in
,-di"set Bcziehung einige Male bös sün-
;'diete. vor allem nach dem Seitenwech-
lsei verzweifelten die Nidwaldner bei-
nahe an schier untiberwindbaren Reb-
holz Erst die 84. Minute brachte die

Erlösung: Spielertrainer Peter fusi zir-
kelte einen Freistoss auf den Kopf von
Köbi Biihlmann, der sich diese Mög-
lichkeit nicht entgehen liess und das
höchst verdiente 2:2 erÄelte.

Secfeld. - 250 Zuschaucr. - SR: Hermann
{Hinterkaooelcn). - SC Buochr K. Abächcrli; B.
i,on Hokäi; AÄold (a5. Risi), Bucher' E" von
Holzen: Suier. Marciesi, A.'Abächerli' Buhl'
mann: [:uouin. Berchtold.. - .Klus/Balnhd:
Rebholz: Rvicr: Bnhler, Lcnzin, Sutcr; InS,old'
Probst. llä: Stucki (65. Dubuisson)' Müllcr,
ottcr. - Tor; t9. Intdld 0:1. 24. Eigcntor l:1.
33. Suter l:2. &4. Buhlmann 2:r. , ',. .l ä

Nachraesspiele Einsicdcln -'Trcsa 2:l (2:l).
FC Zug - ütui; t :0 (l:0). Buochs . Klus/Balsthal
2:2(l:2). '' ;

l. suhr ' 22'13 '6 3 31tl? ' 1?

i: &ü; i23 '.ll '1.5 '.3E:23 29-

5. Klus/Balsthal 23 9 7 7 ,.29:.28 75

6. iöZ"t---'- zi to s .8'.2828 25
i h".-icdcn 21 9 6 6 43:15 24

8: A'd; 22 .'9 5 .8. 2e:28'21
ö: M;;- zt t s:s' 28:?2 ??

ro. Minätisio 22 ' .6 S t /l:lt- .l\
ii. i;il 23 16 ? lo 24:12 tte

ii. ödtou, . 22 2 2 t8 - .2t:62 6

. :.' 1 :,:.i
I



Freitag 6.I&ü 1988

Erstliga-Fussball: FC Zug fordert den Co-Leader Buochs am Sorurtag (16 Uhr)

Ungeschlagenheit im achten Spiel?
Z*rr bet der strrk ersregescürtüte FC
Zug gegen dos gettttete Mrri trfuht Slsnz'
voll lrägesple[ tme*lq cr het dner
wrhren Supörserie die Fortg€tzutr8 geebnet-

Seit sieben Spielen sind die Zuger ungg-
schlagen, dazu ein kokettes und ein&ürclli'
ches -Torvertrlltnis von ll:2. Die beiden
Gegentrelfer strmmen aus dem 2:2 im
Heimspiel gegen Einsiedeln. JeEt errrrtet
die MUncfi'-Truppe sozusagen die Frlih'
jrhrsreifeprfUung: Der Co-koder (asam'
men mit Suhr) mecht seine Arüwertung.
Ceptain Blielen «Wir sind bereit!»

Zugs Trainer Hubi Münch zcigte sich
schon vor dem Muri-Nachtragsspiel äus-
serst ansetan ilber den Willen und den
Mumm ierner Truppe. Da wurde nach dem
den Ligaerhak endgürltig sichernden 2:0-
Erfolg im Stadion Schlottermilch vor 1000
Zuscfiauern im Derby il Sursee am Diens-
tag erst mal tttchtig und zu Recht gefeiert.

Der spiclstarke Neuzuzug, der Abwehr-
spieler Neheil Belbahi, wie der Denker und
l,enker im Zuger-Mittelfeld. Marco Biteler
- er sollte sich von der eingefangenen Ver-
letzung in Tresa wieder crhoh haben -
braucht die Mannschafi im Kampf gegen
die Nidwaldner. Fraglich sind die Finsätze
der im Spiel gegen Muri verletzl geworde-
nen Peter Hegeli (Knttchel) und Eugen Su-
ter.

Gegen Muri kam Buochs zu cinem l:1,
ebenfalls bcim SC Kriens, gegen Mendrisio
gab es ein knappes l:0, und Mitte dieser
Woche schaute gegen ein keck aufspielen-
des Klus Balsthal «nw» cin 2:2 heraus. Su-
chen die Nidwaldner noch ihre Meister-
form? Wollen sie den ersten Gruppenplatz
erreichen (denn kann i-o den Aufstiegsspie-
len in der Zwischenrunde gegen cinen
Gruppenzweiten aogetreteo werden), muss
die fusi-Elf gegen den unbeschwert antre-
ten könnenden FC Zug punktelini 

Christen Buochs (Abfcherli klört vor Muris Spieler Würmli) aril Höbenllug. Bild Bät Blltdcr

3. Emmenbr{lcke
4. Kriens
5. Klu-Balsthd
6. FC Zug
?. Einsicdeln
8. Arcona
9. Muri

10. Mcndrisi,o
I l. Trcsa
12. Altdorf

23 il 8 4
231175
23 97 7
23 105 8
2t 96 6
22 95 8
23 78 8
22 691
23 61 l0
23 1712

13. Surscc 21
14. Goldeu 22

Kricns- Ascou
Modrieio- Altdorf
Muri - Suhr
Surroc - Trcsa
FC Zug - Buochs
Eiruicdcln - Emmc,nbrllckc
Goldau - Klur-Balsthal

l. Ligq Gruppe 3
l. Suhr
2. Buochs

22 l
2tt

35:17 32
39:21 30

36 3
l8 2

47:18 30
t8:23 29
29:28 25
2E:28 25
43t!5 24
29:2t 23
28:29 22
29:21 2l
u.t2 l9
26:ß l5

l4 33:53 I3
It 2t:62 6

Sa' 16.00 Uhr
So, 15.00 Uhr
So, 15.3O Uhr
So, 15.3O Uhr
So, 16,(tr Uhr
So, 16.$ Uhr
So, 17.@ Uhr

45
22



FC Z\p, - SC Buochs I :l (l:0) vor 260 Zuschauern Moltqgrg;Ytp!8

Buochs-Ausgleich kurz vor Time
Der FC ?,auie blelbt euc! gqgen
Buochs uneöschlssen. Allerdings
mussten die Zuger -dem Gast einen
Punlit zugestehen, obwohl sie vor el'
lem in dör ersten Spielhälfte hätten
alles klarmachen können. Dss Aus'
lessen der vielen guten Torchancen
rächte sic.b sieben Minuten vor dem
Ende der Partie, als der unbewechte
Suter zum l:l-Ausgleich einschoss.

FL. FC-Zug-Trainer Hubert Münch
ärgerte sich gewaltig nach dem Spiel-
ende. Denn vor allem aufgrund der er-
sten Spielhälfte, als der FC Zug viele
klare Torchancen ausliess, wäre ein
Vollerfolg durchaus gerechtfertigt ge-
wesen: «Es ist einfach ein Wahnsian,
wie die Mannschaft in der Schlusspha-
se der Partie die Zügel aus der Hand
gehen liess.» Die Ikitik grng an Büeler.
dsn f,eutinigr im FCZ-Team, der nicht
fü,r Ordnung und Disziplin sorgen
konnte: «Er hätte die Bälle verteilen
sollen. Er hielt sichjedoch nicht an sei-
ne Aufgabe, wirkte überall euf dem
Feld, nur dort, wo er hätte stehen sol-
len, war er nicht. Und das darf ich von
einem Spieler q"ie Bileler nicht akzep-
tieren.»

Allerdings war Büeler arn Punktver-
lust der Zuger nicht der Alleinschuldi-
ge. Denn nach einer spielerisch tiber-
zeugenden erstcn HäIfrc der Zuger rea-
gierte Buochs-Trainer Peter Risi und

wechselte sich ein. Das bewirkte. dass
Buochs im Angriff ern Übergewicht
herbeifi.irhren konnte, denn fusis Uber-
sicht und seine präzisen Zuspiele sorg-
ten jederzeit für Gefahr im Strafraum
des FCZ. Dass ausgerechnet er den
Elfmeter vom brillanten FC-Zug-Tor-
hüter Bütler abgewehrt sah, konnte ihn

Der FCZ-Tuaesicr kI Bahi (Nr. 10) versucht hier Buuhs'Regrytew Köbi Bühl'
mlnn zu stoppa. @ild Dölf Kvattic)

in seiaen Bemtirhungen um den Aus-
gleich nichr zermürben. Sieben Minu-
ten vor dem Abpfiff markierte sein
Stürmerkollege Sutcr den Ausgleich.

Peter Risi zum Punktgewinn: «Wir
haben eindeutig schlechter gespielt als
auch schon. Die Zuger haben mich
überrascht, denn vorab ia der ersten
Hälfte spielten sie stark auf.» Auf die
Aufstiegsrunde angesprochen, meinte
Risi: «Wir müssen uns steigern können,
wir müssen wieder zu unserem durch-
schlageuden Kollektivspiel finden,

sonst könnte uns ein folgenschwerer
Irrtum unterlaufen; denn ohne Steige-
rung könnte es wirklich knapp wer-
den.»

Heni. - 260 Zuschauer. - SR: Sandro Gozzi
(Bellinzona). - Tors 18. Gwcrder l:0, 63. Suter
i : l. - FC Zug: Biltler; Barile; Belblhi, Btrlocher,
Kurzi: Suter (ab 62. Camporcsi), Gscrder' Büe-
Ier, Roos: Hürhmann (ab ?4. Marlowis), Milllet.
- Buochs: Ahlicherli; E. von Holzen; B. von
Holzen. Bucher. Berchtold: Higg (ab 46. Risir.
Buhlmann. Sutcr. Marchesil Lauqura, Abächerlr.
- Bemerhungea: FC Zug ohrre Peter Hcggli (ver-
letzt). Verwarnungen: 62. Bütler (Notbremse).
69. öwerder (Rekfamieren). 50. Burler hä.lt fusr'
Pcnalty.

,,t t #,fr

l. Liga
Gnppe 3. Z. Rulds Kricos - Ascooa 0:0.

Finsicdeln - Fmmenbrücke 0:3 (0:l). FC Zuc -
Buochs l:l (l:0). Muri - SuU 2:2 iZ:tl. Uä-
dri§o - Altdorf l:l ( : ). Sursci -- Trcsa
3:2 (l : l). Goldau - KIus 2:0'(0:0).

!.§uh, 23 l1 7 3 37:19 33

4. lkicns 24 It E 5 38:iJ 3o
5. FCZug U t0 6 E 29:29 16
6. Klus/Balsthal 24 9 i t 29:30 i5
7. Eiasicdcln 22 9 6 i 43:38 i4
E. Ascona 23 9 6 I 29:25 Za?.!4*i 24 ? e I 3o:ii 1t

I0. Msndrisio 23 6 l0 7 fr:2E -i
!!.Ttcs, 24 6 7u 2ß5 1§

14. Goldau + 23 3 2 tE 23:62 i
+ Abstcigcr



1. Uga: Pcter ßbl rl.nt Buodtlrlr Punlcwcdtst:

«« M üssen uns steigern »»

Dor qtrptnc hrlr*tvtrhrr- vottt
§C &pcrr Drlm F'C Ztg fr
addirruf Konrrq1trrtart:
Zwar llltron üo BttorJrcrlc -
gowlnrton d. üc &rlldc,n fllrrl>
t1gcqptctc, vwttr1gcrtt - üc
TeÜrtllc ,rfirtpr noch n, bh
lnltrlnrllr rrn«tgttcldt rtt §drr.
Flrr bn FG ZrgL br Aufficg*
qlrmt Buorjlc Cnpln hlrll«t
ütpfuno,n konnte, lpt üe Pb-
nng br konatpndca *lclster
ffittangltär9orltco.

Von Felix Lichtsteiner

Die Partie in Zug bestätigte, was
der Punkwerlust gegen Klus-Bals-
thal andeutete: Der SC Buochs isr
in-der Schlussphase der Erstliga-
Mersterschaft nicht mehr die be-
stechende Mannschaft, wie sie
über weite Strecken der laufenden
Meisterschaft eben war. Buahs-
Spielenrainer Peter Risi unterstrich
diese Tatsache nach dem Punkt-
verlust beim FC Zug: rWas nach
dem Unentschieden gegen Klus
abzusehen war, trat ein. lch weiss
nicht, woran es liegt, aber wir fin-
den einfach nicht mehr zu unserem
Spiel." Nur Risis Einsatz, der im
Angrifl zwar kein riesiges Lauf-
pensum zu absolvieren imstande
war, sich aber punkto Spielwitz
und ldeenreichtum als unersetzli-

cher Wcrt emies, konnte die Nie
derlage gegen den FC Zug abwen-
den. Allerdings bestärigte Peter
Risi: rWir müssen uns steigern,
wollen wir die Aufstiegsrunde
nicht verpassen. t

Für den FCZug, der dieses Spiel
verlieren musste, vtoil die Disziplin
nachliess ond die Aufgabenvertei-
lung nicht mehr nach Anweisun-
gen von Trainer Hubert Münch
befolgt wurden, hat die Planung
lür die kommende Meisterschaft
begonnen. Nach Auskunft von
FCZ-Präsident Hansjörg Suter
uvollen die Zuger. im Gegensau zu
den vorhergehenden Jahren, die
Mannschaft zusammenbehalten.
Fragezeichen stehen anrar hinter
Ubero Nicandro Barile und Edgar
Gwerder, dessen grosses Talent
nicht unerkannt blieb. Doch Hans-
jörg Suter sieht gut. auch diese
zrvei Leistungsträger, die gegen
Buochs sehr übezeugten, weiter-
hin in den FCZ-Reihen behalten zu
können. rNatürlich wollen wir uns
punktuell wrstärken, doch kon-
krete Angaben dazu wären ver-
frühr.» Kein Geheimnis isr jedoch,
dass sich der FCJ für Luzerns Hel-
mut Fink interessien- Er könnte die
Lücke stoplen, die allenfalls Top-
skorer Müller, der ebenlalls ein
vielgefragter Spieler ist, hinterlas-
sen könnte.

Der Zuger Hlirlimann (9) bleibt in der vielbeinigen Buochser Abwehr h§ngen. Bild Dominik Baumann

!
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-Mit 
einem Siü'Übiffi*'

Buochs «im Geschäft»
Morgen Omnerstg 0630 tIh»-I.'Liga'
Narütnpryld SC Goldau - SC Bttoü

G{OLDAU - Mrn mertt's Die
Nrchtrrgsspiele rind rm SC
Buochs dcüt spurlm vorbelge-

8ugen. Und $hou norSen
Ilonnemtrg (f630 LJhr) lieht
gegen Cioldeu eine weitere l.'
Ugs-Necütrtgspartie frlr dh
Nidreldner ert' dem nogrmm.
Arf dem hpier eine klare Sa'
che filr Buochs. Doch ufge-
psst Scllmsliclt Goldru bet
inmerüin cir Klus/Bdsüal ge'
sc.htsgeß, gcgen drs Buoch§
nlibem cincn hnkt crgetter'
E!
vder. Die Buochsr tat{ät sich tat'
ircuch in dea letaen Prrticn
sc:hwer. Dcnnoch bleibt ftlr die
Nachtragspartie fllr die Buocbscr
aur cine Dwise. «Zwei hmtte sind
Pf,icht», gibt Spik@hef Petcr Sre-
bcl die Marscbroutc bctannt.
«Dcshalb», meintc cr weitcr, «sct'
zco wir alles auf eine Karte und
lasscn Spielcrtrainer Peter Risi
ecbon zu Bcgtnn cinlaufen.» 6cra'
de vm sciner Präscnz erhoffeo §ich
öc Buochscr mchr Sicherheit und
citr gesteigertes &lbstvertrauca.
Nicbt so sicher wic der Einsatz von
Risi ist dcgcnige von Bruao von
Holzcn. «Eine Prelluag 6agh1 ihm

zu schaffea», mcldet Strebel ihn als
eiuiges Fragezcichen.

In dieser Hinsicht sieht's bcim
Cegner Goldau nicht so gut 8us.
Nebst den bekannten Abscozen
muss auch Ehrbar vcgcn ciner
T.rrnag passen, und Horat ist ge-
sperrt. «Dennoch», meintc Gold-
aus Spilochef Thco Kuay, «wollen
wir auch gegcn Buochs guten Fuss-
ball zcip.eo.» Dass sie zu cinem
ÜUenaünungscoup fähig sind, ha-
ben die Goldauer schoo bcim
übcrraschendco Sieg llbcr Klus/
Balsthal bcnricscn. Die Buochscr
sind also gcwarnt.

'Göldau - Btiahs Do 16-30 Uhr
Finsiodcb - Mendrisio
Suhr - Ascona

l.Suh ß13 7 337:193
2" EHlcIc Z 12 t { 3}tt 32

Ahochs tL ll 9 2 &tL 3l
a.fti.os 2/ll t s*Zlt0
S.FCAts 2.IO 6 A*29?5,
6.xhErrldu 9 7 trlJ)25
T.Ehshddn n9671!§U

'tAlcoor ß96iD.AU
9.Mrrl U 1 9 tÜ-il 23

t0.McailCo ,3 5 l0 7 *A D
lr.fttr U 5 7lr X35 t9
ILAhdtr,{ U 1lr2,n*gß
13. srs U S 5 r4 3565 rs
14. Goldlr' B 3 2 lt 2362 t
. - Abstciger



Freitag, 13. Mai 1988

1.-Liga-Fussball SC Goldau - SC Buochs 1:4 (0:2) , vor 500 Zuschauern

SCB nahm den Absteiger ernst
Nichts von Unterschätzen des Geg-
nersi war gestern nachmittag bei
Spitzenklub Buochs im SPiel gegen
d6n als Absteiger feststehenden SC
Goldau zu spüren. Nach dem frühen
Fü,hrunestor durch Ruedi Suter (1.)
beherrsöhten die Nidwaldner das
Soiel souverän und landeten den er'
wärtet komfortablen Sieg.

sr. Mög1ich. dass der überraschende
2:0-Erfolg von Goldau am vergangenen
Sonntag [,egen K.lusrBalsthai die Spie-
ler dei Tierpark-Elf etwas «verunsi-
cherte». Auf jeden Fall war nichts mehr
von jener Disziplin und von jenem tak-
tischen Geschick zu sehen, welches
diese Mannschaft gegen die Solothur-
ner ausgezeichnet hatte. Bereits nach 26

Sekunden (!) - die Goldauer verloren
nach dem Aaspiel den Ball, Köbi
Btitrlmann schickte Ruedi Suter mit
einem Steilzuspiel auf die Reise und
der Ex-Hergiswiler liess sich die Chan-
ce vor Adi Piazza nicht entgehen - wa-
ren die Fronten abgesteckt. Das l:0
gab den Buochsern jene Sicherheit,
ielche sie. gepaart mit der logischer-
weise erösseren fussballerischen Ge-
schlossänheit. benötigten, um den
Geener auf Dstanz zu halten. Büül-
main s6661e schon nach 18 Minuten
auf 2:0, und hätte nicht Spielertrainer
Peter Risi &eimal vor dem ausgezeich-
net reagierendet Piazza kapitglieren
müssen, die Gäste wären wohl mit
einem bereits sehr, sebr k]aretr Vor-
sprung in die Pause gegangen.
- Filr die zweite Halbzeit nahm man

sich auf Goldauer Seite einiges vor,
doch Frödöric Lauquin machte mit sei-
nem Treffer in der 47. Minute die gut
gemeinten Bemüüungen zlnichte und
[ess den «Zug» endgültig Richtung
Buochs abfahret

Das dntte Tor liess die Gäste die
ganze Angelegenheit nun etwas legerer
angehen. Dies nützten die Platzherren
in-der 51. Minute aus: ChristoPh
Gwerder gelang mit einem schönen
Distanzsch-uss via Pfosten eine Resul'
tatverschöneruug. Zehn Minuten vor
Schluss stellte «,Altmeister» Peter Risi

mit seinem achten Saisontor die resul-
tatmässigen und spielerischen Relatio-
nen abei wieder ins richtige Licht. Der
SC Buochs präsentierte sich auf dem
Tierpark als sehr homogene EquiPg
ohnö eigentlichcn Schwachpunkt. Auf
Seiten der Schwyzer hinterliess vor al-
lem der junge Marty am linken Fltigel
einen vielversprechenden Findruck.

Buochs überholte mit diesem Sieg
den FC Emmenbrücke und liegt jetzt
auf Rang 2. Dies obwotrl die Nidwald-
ner gegenüber dem FCE noch mit
einem Spiel im Rückstand sind.

Ticroark. 500 Zuschauer. - SR: Werncr Nuss-
baumci. Lacbcn. - Goldeu Piazza: N. Suter; In-
elin. KricDbilh.l, Barth (5L Zaettaii Ch. Gwerder.
öoldmann ltcn; Sprenger, Spicss (72. Hard'
eseert. Manv. - Buochs: K. Abächer[; E von
flöUcn; B. von Holzen, Buchcr. Berchtold: R'

Sutcr (83. Arnold), Marchesi, Bühlmann. A Ab-
ächcrli; Risi" Lauquin (70. Nigg). - Tore: l. R
Suter 0: l, 18. Btlhlmann 0:2, 47. Lauquin 0:3, 5l.
Ch. Gwerder I:3, 80. fusi l:4. - Berncrkungen:
Goldau ohne WaldispüLhl, Fessler und Ehrbar
(verleut), sowic ohne Horat (gespcrn). Vcrwar-
nung filr B. von Holzcn (Buochs).

«Besser als ein Training»
Trotz der klaren Niederlage sei-

nes Teams verlor Goldau-Goalie
Adi Piazza nach dem SPiel seilen
bekannten Humor nicht: «Dieses
Soiel war besser als ein veritables
T'orhutertraining, mit dem kleinen
Unterschied allerdings, dass ich im
Training meistens weiss, wohin die
SchüssJ fiegen. In diesem SPiel
war dies nicht immer der Fall . . .»

Peter
Ruedr' scheintseiaem
Goldau scäoss er Tor in der laufenden



Problemloser Buochser Sieg

Bereits nach 14 Sekunden ftihrte der SC
Buochs durch einen Treffer von Suter mit
l:0. Und die Nidwaldner diktierten auch in
der Folge das Geschehen klar. Es war somit
nur eine Frage der Zeit, bis weitere Treffer
fallen. In der 17. Minute war es dann so-
weit: Köbi Bü,trlmann verwertete einen
Eckball gekonnt z'm 2:0. Buochs nahm
nun etwas Terrpo aus dem Spiel, doch die
Goldauer vermochten daraus vorerst kei-
Den Nutzen zu ziehen. Nach der Pause
wollte Buochs noch ctwas für sein Torver-
hältnis tun. Lauquin war es dann, der in
der 41 . Minute eine Flanke voD Suter mit
dem 3:0 abschloss. Anschliessend kam
Goldau etwas besscr ins Spiel und auch zu
einigen guten Torchancen. Gwerder war es
vorbehalten, in der 58. Minute wenigstens
den Ehrentreffer zu erzielen. Spielertrniner
Peter fusi, er spielte die g"r,gn 90 Minuten
durch und vedich damit seiner Mannschafr
die nötige Ruhe, reagierte in der 80. Minute
am schncllsten, als er einen Abpraller im

Der Buochser Suter Qinks) rhlngt den
Goldauer lten ab. Blld Doninik Bauoenn

Strafraum müLhelos zum 4: I-Schlussresultal
einschoss.

Ticrpark. - 500 Zuscheuer. - SR: Nussbauoer
(Lacheil. - SC Goldau: Hazza: N. Suter; Intlrn.
Zactta. bantr. App (50. Horat); Gewerder, Gold-
mann, Iten; Marty, Spie.ss (75. Hardegger).
Sorenr.er. - Buochs: K. Abächert; E. voo Hol-
zä: E. "on Holzen, Bucher, Berchtold: Birlrl'
mann, A. Abilchcrli, Marchcsi, Suter (83. Ar-
nold); fusi, Lauquin (69. Nigg). - Tore: l. Suter
0:1. 18. Bilhlmenn 0:2. 47. Lauquin 0:3. 59

Gwerder l:3,80. Risi l:4.

Frcitag, 13. Mri 1988

Erstliga-Fussball : Gold au - Buochs l:4 (0:2)

ber. I)er Sieg des SC Buochs wer rrthrend
dcr Srnzen 90 Minuten nie gellhrdet Die
Nldrrddner nrhmen die Partie von Beginn
weg resolut iri die Hlnde und stempelten.die
hrsdosen Goldnrcr zu Stetisten.

3. FmmcabrilcLc :4 X.: t r 5{'itr 32
4.Kriens 3! t i X.= 30
S.FCZug irX 6 t !.'13 26
6.Ascona:4+7§3-125
T.KluslBalsthrl b t 7 i llI 25
E.Einsic&In = 

( a tr tB:tG 24
9. Mendrisio :4 - :tj - 

=:3 24
10. Muri :4 - ll { 3{:j'i 23
I l. Trcsa ir I 7 .. >.:5 19
l2.Altdorf ia z I ll l-f 16

l3.Sursce !a i 5 -r 1= l5
14. Goldau fa -: 2 Lr .}r:ä 8

Fmmcobrückc-Gd&
Suür- Krisns
Ascooa - Mcodrir-
Klus- Muri
Enri€deln- $r=c
Buehs - Trtss
Attdorf - FC Zr4

1. tigs, GnDe 3
t.
2.

Suhr
Buochs

3rtr 34/r._= 33
:4ü I ;

=r'9:

S§. =.I Lht
h. aif Uht
:!.. ]:.tr Uh,
t.I..trUht
!le- li-iB Uhr
ta E-D L;hr
Sa !:-E Lhr



_ §amstag, 14, V{ l.?89 
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Iristethoft
SchilEenhi[e?

IUOCIIS - ydcr. Die rigcoca
lntcrcsco vahrco uad arglcich
die absticgsgcfährdetco Inncr-
rchwcizcr l.-Liga-Klubs Sursce
und Altdorf stlltzrn: Das rind
die beidco Kompoacotco, dic
dcr SC Buochs gcgcn Trcsa zu
crfllllcn gcc'illt iet. Holcn dic
Buochscr (ohnc dco vcdetzlen
Irnguin) gegen Trcsa bcide
Punttc, stcücn sic mit cincm
Bcin cchoo in dcr NLEAUf-
*icgsruode. Yomusgesctzt,

ffi'#Hätt:
winnco ihrc Pertico, Lömcn
cicb dic bcidcn rSorgenkindcr»
aus cigcncr Kraft vor dem di-
rcktcn Abstieg rcttco. Schut-
zcohilfc lrsnn abcf, rtch &r FC
Fmmcnbrllckg gcbraucüca: Mit
circo Kricoscr Sicg io Muri
blcibt F.mrcnbrllcke im Rcn-
ncn.

Buochser unterschätzten Thesa
vtr. Es scboinl, dass die Buochser Mann' von Holzcn wurdc von einem Gästever-
schaft d". Stressprogramm der lerten teidiger ins cigene Tor abgelenkt. Nie-
Zeit immer mehr zrr sPlhen bdtommt mand rechnete danach mit einer Buoch-
Drs knappe Keder rmd VerleEungspech ser Niederlage. ln der 60. Minute aber.
in der F,ridphe-se der Srison argen des als die Buochser das Spiel immer mehr
Ihrige zur värminderten Form der Mrnn' zu bestimmqg beg_annen, musste leider
sdüftt bei. Spielmacher Köbi Blthlmrnn verletzt den

rrotzdem wäre die d"'_T :1:lT: *:,: §*ffi"#'ffi§:'"Lm,*:.
derlage ngh _24 Spielen..zu.vermetden ä; ;d; 70. Minute des Feldes ver-
tjwe§en. Die Buochser. die ohne den rn fr6.*'.d.. claubte ,,ar demand mebr
Goldau verletzten L*qY:1-.?:1*:Hli1 auf dem seiäa an -eine Nicderlage.
mussten. hgl1:1-1.jEl._:"1:1fi!: i;fä -Buochser 

verteidiger sins;netwas zu sclbsrsrcher. ,jl._P^:^u"o]t"^1 aüzu schr in den Angriff mii. wä slch
Kraft die Offensive und das eigene Spiel ät"§Uit, birier rechä soilte. Acht Mi-
zu suchen. liessen sie dT- lryS'I:," ;.*d;;is.h[s. s"t t" sich Ersatzspie-c"e"'l.lu.*F 8:Y.*-:,1'.I13:1lt-:YI i;;'il'; zwar roßetwidrig abcr ungealn-

H'-lX#f *,ti1ffii,"ü:,ü,''"?"Tff !ffi :'-lnr1ä:l5,rieero-durch
schenden Führungstreffer aus.

ln der Folge griffen die Buochser mit _ scgfeld - 300 zurcheucr. - sR: Mudon. -
,"i*.it zeträ §pielern an, doch blieb fuocfr;: Klaus Ablchcrli' Bruno von Holzeir.;; i.-;' wicder in q;l_l".t5gi:,1 ffill''itfr fri:#i,'*:3dr*Xl
Gästeabwehr h{nge1. zudcm wollten ü: ö-cjä;;to, r.*nt"la. '- Trä: ortcni,
Buochser den Erfolg immer wieder dt iLt"-Jti, Oie"-frrco Bdlcrini, Morendi.
der Brechstange durch die 'Mitte errei- 1r;.o". Dagliati, lrmprecht (?0. Riva), Stop-
chcn. pa" Sctori, Frbrizio Ba[crinl Fcjc. - Baner-

Die zweite Halbzeit begann für Buochs Lu+g, ?9.. Plawcrwcis fO, S.tmi (Schiodsrich-

recht glllcklich. Ein Sch-uss von Bruno tcrbcleidigung)

16. Mai 1988:l-Fussball: Buochs - Tiesa l:2

Erstligo-Resultote
Gruppe 3
Ascoaa - Meodrisio 2:0 (l:0). Klus-Balsthal -
Muri l:3.
l. Emmeobr{rcke 25 13 8 4 53:18 }a
2. Subr 25 13 8 4 40:23 3a

3. Buochs
4. Kriens
5. Ascona
6. Einsiedcln
l.FCZug
E. Muri
9. Klus-Bdsthal

10. Mcn&isio
I l. Trcs
12. Altdorf -

24t2 9 t
2512 8 5
25 l0 7 8
24 l0 6 8
15 l0 6 9
25898
25919
2s 7r0 E
25 1 7 ll
25 5 812

an dcn Absticgsspiclcn da

25
25

Absteiger
Teilnchmer

Gr.rppcn-Drittlctztcn

45:25 31
40:24 32
33:!O 2,1

49:44 26
3O:31 ?ß
33:32 25
30:33 25
!2:31 24
28;36 2l
29:50 l8

55
32

15 4O:60 15

20 24'.69 t
13. Sursce +
14. Goldau +
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Erstliga-Fussball : Nachholspiel Buochs - Einsiedeln

Buochs braucht beide Punkte
Vor eln paar Wochen schien die Nechhol-
portie Bwchs - Einsiedeln, die heute um
Ul.ls t hr engepfiflen wird, ein Pflichtspiel
zu werden. Nun milssen die Buochser, üe
noch mit einem Verlustpunkt die Gnrppe 3
rnführeq d€n ersten von zrvei «Mrtchbu-
len» gegen Einsiedeln verwerten. Aber Ge-
rhenke machl das Fössler-Team nicht, und
em Samstqg muss Risis Elf in Sursee rntre-
ten.

Trotz Mammutprogramm ist Einsiedeln
dabei, das Saisonziel (6. Rang) zu errei-
chen. Die Schwyzer machen kein HeN dar-
aus, dass sie künftig wieder in der Gruppe 4
spielen möchten. Auf dem Seefeld können
sie unbelastet spielen. «Wir haben nichts zu
verlieren, die Buochser werden eher nervös
sein», er*'artet Einsiedelns Trainer Fide
Fässler. «In den nächsten Tagen» werde

sich entscheiden, ob er nächste Saison in
Surse€ tätig sein wird. Fässler zu Buochs:
«Ich traue dem Team den letzten Patzern
zum Trotz eilen Platz in der Finalrunde zu.
Selbst bei Absenzen ist Buochs noch
kampf- und spielstark-»

Buochs mag die Nrchspiele
«Die Spiele in Goldau und gegen Tresa

kosteten der Hitze wegen einige Substanz»,
sagt der Buochser Coach Peter Strebel. Er
hofft auf eine angenehme Temperatur im
heutigen Nachtspiel. «Bi.ihlmann und Lau-
quin fallen wegen Bänderverletzungen am
Ikirhel auls. dennoch sind wir zuversicht-
lich.» Und falls es nicht klappen sollte?
«Dann wird die Fussballwelt für uns auch
nicht untergehen. Dass wir ein zu kleines
Kader haben. wird uns derzeit klar vor Au-
gen gefä,hrt.» Toni Christen

Nur ein Punktgewinn
läisst weiter hoffen

Der Sportdub Buochs steh heute (Z).15 Llh)
gegen Einsiedeh im Aryzvary

BUOCHS - Jetrt wird es heiss
für den SC Buochs: Von den
vielen Mittwoch-R.mden rus-
geleugg örch Verletamgen
handicapiert ud nun nrch noch
vom FC Emmenbrlicke unter
Frfolgsdruck g€setzt, mrxs
heute (il.15 Uhn) gegen Ein-
skdeln rmbedingt gepmktet
rerdert' um doch nocl erils Fi-
nelnurden-Trittürett etfsprin-
gen zu kthmen.
rb. Den Buochsern bleibt wirklich
nichts erspart: Seit Wochea stcbt
msn i6 Mittwoch/Samstag-Fin-
sEtz, hat kaum Zcit, sich zu crho
laa geschweige denn, die verletztco
Spicler wicder auf Vordcrm..on ar
bringen und jctzt könntc man aach
einer ausgczcichneten Saison auf
dan äelstrich um die Früchtc rci-
ncr Arüeit gcbracht wsrdco- Fjn
hrnkt m.,ss hcutc gegen Fin^icdcltr
her, um anmindcst mit eigener

Kraft die Finalrunde erreichen zu
können. Das dtlrfte aber nicht cin-
fach werdea, fchlen doch L,auquin
und Btihlmann wegen Fussbänder-
Vcdeeungen. Sie Lönncn nur
durch B-Junioren ersetzt werden,
da die erfolgreiche zweite Mann-
schaft gestern im Meisterschafts'
cinsatz stand und cbeofalls ooch
Auf stiegs-Chancen bcsitzt.

f.EHdre
Z S.ür

4 S3:lt 3
1*B t1

25ß t
2513 tffi

{ frkns 25 f2 t S eU ,2
S.Ame 23 l0 7 t 3330 ?I
6.Etdcddn ZIO 6 t&UN
7.Fct4 25 l0 6 9 X>31 r
lMül 25 t 9 t4331 25
9.f,hcBffi?§ 9 1 93all32§

tO Mcoüblo 25 7 l0 t 3131 2l
ll.Th.. Li 7 1 lr 2&]6 2tt2.AH 

'5 
t t t, ,9*n rr

13. Süs! 25 5 5 l3 .*fl l3
ta.Golda ül2nrAfi9a

IGbi BüIdrena, BrlhertCler urd
Tqrtccr in cim beim SC
hnch' ftllt 3cgen Eluicdeln we'

::o olrpr Blndcrvglctars.



Ein l-eader-Tlio «dank» SCB-Remis
l. Liga, Gruppe 3: SC Buochs - FC Einsiedeln 3:3 (2:2) Donnerstag, 19. Mai 1988

Marcel Kälin - Tore Nummer 19 und
20.

Der Kampf um die beiilen Aufstiegs-
rundenplätze wird immer dramati-
schen Nach dem erneuten hrnktver-
lust des SC Buochs im Nachtrags-
spiel gegen Einsiedeln liegen jetzt
gleich drei Teams punktgleich an der
Tabellenspitze. Auf dem Seefeld
zeichneten sich Marchesi und Marcel
Kälin als zweifache Torschüren aus.

Secfeld. - 300 Zuschaucr. - SR: Baumann
(Oberrieden). - SC Buochs: K. Abächerli; B. von
Holzen; Arnold (74. OdermEtt), Bucher, E. von
Holzcni Sutcr, A. Abächcrli, fusi. Btlhlmann;
Berchtold, Marchesi. - FC Eimiedeln: Bctschart;
Wiger; Schrydrig. lngLn, Waller; Brunner, Pet-
rig. Knezevic, D. KäIin: Hicstand (72. Kloiber),
Ivf Kil,n. - Torq 9. M. Kähn 0: l. 14. Marchesi
t:1. 35. Petrig (Foulpenalty) l:2. 45. Marchesi
2:2. 72. Risi 3:2. 84. M. Klitin 3:3.

l.-Llga-Gnppe 3. Nechtrg:spiel Y«»t 86tern:
Buochs - Einsiedeln 3:3 (2'.2).

l- Emmcnbrtlcke 25 13 E 4 53:18 34
2. Buochs 25 12 l0 3 48:28 34vH. Wie verunsichert der SC Buochs

gegenwärtig ist, zeigte die Partie gegen

Einsiedeln deutlich. Bereits nach neun
Minuten lag das Risi-Team im Rück-
stand. zeigte im Verlauf der Begegnung
aber viel Moral und vermochte sich
deutlich zu steigern. Nach dem 3:2
durch Peter Risi hatte Bühlmann gar
das entscheidende 4:2 auf dem Fuss,
doch gelang rm Gegenzug Markus Kä-
lin der nicht unverdiente Ausgleich.

Die Buoöhser haderten vor allem mit
dem Schiedsrichter, der in der 35. Mi-
nute eiaen fragwürdigen Penalty ver-
hängte und darrit die SCB-Anh,änger in
«Rage» versetzte.

12. Altdorf + + 25 5 E 12 29:50 l8

14. Goldau + 25 3 2 20 24:69 8

+ + Abstiegsnudentcilnehmer
+ Absteiger
26. tnd letzte Runde: Goldau - Fin5fsdgln,

Tresa - A]rdorf, Surscc - Buochs, Muri ' Em-
Eenbrilckc, Mendrisio - Suhr, Kricns - Klus (alle
§a 17.00), FCZtg - Ascona (Fr 20.30).

4. Kriens
5. Einsicdeln
6. Ascona
1. FCZUg
8. Muri
9. Klus/Balsthal

10. Mendrisio
ll. Tresa

40:24 32
52:47 2'1
33:30 27
30:31 26
33:32 25
30:33 25
32:31 24
28:36 2l

251285
251078
251078
25r069
25 898
25 9'7 9
25 710 8
25 1 7lt

Fussball: Zusammenschluss an der Er -Spitze

Buochs nur 3:3 gegen Einsiedeln
Buochs' Mittelfeldspieler Köbi BüNmann
wird sich nech dem Spiel die Haare ge'
rardt haben: sieben Minuten vor Spielen'
de verpssste er dlein vor Betschsrt - im
Gegenzug lendete Marcel l(Ilins Heber
hinier der Torlinie. Einsiedeln' das zwei'
md in Flihnrng grng, hat den einen hmkt
keineswegs g€stohlen. Vor dlem in der
ersten Hdbzeit wirbelte es die Buochser
Abwehr zeitweise bäs durcheinender.
Buochs, das sich in der zweiten Hdbzeit
steigerte, ((vergtss», den siegbringenden
vierten Trefler unterzubringen.

Unter den aufmerksamen Augen von
Paul Wolfisberg entwickelte sich von
Anbeeinn *eg Cin schnelles. attraktives.
aber -auch vdn den Fehlern in beiden
Teams «lebendes'r Spiel. Einsiedeln' das

befreit aufspielen konnte' versteckte sich
kerneswes,s.-Durch den Jugoslawen Kne'
cevic (ein'er der besten Spieler auf dem
Platz) und Markus Petrig immer wieder
anc.eirieben und ideal eingesetzt' kam der
g"iehrli.h. Goalgetter. Marcel Kälin
[standig in Bewegüng) immer wieder ge-

fehrtich zum Abschluss.

AIs Marchesi mit einem perfiden Frei-
stossaufsetzer das l: I gelang. glaubte
Buochs, das Spiel in die Hand zu be-
kommen. Doch Einsiedeln spielte keck
mit, konnte von Missverständnissen der
Risi-Elf (Nervositat) profitieren. Zum
zweitenmal zog Einsiedeln in Führung:
Bruno von Holzens Zurückhalten von
Marcel Kälir taxierte der Schiedsrichter
als regelwidrig. Den Strafstoss verwertete
Petrif sicher. Buochs sctzte nun bedeu-
tend-mehr Druck auf, aber niemand
wollte im Angnff die Verantwortung
übernehmen. Wenige Sekunden vor dem
Halbzeitpfiff knallte Marchesi cinen von

Betschart abgeu'ehrten Risi-Schuss un-
haltbar ein.

3:2 war nicht die Entscheidung

Bedeutend vorsichtiger. um einiges
weniger spektakullir war der Beginn der
zweiGn Halbzeit. Auf der einen Seite
schienen die Buochser vor den gefährh-
chen Gegenangriffen der Einsiedler Re'
soekt erhäten iu haben: auf der anderen
Stite r.hi.n sich die Ftissler-EU mir ei-
nem Punkt zufrieden zu geben. Erst
schoss der Buochser Spielertrainer nach
einer feinen Finz6llsisluag knapp am
Pfosten vorbei. dann reklamierten die
Zuschauer nach einem Rempler an Mar-
chesi Elfmeter. Besser machte es Peter
fusi nach einem Abpraller (Schuss von
Suter). Er reagierte rm schnellsten. Von
da weg schien dem Vollerfolg der Eir-
heimischen nichts mehr im Wege zu ste-
hen.

Blihlmanns l,apsus

Statt des entscheidenden 4:2 - BüLN-

mann schoss den gut reagierenden Tor-
htiter Betschart an - fiel im Gegeoangriff
durch Kälins Heber das 3:3. Der Linien-
richter zeigte trotz Protesten der Buoch-
ser sofort Äuf Tor an. Toni Christen

Sccfeld. - 350 Zuschaucr. - SR: Barmettler
(Oberrieden). - Buochs: K. Abächerli; E. von
Holzen; B. von Holzcn, Bucher, Arnold (ab 74.
Odcrmatt); Sutcr, Bcrchtold, Btthlmann. Mar'
chcsi: fusi. A. Abächerli. - Einsiedeln: Bet-
schartl D. Kätin: Schrudrig. Ingln. Wiget:
Brunner, M. Pctrig, Knccevic, Walker; Hre'
stand (ab 73. Kloiber), M. Kä[n. - Tore: 9. M.
Kalin 0.1. 14. Marchesi L:|,15. M. Petrig l'2
(Foulelfmeter)l 45. Marcllcsi 2:2. ?2. fusi 3:2.
E4. M. Kähn 3:3. - Tabcflgnsprtze: l. Errmen-
brilcke 34.2. Buochs 34. 3. Suhr 34.4. Knens
32. 5. Einsiedeln 27
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Die Buochser siegten in Sursee mühelos
Die Fakten waren klan Buochs muss-
te gewinnen. wollte es seine Auf-
sfiegsaspirationen nicht vorzeitig be-
graben. wdlrend die Partie für Ab-
steiger Sursee nur noch eine freudlose
Pflichtaufgabe war. Genau gleich wie
die Motivation waren denn auch die
Spielanteile und Tore verteilt
Buochs siegte müürelos mit 4:1.

kg. Zugegeben: Die Nervosität der
Nidwaldner in der ersten halben
Stunde war unübersehbar. doch Sur-
see in der aktuellen spieierischen und
vor allem moralischen Verfassung
machte nie den Eindruck. daraus
Kapital schlagen zu können. Kam
noch dazu, dass der Absteiger schon
kurz nach der Pause Blirtschi durch
eine Verletzung verlor und nach be-
reits zwei erfolgten Auswechslungen
nur noch mit zehn Mann zu Ende
spielen musste.

So hatte die Mannschaft von Peter
Risi keine Mühe. das Spiel zu kon-
trollieren und den zahlreich angerei-
sten Buochser Fans vier schön her-
auskombinierle Tore zu «präsenlie-
ren». Das l:0 Suters fiei nach einem
schnellen Angnff über mehrere Sta-
tionen. das 2:0 markierte fusi allein
vor Huber. das 3:0 - das schönste
Tor der Panie - fiel nach etlem herr-

lichen Flugkopfball von Suter, und
das 4:0 schliesslich erzielte Berchtold
wiederum völlig unmarkiert. Diese
Ausbeute hätte noch weitaus gösser
werden können, doch beruhigend in
Führung liegend wurden die Buoch-
ser nachlässig und vergaben gleich
reihenweise erstklassige Möglichkei-
ten..

Risi: «Pflicht erlüült»
Verständlicherweise zufrieden

war nach Spielschluss SC-
Buochs-Spielertrainer Peter Risi:
«Mir dem nie geflihrdeten 4:l-
Erfolg haben wir unsere Pflicht
erfullt. Ich kenne zwar die Re-
sultate der anderen Partien noch
nichl aber ich hoffe natürlich.
dass es uns gereicht hat.» Nun -
was nicht ist, kann ja noch wer-
den . ..

Sch.lottermilch. - 400 Zuschauer. - SR:
Marbet (Känerkrnden). - Surseq Huber:
Buck; Hofmann. Steinmann (46. Bilrtschr),
Egli: Schar (46. Zwrmpfer), yoo13a1[sn, Vita-
lia widmcr. Ochen. Eister. - Buock K. Ab-
ächerli; E. von Holzen; B. von Holzcn. Bucher.
Berchtold: Sutcr, Bilhknann. Marchesi (60.
Nigg; n. Abächerli. fusi, Odermatt (53. Ar-
noid). - Tore: 30. Suter 0:1. 59. fusi 0:2. 62.
Suter 0:J. 74. Bcrchtold 0:4. 79. Widmcr l:4.

l. Liga
Gruppe 3. 26. rmd leete Runde: FC Zug - As'

cona 9:-l (5:l). Goldau - Finsigdsh l:5 (0:2).
Kricns - Klus Balsthal 7:2 (3:l). Mendrisio -
Suhr 0:l (0:l). Muri - Emmcnbrilckc 0:l (0:0)-
Surscc - Buochs l:4 (0:l). Tresa - Altdorf 2:3
I I :2).

t. Emmcnbrilcke' 26 14 8 4 .54:18 36
2. BuochsO 26 13 l0 3 52:29 36

I
4. Kriens 26 13 8 5 47:26 34
5. Einsicdeln 26 ll 7 8 51:48 29
6. FCZus. 26 ll 6 9 39:32 28
?. Ascona- 26 l0 7 9 34:39 27
8. Muri 26 8 9 9 33:33 25
9. Klus/Balsrhal 26 9 7 l0 32:40 25

10. Mendrisio 26 7 l0 9 32:32 24
ll. Tresa 26 1 7 12 30:39 2l
12. Altdorf+ + 26 6 E 12 12:52 20

14. Goldau+ 26 3 2 21 25:74 E
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Zwei Enßcheiduns-
spiele am Sonntag

LUZERN - SPannend bis zur
allerletzten Sekunde verlief die
3.-Liga-Meisterschafl und die
Ungewissheit wird noch länger
strapaziert In zwei Entschei'
dungsspielen werden die beiden
lerten Aufstiegsmnden'Teil'
nehmer ermittelt.
rb. Fast unglaublich: Das schon
beinahe sicher qualifizierte
Eschenbach liess sich vom Abstei-
ger Sternhausen den Honig vom
Brot stehlen, muss nun rn einem
Stichkampf gegen Ibach den Fina-
listen ausmachen.

Ein brutales Ausscheidungsren-

den Final qualifiziert. Emmen-
brücke und Kickers machen den
zweiten Teilnehmer aus. Und dabei
füLhrte Buochs noch am Freitag die
Tabellean...

Der Sieger dieses StichkamPfes
dürfte aber mrt einem gequälten

Lächeln die GruPPenauslosungen
betrachten: Die GruPPe A schernt
auf dem Papier mit Reiden und
Cham wesentlich stärker dotierr ais

Gruppe B.

I Gruppe A
Reiden
Cham
Emmenbrücke/ Kickers

I Gruppe B
Luzerner SC
Eschenbach/ Ibach
Buttisholz

1. Runde (5. Juni)

Reiden - Cham und Luzerner
SC - Buttisholz.

Das zweite Spiel am 12. Juni
bestreitet der Verüerer der er-
sten Runde vom 5. Juni. Bei

einem Unentscheiden spielt der
Heimklub vom 5. Juni weiter.

Das Entscheidungsspiel um
den Aufstieg in die 2. Liga zwi-
schen den beiden GrupPensie-
gern wird am 26. Juni auf neu-
tralem Platz ausge!ragen.

f)ie Bu«rchser 3.-Liga-Mannschaft (Seppi Zimmermann bedrängt hier Kik-
kers-Goalie Wederl wird mit dem Schicksal hadern; Ein Punkt mehr und

man wäre in der Aufstiegsrunde dabei.

nen gab es in der GruPPe 
-zwei:

Vier Mannschaften waren Punkt-
gleich, Buochs fiel aus der Ent-
scheidung, da es in den direkten
Begegnungen am schlechtesten ab-
schnitt. LSC als beste Mannschaft
ailer Punktgleichen ist direkt für

\::,

l
L

r'?1I



Dienst 14. Mai 1988

. ' t frotz harüräckiger Gegenwehr (Buch Egli und Vonlanthen bedrängen zu dritt den Buochser Marchesi) vermoch'

!.r ....-t fen die Surseer dem Sportclub Buochs die mögliche Aufstiegsnrnden-Teilnahme nicht zu vermiesen.
FotoBernd R. Daniels

1. Liga: Buochs muss stechen!

BUOCHS - Wie ertartet en-

dete die l.-Liga-Meisterschaft
der Gruppe drei mit einer Patt'
Situalion. Drei Mannschaften
schlossen punktgleich auf Rang
eins ab, Emmenbrücke ist mit
dem besten Torverhältris direkt
für die Aufstiegsspiele qualifi'
ziert, die lange Zeit führenden
Suhr und Buochs müssen heute
in Sursee (20 LIhr) stechen.

Die vier dominierenden l.-Liga-
Teams der Gruppe drei liessen sich

im letzten Durchgang nicht mehr

Von Ren6 Baumann

heute abend in Sursee noch einmal
aufeinander. «Es geht wieder auf-
wlirts». freut sich der Buochser
Spielertrainer Peter Risi, der am
Samstag mit zwei Toren den Sieg

über Sursee eigenhändig sicherte,

über den Verbleib im Aufstiegs-
rennen. «unser Vorteil ist, dass wir
uns am Samsfag bereits auf den

Entscheidungsspiel
heute abend in

gegen sutr
Susee

lumpen, gewannen alle ilre Spiele
und bewirkten demit ein Stechen

um den zweiten Aufstiegsrunden-
platz: Buochs und Suhr treffen

herrlichen Schlottermilch-Rasen in
Sursee einstellen konnten. dazu
den FC Sufu in den Gruppenspie-
len zweimal knapp bezwangen.»
Ein unbequemer. weil defensiv
orientierter Gegner sei der FC
Suhr, meinte fusi noch zum bevor-
stehenden Stichkampf. Gewinnen
die Buochser. treffen sie in der er-
sten Aufstiegsrunde auf {J1eni3
Genf. «Ein sehr schweres Los»,
sagt Risi. der schon im Vodahr ge-
gen Westschweizer Teams (Mon-
treux und Renens) den kürzeren
zog.

Ebenfalls stechen muss am Wo-
chenende der FC Altdorf gegen
den Abstieg ir die 2. Liga: In Tug-
gen treffen die Urner auf Kiisnabht '
.pder- Dübendorf.

E

l.-Liga-Belle: Buochs - Suhr

Buochs heute in
Sursee mit Lauquin

sr. Positives von der Verlet-
zungsfront beim SC Buochs vor
dem heutigen Entscheidungsspiel
um Platz 2 der l.-Liga-Gruppe 3 in
Sursee (Spielbeginn 20.00 auf der
Schlottermilch) gegen Suhr: Die
Bänderverletzungen von Flügel-
stürmer Frödöric Lauquin und Re-
gisseur Köbi Bti,hlmann sind abge-
klungen. so dass der SCB in Best-
formation antreten kann und recht

. 
zuversichtlich ist.

l. Runde (29. Mai)
In Freiburg: Boudry - Dü'rren-
ast/Köniz (Entscheidungsspiel
heute rn Burgdorf).
In Tuggen: Altdorf . Küs-
nacht/Dübendorf (Entschei-
dungsspiel heute in Kilchberg).

2. Runde (4. und 11. Juni)
Die beiden Verlierer der ersten
Runde ermitteln den neunten
l..Liga-Absteiger in zrvei Ent-
seheidungsspielen.

üeL/L-IiEt-
Ahstiegsryiide



l.-Liga-Entscheidungsspiel in Sursee: Buochs - Suhr 2:1 n.V.

Vor 1000 Zuschauern im Surseer
Stadion Schlottennilch gelang dem
SC Buochs im flilligen Entschei-
dungpspiel gegen das pmktgleiche
Suhr erneut der Einzug in die NLB-
Aufstiegsspiele. Nach einer schwa-
chen ersten Halbzeit steigerten sidr
die Nidwaldner zusehends und ver-
dienten sich den Vollerfolg schliess-
lich dank einem Tor von Odando
Marchesi in der 25. Minute der Ver-
längerung.

Von Renato Cavoli
«Wir hätten aus uoseren Chancen

und aus unserer Überlegenheit in der
ersten Halbzeit eindeutig mehr Kapilal
schlagen müssetr», meinte ein ent-
täuschter Suhr-Spielertrainer Thomas
Leemann nach den 120 intensiven,
spAnnenden Minuten in Sursee. Tat-
silchlich imponierten die Aargauer in
den ersten 45 Miauten mit einem grad-
linigen, direkten Spiel aus der eigenen
Abwehr hinaus, doch sollte Möris
herrliches l:0 eiae zu karge Ausbeute
dieser Dominan, bedeuteu.

SCB-Vorstopper Bärti

Fin völlig veränderter, aggressiverer
und vor allem konsequenter die Offen-
sive forcierender SC Buochs war nach

im Koplballduell mit dem Suhrer Stettler.

Mittwoch,25. Mai 1988

dem Seitenwechsel die klar bessere
Mannschaft. Die Suhrer, nun frü,hzeitig
gestört, konnten sich nicht mehr
wunschgemäss entfalt€n. Arthur Ab-
ächerlis Ausgieich nach 50 Minuten
setzte das Simal für eine nun klare
Überlegenheit-der Inaerschweizer.

Die Verlängerung wurde, wie oft in
solchen Situationen, zur «Abnüuungs-
schlacht». Und es war die Risi-EU,
welche über den klar längeren Atem
verftrgte und schliesslich durch das
schöu herauskombinierte Tor Marche-
sis auf Vorarbeit von «Altmeister» Risi
die Arbeit mit dem Siegestreffer und
der Qualifikation fir die Aufstiegs-
spiele belohat sah.

Schlottermilch- - 1000 Zuschauer' - SR: Godi
Friedrich" Secdorf. - Buah$ I( Ab{cherlil E
von Holzcn; B. von Holzen, Bucher, Berchtold;
Marchesi, A. Abächerli, Suter, Bithlmann (4'6.

Odermatt)l Risi, L:uqui-n (99. Arnold). - Suhn
Schar; Btlchlit Stcffed, Reinschmidt, Schurtcn-
bcrser: Johtr Leemann, Sicgrist, Hug (80. Arri'
sonl): Stettlcr. Möri. - Tore 32. Möri 0: l' 50. A.
Äuaähcrti l:l: l15. Marchcsi 2:1.

Buochs wieder in der Aufstiegsrunde

«Erst als wir lhißsig» wurden , . ,))
rc. «Ich weiss auch

nicht, warum wir in der
ersten Halbzeit detmas-
sen flau gespielt haben»,
meinte der Buochser
Abwehrspieler Anü6
Berchtold nach dem
Spiel. «Erst als wir so
richtig <hässigt warcn,
g"g ein Ruck durch die
Mann*haft. Ohne ge-
sunde Aggressivität
läuft bei uas eben über-
haupt nichts. Aber ich
glaube, dass wir mit der
klärcn Leßtungssteige-

rung nach der Pause
den Sieg verdient ha-
ben. Und wir werden
auch gegu Uraaia nxh
einiges drauf haben.
Daanzumal werden wit
von der eßten Minute
an.mit <heiligem Zons
ageren.»

*
Umjubelter Mann im

Teaa ds SC Buocäs
war natitrlich Spieler-
trainer Peter Risi, der
ntar fitr einmal ohne

penönlichen Torerfolg
blieb, mit scraeal Assr's,
aber massgeblichen
Anteil am Sieg hatte.
«Ftst als wir die Zwei-
kämpfe für uns ent-
scheiden konaten, fan-
den wir zu unserem
Spiel. Ich hatte aber nie
Angst, dass meine
Mannschalt den Um-
schwung nicht doch
noch herbeiftihrca
könnte. Ich weiss doch,
was meine Mannen zu
leisten imstande sind! »

t Am kommenden Sonntag geht
:s für Emmenbrücke und Buochs
um den NlB-Aufstieg. Die Fm'
menbrückler spielen um 16.30 Uhr
.n Thun, die Buochser müssen
gleichentags die wsite Reise zu
Urania Genf antreten.

I Ebenfalls am Sonntag steht das
Abstiegsspiel l./ 2. Liga fiir Altdorf
auf dem Prograrnm. Das Team von
Kurt Wiprächtiger empfängt Dü-
bendorf, das in einem Entschei-
dungsspiel Küsnacht mit 3:2
sctrlug.

I Nach nur einem Jahr verlässt
der ex Hergiswiler Marco. Mom-
belti den 2.-Liga-Meister Gunzwil.
Er wird in der nächsten Saison fi.ir
den SC Buochs stilrmen.
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Buochs: Goodwill für
das Rückspiel schaffen

Sclwierige Afgabe fürdie Nidnalürer im
ersten Xt Etfstiegsspid gegenUrania Genf

GENF Einen äusserst'
schweren Gang in die West-
schweü htt der Sportclub
Buochs beim ersten Aufuitt in
der Nl&Aufstiegsnmde vor
sich: Aufsteiger Urania Genf -
als Servette-Filiele belunnt -
war auch in der neuen Umge'
brmg die erfolgreielste
Mcnnscheft (l7 Siegq 3t
hrnkte) und produzierte hin'
ter Thun" dem Cregner Em'
menbrüdres" am zweitmeisten
Tore aller 56 Erstligisten.
Nackte Ranglisten-Ziffcrn sagen

I oft nicht allzuviel über das wahrc
;Können ciner Mannschaft aus,
was auch die Buochser vcranlass-
te, genauere Angabea tlber die

Von Ren6 Baumann

Genfcr Traditionsmannschaft
wclche acht Saisons lang sogar
NlA-Fussball betricb, 1966 in
die NLB, l97l in die l. Liga und
später sogar in die 2. Liga ab-
siieg, zu erhaltea. Doch die ln'
formationen flossen nur splirlicb,
so dass Trainer Peter Risi, der
sowieso nicht allzuviel von SPio
nagetrips helt, mit seiner Mann-
schaft völlig unvoreingenommen
in diese Partie (Sonntag 16.30

Uhr) steigen kann. «Wü gehen

Richtet der Buoc{rser ToPekorer
Ruedi Suter seinen konzentier'
ten Blick bereits Ridrtung NLB?

uabcschwcrt.an die Aufgabe her-
an, schöpfteo Moral durch die
wichtigen beiden Siege in Surscc
und haben our'ein Ziel: die Aus-
gaogslage für das Rlickspiel
möglichst spaanand zu crhalten!»
berichtet Coach Peter Strebel
über die Stimmung in der Mann-
schaft, die c/iedet auf den ange-
schlagenen Köbi Btlhlmann zäh-
len kann.
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-Fussball, Aufstieg zur NLB: Buochs zuerst in Genf Freitag,2T' Mai le88

« Stärken zvm Tragen bringen))
Am Dienstag 120 harte Minuten
gegen Suhr (2:l-Sieg gegen Suhr
im Entscheidungsspiel um den
zweiten Finalnrndenplatr), am
Sonntag (163) Lrhr) nun der Weg
zum grossen Unbekannten in der
Westschweizer Gruppe l. SCB-
Spiko Peter Shebel sieht's wie
Spielertainer Peter Risi: «Das
nicht - oder besser gesagü wenig -
Informiertsein über den Gegner
hat auch seine Vorrteile!»

Die Nidwaldner scheinen es mit
den Westschweizer Klubs zu ha-
ben. Vor Jahresfrist trafen die
Buochser in der Zwischenrunde
auf Montreux, in der zweiten
Runde hiess der Gegner Renens.
Und heuer bescherte ihnen das
Los mit dem Genfer Traditions-
klub Urania-Genöve-Sport erneut
eine Mannschaft aus dem Welsch-
land. «Wir haben keine Ahnung,
wie stark die sind; wir werden aber
nichts unversucht lassen, über un-
seren bcfreundeten Klub Renens
(Stammverein. vom Buochser
Spieler Lauquin; er kehrt auf dic
neue Saison wieder ins Waadtland
zurück) Näheres über die Genfer
in Erfahrung zu bringen.»

Thun, der Gegner von Emmen-
brücke, kann da den Buochsem,
die nach dem kräfteraubenden
Spiel in Sursee gegen Suhr vor al-
lem die «Batterien» wieder aufla-
den wollen, konkrete Auskunft
geben: «Urania Genf ist eine tr
pisch welsche Mannschaft, durch-
spickt mit jungen, ballhungrigen
Spielern. Man darf sie nicht -ihr

gewohntes Spiel aufzieheo lassen.»
Und gerade hier liegen dic Buoch-
ser Stärken begraben. «Wir müs-
sen versuchen, unsere Stärkea, das
Konter- wie das Kollektivspiel, in
den Vordergrund zu rücken», ist
das Ziel der Buochser.

Bählmann fraglich
SCB-Spiko-Präsident Peter

Strebel ist sich bewusst, dass die
Leistung der ersten Halbzeit gegen
Suhr in Genf nicht reichen q,ird.
«Gut möelich. dass wir ceeen
Urania (i6 Spiele/38 Prihfte;
Torverhiütnis 60:32) mit Junior
Odermatt beginnen milssen. Denn
Köbiptihlmann erhielt gegen Suhr
erneut einen Schlag auf seinen be-
reits lädierteD Kadchel.»

Zum Spiel gegen die Mann-
schaft des Ex-Lausenne-Trainers

Paul Garbani reist die Buochser
Vertretung am Sonntagvormittag
mit dem Car nach Genf. In Bulle

. wird gemeinsam das Mittagessen
cingenommen. ' Toni Chrßten

Bnrno von llolzen: In Genf nichts
zu verliercn fllr Buorihs

Bitd Dominil Brumrnn

Arileinen Blick

Aufstiegssplele
l. Liga/NLB .

Thun - Emmenbrtcke
Uraoia Geof - Buochs

Abstiegsentscheidung

In Tuggen:
Altdorf - Dibendorf

Entscheidungsspiele
in der 3. Liga
In Kriens (Kleinfeld):
Fmmenbrilcke - Kickers
In Kässnacht (Luterbach):
Eschenbach - Ibach

r6.30
16.30

So
So

So 16.fi)

So 10.00

So 10.00

Entscheidungsspiele
in der 4. Liga ,

In Littau: 'l

Horw - Kriens
In Menzingen: ,

Brunnen -FCZlg
In Stans:
Samen - Kerns

Hauptproben Yor den
Aufstiegsspielen

So 10.00

So 16.30

So 17.15

Sa 18.00
Sa 19.00

Zum zweiüennd hintereinrnder stllnt sich Spielertrainer Peter Risi mit Gunzwil - Wohlen
dem SC Buochs ins Cictllmmel der Adstiegsrunde. Cham - Ageri



Aufstieg l.Liga/Nationalliga B: Urania - Buochs 5: I

Buochs nützte Chance nicht
Wegen einiger krasser Veneidigungsfeh-
ler musste Buochs in Genf eine l:S-Kan-
terniederlage hinnehmen. Das klare Re-
sultat täuscht darüber hinweg, dass
Buochs über weite Strecken des Spiels
tonangebend war. Buochs erspielte sich"
vor allem in der ersten Halbzeit, die grös-
sere Anzahl von Torchancen doch ver-
sagten die Nerven jeweils im entschei'
denden Moment' 

Montag, 30. Mai lggg

Buochs hatte einige MtiLhe. richtig ins
Spiel zu kommen, vor allem sein Spiel-
macher Bütrlmann. doch mit den Torge-
legenheiten kam auch das Selbstvertrau-
en. Man merkte bald. dass Urania seine
Flügelstürmer vernachlässigte. Buochs
verslärkte daher seine Verteidigung in
der Mitte und forcierte seinerseits das
Spiel uber die Flügel. Auf diese Weise
bäkam es im Mitteüeld ein Übergewicht
und kam zu mindestens vier Torchancen.
Mit etwas mefu Nerven und Glück hätte
Buochs in der Pause leicht mit einigen
Toren in Ftlhrung liegen können. Bereits
in der sechsten Minute hatte es zwei kla-
re Chancen, doch Lauquin traf nur die
Latte und Suter verfehlte knapp. In der
27. Minute verfehlte E. von Holzen das
Ziel. Kurz vor der Pause ging ein Lob
von Abächerli knapp übers Tor. Den
Buochser Ehrentreffer erzielte Suter nach
einem Pass von Abächerli. Überhaupt
prägten diese beiden Spieler den Stil ih-
rer Mannschaft.

Doch dann kam die berüchtigte zweite
Urania-Halbzeit. Allerdings machte es
die Buochser Verteidigung, gestern ein-
deutig die Schwachstelle der Mann-
schaft, ihrem Gegner leicht. Denn Ura-
nia liess die Gäste das Spiel machen und
wartete auf Kontermöglichkeiten. Der
unverdient hohe Sieg rechtfertigte'diese
Taktik. Buochs kämpfte zwar bis zum
Schluss, doch der Glaube an einen Aus-
gleich schien verschwunden. Urania war
in der zweiten Halbzeit die gewiutere
Elf. Für Buochs bleibt herchstens der

Trost, dass es trotz der hohen Niederlage
gut gespielt hat.

Peter Risi: «Wir geben nicht auf»

«Wir haben das Spiel in der ersten
Hälfte verloren. weil wir unsere vier Tor-
chancen nicht verwerteten. Urania hin-
gegen hatte eine einzige Möglichkeit, die
es prompt ausnützte. Wir hatten Pro- 

.

bleme im gegnerischen Strafraum. In der
zweiten Htilfte fehlte uns die Kraft, das
Soiel noch zu wenden. Aber nach dem
Siressprogramm in der letzten Zeit ist
dies rüchi überraschend. Unsere Chan-
cen sind für das Rückspiel noch durch-
aus intakt. vorausgesetzt. wir nehmen
unsere Chancen wahr.»

Urania-Trainer Paul Garbani hingegen
sagte: «Wir liessen uns in der ersteo
Hälfte überraschen. Buochs schlug ein
sehr hohes Tempo an. Wir waren auch
sehr nervös, einige Spieler schienen
Angst zu haben. Aber in der Pause gab
ich die Anweisung, das Spiel in die Breite
zu ziehen. Da begannen wir Tore zu
schiessen. Wir nehmen das Rückspiel
ernst. So fahren wir bereits zwei Tage vor
dem Spiel nach Buochs. damit wir uns in
Ruhe vorbereiten können.» Roland J. Hill

Frontenex. - 1600 Zuschauer. - SR: Michlig
(Ostermundigen). - Urania: Nanjod: Stefano-
vicl A. Poli, J.-C. Poli. Hirr; Thomas. Pelfini,
Attia: Paratorei Perraud, Taddeo. - Buochs:
K. Abächerli; E. von Holzen; Berchtold. Bu-
cher. B. von Holzeni Suter, Marchesi. BühL
mann. Odermatt (ab 58. Arnold); A. Abächerli
(ab 68. Risi), Lauquin. - Tore: 16. Taddm l:0,
33. Suter l: [, 53. Perraud 2:1. 54. Paratore 3:1,
70. Perraud 4:1. 76. Perraud 5:1. - Bemerkun-
gen: 6. Lauquin Lattenschuss. 84. Berchtold
ünd 86. B. von Holzen verwarnt (Fouls).

Aufstiegsspiele. l. Runde. Hinspiele. l.
LiealNLE Thun - Emnenbrücke 4:4 (l:2).
Cliätet Sr-Denis - Glarus l:l (0:l). Urania
Genf - Buochs 5: I ( l: l). Rorschach - Lyss 2:0
(2i0).

Abstiegsrunde l. Runde. Boudry - Köniz in
Freiburg 4:l n. Veri. Altdorf - Dübendorf in
Tueeen-J:l (2:0). Köniz und Dübendorf et-
miäeln in einem Hin- und Rückspiel den
neunten Absteiger in die 2. Liga.
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Offizielles Organ des SFV

Urania Gen[: Der
I[L-B-Kronfauorit

Ein neues Wunder aus der Romandie?

Nach dem klaren Sieg gegen Buochs am letz-
ten Sonntag ist Urania zu elnem Kronlavoriten für
den Aufstieg in die Nationalliga B geworden. Die
neue Klubleitung, die den Verein Ende 1985 über-
nommen hat, dürlte daher lhr Ziel, aus der frühe-
ren Nummer zwei im Genfer Fussball, wieder ei-
nen Nationalligaklub zu machen, ein Jahr früher
erreichen als eigentlich vorgesehen.

VON ROLAND J. HILL
stil. ist sie in der Tat ein Denk-
mal der Sportarchitektur. Ir-
gendwie ist man stolz darauf.
aber sie hat auch ihre Nachtei-
1e.

Denn sie entspricht in kei-
ner Weise mehr modernen
Anforderungen, steht iedoch
unter Denkmalschutz. Das
heisst, dass man zur Zeit
nichts umbauen kann. Da
auch noch andere Vereine das
der Stadt gehörende Stadion
benützen, sind die Verhältnis-
se dort oft gedrangt

Man arbeitet nun darauf
hin, das Stadion nerr zu klas-
sieren. so dass das Aussere er-
halten bleibt, aber die Innen-
instaliationen renoviert wer-
den können. Da städtische Be-
amte in diesem Klub traditio-
nell stark vertreten sind, dürf-
te dies durchaus möglich sein

Der Präsident ist der inter-
netionale Enterfainer und
Musikstar Alain Morisod
(.Leider bin ich im deutsch-
sprachigen Baum nicht so be-
kannt wie anderswo,), dessen
Onkel dem Klub vor ihm wäh-
rend 48 Jahren vorstand. Un-
ter ihm erlebte Urania eine
Saison in der Nationalliga A"
aber auch die zeitweise Fele-
gation in die dritte Liga Alain
Morisod hat Uranie nun wie.
der auf Vordermann ge-
bra.ht. Mit der Unterstützung
von Henri Trono, elnem frühe
ren Ch6nois-Präsldenten

Und dann ist da natürlich
Paul Gaöani, dem man in der
friedlichen Ungebung des
Frontenex-Stadions nicht ein-
mal setne .dummen' Spruche
übelnehmen kann Er wird
vom früheren Internationalen
Gllbert Guyot essistlert.

Uranla hat nur Freunde

Dabei war Urania - oder
U.G.S. wie er in Genf genannt
wird - gegen Buochs gar nicht
so viel stärker, wie es das Re-
sultat vermuten lässt. In der
ersten Halbzeit dominiene
Buochsr und in der zweiten
profitienen die Genfer von ei-
nigen unverständlichen Ver-
teidigungsfehlern des Geg-
ners.

Denn Urania ist eine Mann-
schaft der zweiten Halbzeit. In
der zu Ende gegangenen Sar-
son lagen die Genfer in der
Pause oft im Rückstand. aber
es gelang ihnen immer wieder
das Spiel in der zweiten Hälfte
zu ihren Gunsten zu entschei-
den.

Urania ist einer jener Klubs,
dem niemand böse sern kann.
Wenn es so etvva,s wie einen
Iiebenswürdigen Klub gibt.
dann ist es Urenia. Lange hat-
te es die Erösste Juniorenab'
teilung von Genf, entspre-
chend viele Genfer haben don
irgendeinmal Fussball 8e-
spielt Man hat eine Schwäche
für Urania. Es ist auch soviel
gemütlicher als das vorneh'
mere Servette auf der ande-
ren Seite der Bhöne.

Das merkt man schon beim
Betreten des Platzes, denn die
Thbüne ist ein hisüorisches
Kurtcum. Der Präsidenl
Alaln Morisod nennt es .die
älteste Tribüne Eurcpas'. Ge
baut um die Jahrhundertwen-
d€ lm französtschen Jugend-

Allerdings ist man sich be-
*r:sst, dass die Mannschaft an
einigen Stellen verstärkt wer-
den muss, wenn man den Auf-
stieg in die Nationalliga schaf-
fen r,rürde - und daran zwei-
felt in Genf zur Zelt niemand
Von den ietzigpn Spielern ha-
ben einige Nationalligaerfah-
rung: Stefanovic (Servette, al-
lerdings in erster Linie in der
Nachwuchsmannschaft). Nan-
iod (Chenois), die beiden Poll
(Ch6nois und Carouge) und
Pelfini fYoung Boys unci Chö-
nois).

Die beiden heutigen Genf er
B-Klubs Chönois und Etoile-
Carouge sind natürlich nicht
ger,"illt, kampflos ihren Platz
dem wiederauferstandenen
Traditionsverein zu überlas-
sen.

Einige heisse Derbies sind
für nächste Saison in Sicht, die
den Zuschauerdurchschnitt
der B-Liga erhöhen sollten.

Zur Zeil denkt man jedoch
Rur an das Rückspiel vom
kommenden Samstag in
Buochs. Garbani ist sich be-
wusst, dass er seine Mann-
schaft motivieren muss, dieses
Spiel nicht auf die leichre
Schulter zu nehmen.

Aus diesem Grund fähn
Urania bereits am kommen-
den Donnerstag in em kurzes
Trainingslager. Ein grosszügr -

ger Sponsor erlaubte diesen
kurzen Aufenthalt in der In-
nerschweiz. Denn mit einern
Saisonbudget von Fr. 300 C00.-
sind die finanziellen Ausga-
ben von Urenia durchaus im
Bahmen eines ehrgeizilpn
Erstligaklubs.

Hoffentlich werden sie auf
ihrer Beise, Buochs euch fin-
den und in den l(enton Nid-
walden fahren. Denn am
Son{*gabend wehtc die Ob
waldirer Fahne tm Stade Fron.
tiener.

Aber niemaudem störte dieq-

Eross; Ursnia h*t etgfach ei'
n6n Bonuglr, GoodwllL
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Btrti Bucher (rechts) war in der Ausrlr6portie nicht zu beneklen. Ituner
uod immer vieder hette er und das Buochser Teem das Nrcüsehen.

«fthartß
Köbi

Adstieg l. I ;galNLB: SC Buocüs will rm Sünsta&
il llhr (Seefdd) gpgen Urania Cienf gewimen

BUOCHS - Unmäglich ist be-
krnndich nichts! Doch mit
einer l:$Niederlege als Hypo-
tüek im Rucksack lällt es dem
SC Buochs schwer, dieses Un-
mtigliche noch mtiglich zu ma-
cüen. Der Buochser Mittelfeld-
spieler Köbi Bühlmenn nimmt
de5 Rückspiel der Aufstiegs-
poule zrr NLB gegen Urenia
Genf nrch redistisch unter die
Lupe «Wir geben nicht euf!»
Doch gleictzeitig tänt's doch
ctwas deprimierend: «Wir
m(k{rten gewinnen, rber ein {:0
gegen dieses sterlrc Urenie ist
Utopie!»
Die Stimmung war nach der l:5-
Abfuhr beim SC Buochs schon et-
was gedämpft. Gedäiunpft deshalb,
weil die Buochser in der Auswäits-
partie gcgen Urania Genf keines-

Von Ruedi Vollenwyder

vcgs eine inferiore Rolle spielten
und dcnnoch eine Scblappe cin-
stcckcn mussten. Köbi Btihlmann,
dcr Mrttelfeld-Motor. konnte i.o

Gcnf wegen ciocr Verlctzung nicht
oit voller Knft fahren: «Schade,
wir hatten di,: Chanccn auf dcn
Füssen, mit ci:rcm besseren Resul-
tat aus Genf zurilckzulchren». Be-
rcoders jn der erstco Halbzeit zcig-
te Buoc.\s, zu was es fähig wä.re.

«Wir haben io diescr Phase wirk-
lich gut gespielt, aber eben die Tore
nicht geschosscn», analysiert BtihJ-
mann das Auswärtsspiel. Diese
magere Chancenauswertuag rächte
sich bitter. «Mit dem Auslassen
unserer Tormoglichteitcn haben
wir die Genfa richtiggehend sti-
muliert. Und a]s die.sc dann ihrem
dritten Treffer markicrcn konnten,
sass bci uns der Schock zu tief, um
oochmds zv rcagieren», sieht
Bilhlmann cineD Crutrd fli,r die
l:S-Schlappe.

Die Rcsipation ist bcim Buoch-
scr ganz deutlich herauszuhören.
«Dennoch», meinte Köbi Btihl-
6ann, «wollen wir vor dem heimi-
schen Publikum nochmals alle.s ge-
ben». Mit andem Wortcn: Mit die-
ser brutalen Schlappc wollen die
Buochser die Saison nicht beenden.
Das Buochser Ziel ftirs Rtlckspiel
ist klar unrschrieben: rWü wollen
gegen Urania die Scharte au§wet-
zen und gewinnen!»

Doch ctwas Aufklärcndes findet
der Mittclfddspieler an dicsem
Auswärtsausrutscher: «Dicsc Par-
tie hat uns die Augco geöffnet».
«Ganz klar», meiote er rcalistisch.
«Das l:5 bat uns aufgezeigt. was
wir in der NLB zu cnrarten hätten.
Da bleibt uas schon ctwas er'
§part!», ist cr nicht ungllicklich.
weon seir Tg4m in dcr l. Liga blci-
ba würde.



Aufstieg 1. LB: Buochs versucht am Samstag gegen Urania das Unmögliche

Bärti Bucher: «Nichts ist unmöglich»
C*scbockt, ja ottluscht waren die
Buochser Spieler rie euch ihre Anhlnger
nach den 90 Spielminuten lm dtehrwtirdi-
gen Genfer Frontenex-Stsdion schon. Vor
allem der zrveite Abschnitt misslang der
Risi-Elf völlig. Aber was passiert ist, ist
passiert. «Wir wollen gegen die starken
und einen ausgezeichneten Fussball spie-
lenden Genler nichts unversucht lassen.»
SCB-Stopper Bärti Bucher wie Transfer-
chef Migi Murer sind sich einig: «Zu ei-
nem offenen Schlagabtausch soll es mor-
gen Samstagabend kommen.» Das Spiel in
Bu<lchs nird um Z) Uhr angepfiffen.

Lanee Zeit *niri *nht Bu.*hs' aufsäs-
siger ünd eisenhaner Stopper Bärti Bu-
chier (27) zurück$ättern müssen. bis er
einen Mittelstürmcr findet. der gcgen ihn
drei Torerfolge buchen konnte. Uranias
Mittelstürmei Perraud erzielte innert 23
Minuten drei Treffer. Das l:5-Endergeb-
nis stellt für die Buochser eine recht hap-
oiee und brutale 2',ri..6sn!llanz dar.

. bät.i sah es für dre fusi-Elf nach 45
Spielminuten resultat- wie spielanteil-
niassig noch ziemlich vorteilhaft aus.

Die Nidwaldner kamen in Genf beim
nachmalig k-laren §ieger it der ersten

Halbzcit zu ausc,ezcicttracn Torchanccn.
«Nur machten 

*wir 
daraus keine Tore.

Entscheidand war für die zweiten 45 Mi-

Blrti Bucher gibt die Hoffnung noch nicht
rd. Bild Ruedi Mi{ücl

nuten wohl. dass uns unser gutcs Spiel
wohl zu sicher machte.» Bärti Bucher, der
derzeit in Aarau die Bauführerschule ab-
solvreit und ständig zwischen Sachseln
und Aarau hin- und herpeodelt, vergisst
nicht zu erwähnen. dass dcr SCB aach
dem l:3 «dumm» und viel zu risikoreich
gespielt hat. «Statt zu versuchen. diesen
Zweitorerückstand zu halten, standen wir
in der entblössten Abwehr ständig einer
Genfer Angreifer-Überzahl gegenüber.,'
Und diesen Urania-Angriff gilt es auch
im Rückspiel von der ersten Minute weg
im Auge zu behalten.

Peter Risi wahrscheinlich von Besinn weg

«Man kann zwar gegen dieses Urania
mit seiner nicht immer überzeugenden
Abwehr bestimmt vier Tore erzielen».
wägt SCB-Transferchef Migi Murer dic
Buochser Chancen ab. «aber dessen
Sturm ist eben immer für ein Tor gut.»
Möglrch. ja sogar wahrscheinlich ist. dasi
der Buochser Spielenrainer Peter Risi
von Anbeginn weg mitstürmen wird.
«Wir werden voll drauflos spielen. und
die Zuschauer werden für ihr Kommen
bestimmt entschädigt werden'r, meint der
BuochserErfolgstrainer. Tont Christen



l
)

I
l. LigalNLB: SC Buochs - Urania Genf (Sa 20.00)

hoffi auf ein Wunder
Nach der l:$Niederlrge im HimPiel
in Gcof sird die Cheren d€s SC
Buoch, sich die NLBTüre rcitertin
offenzuhalteq beinshe erf ein Mini-
mum geunken. Den Mut heben die
Ximdaner trotz dlem nicüt verloreq
eber eie wissen netürlich' dass schon
ein kleioeres rtunder geschehen
Eüsste, um die Westschweizer rus
dem Artrstiegsrennen zu werfen.

a.k. Natürlich: Der SC Buochs
muss nicht um jeden Preis aufsteigen,
Bei eincm (erneuten) Scheiters bricht
die Fussballwelt auf dem Seefeld
aigh susemmen. Anders präsentiert
sich die Lage ftir Urania Genf: Trou
des kapitalen Vorsprungs reiste das
Tcam von Paul Garbani schon ge-

stern nach Buochs - m2n scheint
nichts dem Zufall tiberlasseo zu wol-
len. Für l.-Liga-Verhältnissc eil pro-
fihaftes Umfeld, und ähnlich be-
stückt ist auch das Kader, denn nicht
wcniger als vier Aktcure sind echte
Profis.

Fin66 d1v6a - Flägclstürmer Pa-
ratüe - bckam SCB-Aussenverteidi-
ger Andrö Bcrchtold (20) zu «sPit-
fon»: «Ein atrtrittssc-hneller Mann,
der wie scin GegenUbcr Taddeo
§lurmtrnk Perregaud (1.90 m/100
kg) mit Blillen füttert. Und das
klappte im Hinspiel nicht weniger als
dreimal. Aber das galze Team über-
zcugte nach einem nervösen Bcginn.
Kurz: Die beste i.-Liga-Mannschaft,
die den Aufstieg woN schaffen wird»,
charakterisiert Berchtol4 der ab 15.

August die RS hinter sich bringt und
dann im November in Buochs als
Primarlehrer tlitig scin wird, dcn
morgigcn Gegner.

An&ö Bcrchtold (unxr Bild) ver-
qricht: «Wir vada elles versu'
chen.» (Bild Rudi HoPfaer)

Finige I-cutc sind zsar leicht ange-
schlagen, aber Peter Risi sollte das
gesrmte Kader zur Yerfilgung stehen.
Und auch über die Taktil braucht
sicb der SCB-Trainer kaum den Kopf
zu zsrbrechen: Angriff um jeden
Preis, was auch immer passiert. Auf-
grund dieser Konstellation kommt
das Publikum lrcstimmt auf seine
Rechnung. Und zur Erinncrung: Fin
4:0 wilrde genügen, bei einem 4:0
ryäre das Wunder pcrfekt.
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f)er beste regionale
Penaltykiller tritt ab!
Klaus Abädrerli bestritt lfl) Meisterschafuspiele

für den SC Buochs rurd hört mit 32 Jahren auf

Mittwoch, 3. August 1988

avancierte der noch ledige Fein.
mechaniker dank seiner Stärke
bei hohen Biillen und dem Su-
perinstinkt als Penaltykiller, oft-
mals zum Mister 50 Prozent und
bestritt in dieser Zeit uber 150
Meisterschaftsspiele für die Nid-
waldner. Nun will Abächerli
mehr Zeit filr seine geliebten
Hobbys Skifahren und Bergstii
gen haben, verband den Rücktritt
aber auch mit dem Hintergedan-
ken, seinen Platz im Buochser
Tor wieder einem jungen Ob'
waldner Nachwuchsmann freizu-
machen. Der Alpnacher Markus
Küchler wechselte vor einem Jahr
zum Erstligisten, s2mmelte erste
wichtige Erfahrungen. Klaus
Abächerli aber geht dem SC
Buochs nicht ganz verloren: Ei-n-
mal in der Woche bereitet er sei-
nen Nachfolger mit Spezialtrai-
nings auf die grosse Stunde vor.

SARNEN - Der Beispiele
gibt es viele: Als Feldspieler
ist man mit 32 Jahren bereits
auf der «Kippe», ein Torhüter
hingegen läuft in diesem Alter
meistens erst zur Bestform
auf. Der langjährige Buochser
Stammgoalie Klaus Abächerli
aber will es nicht mit diesem
ungeschriebenen GeseE hal-
ten, erklärte den Rücktritt,
um einem jungen Nachfolger
das Nachrücken zu erleich-
tern.

rb. Klaus Abächerli war in den
letzten sechs Jabren nicht aus der
Startaufstellung des SC Buochs
wegzudenken, erlebte in dieser
Zeit Hoch (zwei Nl-B-Aufstieg5-
runden-Teiloahmen) und Tiefs.
Vom FC. Giswil gekommar.

Mit seinem lnstinkt und grossartigen Reflexen brachte der Buochsec
Schlussmann Klaus Ablcherli viele Stürmer zrun Verzweifeln.



äääiäE
 IIE

iäE
iääü§:iiäiä il

äIääiä uääfi äE
 I I ä* E

 I t ä1I E
 il

.:

itä ääiiääiE
ä, IE

 äi :ääääi 3E
ä

?Iäält ä3 I:IäE
 

E
 iili äääiä5€ i

gm
l i it ä :ääiäifi 

ä sligä ?ä
äE

E
ägÄ

.8Ä
E

8T
€

:fi;§ä* S
?*sE

E
;B

: *t* tgf ä§;
?! ä ü A

E
 lE

ä€ E
:

a 
Y

 C
- 

o 
N

 j 
j 

3 
>

 
o

ä§ä§ E
E

 E
§E

 E
?;

5 .5 ä,Ie;; ä - i:§*

ää:; f ;;Ä
; äi : i

e§s€:iÄ
; 8E

E
§

fiä!ättleä:;;
ä E

 ;el;: !;E
! E

ä

ätä€E
äi!fiääE

€!€ ääg äsi€E
tt

E
!E

§E
äB

E
E

;Z
i:

i 
*Q

 ;! 
-; 

xF
3.E

.E
':

=
:äE

 :ü äs§: c s 3
c3äE

*?i*E
§=

r$
F

E
€ääs:sfcii?

F
€ 

s ä E
 E

 äs-E
 E

"ä

9,8

E
#ä+

: 8.,8 E
üiE

E
iE

,tt

.:I

Lofr.B#


